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Einleitung. 



Der Dialekt Yorkshires, wie er sich bei den Dichtern 
und Prosaschriftstellern des 14. und 15. Jahrhunderts uns 
darbietet, ist schon mehrfach erforscht und dargestellt 
worden. In der vorliegenden Arbeit wird nun der Ver- 
such gemacht, das Bild desselben Dialekts wiederzugeben, 
wie er in nichtlitterarischen Denkmälern, natu lieh in Ur- 
kunden, Geschäftsbriefen und dergleichen, zur Erscheinung 
kommt. Die Darstellung der lautlichen Verhältiiisse der 
Urkunden bildet den Hauptgegenstand dieser Arbeit, doch 
sind die poetisclien Denkmäler sowie die heutigen Dialekte 
Yorkshires durchweg zum Vergleich herangessogen worden. 
Hierbei sei daran erinnert, daß die poetischen Denkmäler 
mit Ausnahme der York Fiajs aus der ersten Hälfte 
des 14 Jahrhunderts stammen; die Urkunden hingegen 
gehören fast sämtlich dem 15. Jahrhundert an, da im 
14. noch Frauzüsisch und Latein dies Gebiet beherrschten. 
Zur Vervollständigung des Bildes sind auch die Flexions- 
Verhältnisse beigefügt worden, doch ohne Hinweis auf 
sonstige Zustände. 

Die Urkunden (s. unten das vollständige Verzeichnis 
derselben), die dieser Untersuchung als Grundlage dienen, 
sind zum größten Teil den Publikationen der Surtees So- 
ciety entnommen, doch sind noch zahlreiche Werke und 

Bttmaauo, Die Sprache der Urkunden aus Yorksbirc. 1 
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Einleitaiig. 



«Societies» nach solchen durchsucht worden. Die wich- 
tigste Gruppe unter denfielben bilden die Testamenta 
Bboracensia, die von 1393 an bis ins 16. Jahrhundert 

hinein ein zuBammenhäugendcs Bild der Sprache gewähren, 
wie sie in der Regietratur su York übUch war. Die 
Gruppe, die als York Records bezeichnet wird, giebt die 

Sprach fUrbiing der Stadtratsprotokolle innerhalb eines be- 
schriinktcn Zeitraums (1476—1491) wieder. Eine weitere 
Reihe yon Auszügen aus den Büchern der Stadt York 
sind in dem Surtees Miscellany gedruckt und werden 
von mir Surt. Mise, bezciclinet. Derselbe? Uatui enthält 
Urkunden aus Selhy, südlicli von York, und New Mal- 
ton, im North Riding, die je unter dem Namen ihres 
Entstehungsorts dtiert werden. Zu dem südhumbrischen 
Yorkshire gehören einige Testamente aus den Kegisteni 
zu Rother harn, sowie die Urkunden N. 0. F., doch sind 
diese zu gering an Zahl und Umfang, als daß wesentliche 
Unterschiede im Sprachcharakter sich ergeben hfitten. Die 
übrigen Urkunden stammen aus den verschiedensten Teilen 
der Grafschaft. Die einzigen, die nicht gedruckt vorliegen, 
0. H. I. J. K. L. M., sind mir in Abschriften der Origi- 
nale von IleiTD Professor Mursbach 7Aun Zwecke cheser 
Arbeit freundlichst mitgeteilt worden. Die vureinzelten 
Urkunden tragen im großen ganzen denselben Sprach- 
cbarakter wie die größeren Gruppen und sind daher nur 
angeführt worden, wo besonders interessante Formen 
vorlagen.' 

Die poetischen Denkmäler, die für die Unter- 

suchung herangezogen worden sind, sind folgende (ich 
füge zugleich die von mir benützte Abkürzung bei): 

Fr. G. ^ The Pricke of Conscience, by Richard Rolle 
de Hampole, hsg. von Morris, Berlin 1863. 
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Sp. V. = Specolum Vitae von K. Holle, s. UllmanD, 
EDgliscbe Studien VII, S. 422 fif. 

L. F. M. = The Lay Folks Mass Book, E. E..T. S. 
No. 71. Benutzt worden ist der Text der Hs. 0., die 
im North Biding entstanden ist. 

Gaste] f. « Castelford, s.Perrin. Über Thomas Oastel- 
fords Chronik von England. Göttinger Dissertation 1890. 
Die Dichtung ist noch ungedruckt. 

Y. PI. =^ York Plays, hsg. von L. Toulmin Smith, 
Oxford 1885. Diese, obwohl im 14. Jahrhundert verfaßt, 
liegen in einer Hs. des 15. Jahrhunderts vor und tragen 
einen viel jüngeren Sprachcharakter als die übrigen Dich- 
tungen. In vielen Punkten berühren sie sich mit den 
Urkaiiden aus der Stadt York und spiegeln wahrschein- 
lich wie diese die nicht mehr rein nördliche Sprache der 
Büiger wieder. 

Die Verhältnisse der neueren Dialekte sind in erster 
Linie nach Eilis , On Early English Pronunciation, Band V, 
wiedergegeben worden. Für die Veigieichung mit den 
Urkunden kommen in Betracht Div. 24, die die süd- 
humbrischen Dialekte Yorkshires umfaßt, Div. 30 und 
Div. 31 Varietäten la, Ib, 3, welche den Osten und 
Norden umschließen. Eine ausführhche Schilderung von 
Div. 24^ liegt ferner vor in J. Wright, A Grammar of the 
Diali-kt of Windhill, English Dialect Society No. (57. Für 
die phonetische Wiedergabe der heutigen Formen habe ich 
Wrights Alphabet benützt (hinzugefügt ist nur 5 für langes 
offenes o) und Ellis Angaben, die für die Zwecke dieser 
Arbeit zu detailhert waren, nach demselben vereinfacht. 

Sonstige häuüger benützte Werke sind: 

Herttrich, Studien zu den York Plays. Breslau, 
Dissertation 1886. 
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Luick) UntersuchuDgeu zur engliachen Lautgeschichte. 
Straßbuig 1896. 

Morsbach, Über den Ursprung der neuengUseben 
Schriftsprache. Heilbronn 1888. 

Mörsbach, Mittelenglische Grammatik. Halle 1896. 

Sweet, History of Bnglish Sounds. 

Verzeichnis der Uricunden. 
Test. £bor. = TeOamenta Moracemia. Surtees Society 
4.30, 45, 53, nach Baud und Seite zitiert. Beuützt sind 
folgende Testamente: 



Band I, No. 148 Seite 184 Datum 1393 


304 


417 


1429 


806 


419 


1429 


Band II, 14 


19 


1482 


16 


22 


1432 


59 


75 


1436 


79* 


89 


1443 


86 


106 


1444 


89 


105 


1444 


115 


149 


1451 


131 


165 


1452 


189 


171 


1454 


141 


178 


1454 


142 


174 


1454 


151 


188 


1458 


153 


195 


1453 


162 


207 


1452 


171 


215 


1455 


172 


217 


1436 


184 


287 


1459 


190 


247 


1461 


191 


248 


1460 


200 


256 


prob. 1462 


204 


261 


1462 


228 


277 


1466 


Band III, 26 


101 


1446 


80 


118 


1451 
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Band IV, 



. 85 Seite 


158 0»tom 1400 


43 


178 


1470 


52 


193 


1471 


54 


196 


X471— 2 


no 


215 


1474 


86 


238 


1478 


91 


244 


1478 


92 


245 


1479 


95 


251 


1479 


96 


253 


andatiert 


98 


256 


1480 


99 


258 


1480 


100 


259 


1480 


110 


278 


1482 


116 


287 


1482 


119 


294 


1483 


122 


297 


1485 


123 


300 


1485 


3 


5 


1484 


4 


6 


1485 


6 


9 


1485 


7 


10 


1485 


9 


13 


1486 


10 


15 


1486 


11 


16 


1486 


18 


18 


1486 


15 


21 


1487 


IG 


26 


1487 


22 


41 


1498 


29 


62 


1490 


32 


71 . 


1491 


36 


77 


• 1492 


•10 


86 


1493 


42 


88 


1493 


43 


89 


1493 


47 


97 


1494 


48 


98 


1494 


49 


100 


1494 


52 


108 


1495 


57 




1496 



e 



£j]ileitiiiig. 



fiand IV, No, 00 Seite 120 Datum 1496 



61 


122 


1496 


63 


124 


14U7 


64 


126 


1497 


6S 


128 


1497 


66 


129 


1497 


74 


148 


1498 


76 


154 


1498 


79 


160 


1498 


80 


161 


1498 


84 


164 


1499 


85 


167 


1499 


86 


168 


1500 


88 


172 


1500 


89 


173 


1500 


90 


174 


1500 


91 


175 


1500 


94 


182 


1500 


95 


183 


1500. 



Unter Botherham werden einige Testamente citiert, 

die mit denen aus York zusammengedruckt sind, jedoch 
aus den liegistern zu Rotherliam stammen, iiämlicb: 
Band III, No. 124 Seite 304 Datum 1485 



Baud IV, 


24 


49 


1489 




33 


72 


1495 




68 


132 


1497. 



Siirt. Mise. = X Velume of EHglish Misc^kmies, Surtees 

Society 85. üenütiit ist: 

I. Au Account of.the Proceedings in a Remarkable 
Gase of Adaiteration at York. Beg. Civ. Ebor. AY 256, 
S. 1—10, Datum 1428. 

II. Verdicts of the Searchers called in to dccide about 
Encroachments in the City of York. York City Books, 
S. 11—22. 

Seite 11, Zeile 1-27, S. 12, 13, Datum 1417 
14, 1-80 1418 
14, 31-Si. 15, Z. 16 1419 
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Seite 15, Zdle 17-S. 16» Z. 5, Datum 1420 

16, 6-18 1422 

16, 19— a 17, Z. 17 1420 

17, 18—32 undatiert 

18, 1-21 1442 

18, 22— a 19, Z. 11 1468 

19, 12-80 ca. 1468 
19, 81^. 20, Z. 85 1479 
21, 1-22 1476. 

III. Presentmcnts of the Juries at the Courts of the 
Abbots of Selby, S. 22—34, citiert als Selby. 

Seite 22<-Seite 26, Z. 82 Datum 1472 

26, Zefle 83-8. 27, Z. 17 1475 

27, 18-a 28, Z. 4 1477 

28, 5-16 1479 
28, 17—8. 29, Z. 82 1488. 

IV. Certiücates of the Euglish Parentage and Birth 
of certaiu persous wbo bave been chaiged wiüi being 
ScotB. Yoik City Records, S. 36—52. 



Seite 36 Zeile 13-36 


Datum 1477 


38 20—35 


1481 


41 13~S. 42, Z. 38 


1484 


43-S. 44, Z. 7 


1485 


46 20-S. 47, Z. 13 


1486 


48 5—25 


1486 


50 12-27 


1497. 



Die Urkunden, deren Originale nicht in Yorksbire 

entstanden sind, Bind nicht berücksichtigt worden. 

V. Programme for the receptiou of Henry VII on 
bis first Visit to York in 1486, S. 53—57. 

VI. Customs and Liberties of the Bur^esses of New 
Malton, 8aec. XV, S. 58—63, citiert New ilaltou. 

York Heeords — Extracts from the Municipal Ro- 
oords of the City of York, by R. Davies, London 1843, 
nach Seite citiert: 
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1. Leiter addressed by the Mayor aud Council to tbe 
Bishop of Durham in March 1476, S. 84^86. 

2. Letter addressed to Guy Fairfax, 8. 87. 

3. Letter addressed to the Kiug, 88—89. 

4. Letter addressed to the Duke of Gloucester, 
8. 89—90. 

2. :5. und 4. sind 1477—1478 entstaudcn. 

5. Extractfi from the Minutes of the Proceedings of 
the Munidpal Council of the City of York, commencing 
1480. 



Seite 105 




108—109 Datum 


1481 


111-119 




llU-140 


1482 


140-146 


1483 


151—163 


1483 


165-177 


1483 


178-179 


1483 


180-184 


1483 


184-190 


U>>4 


190-203 


1484 


204-205 


1484 


206-207 


1484 


207-208 


1485 


210-219 


1485 


220-224 


1491. 



Die übrigen benützten Urkunden werden der Be- 
quemlichkeit halber jede durch einen Buchstaben des 
Alphabets bezeichnet: 

A. Proclamation from a York Begister, York 1393, ge< 

druckt bei Drake, Eboracum, S. 242. 
ß. Proclamation for the play of Corpus Christi, York 

141Ö, Drake, Appendix XXXIL 
a Brit. Mus. Addilional Charters No. 17961. York 

148L 



Verseidinis der ürkimden. 
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D. Ex Chart, in custod. coro. Ebor. York 1482, 8. Drake, 

S. 114. 

E. Extracts from Minutes oi' York Council 1495, B» 
Drake, S. 121. 

F. DocumentB relafing to Lambert Simners rebellion- 

from the Muuicipal Archives of York, 1487, gedruckt 
in: Memoirs illustrative of tbe History and Anti- 
quities of York. Arcfa. Inst. London 1848, S. 2. 

G. Extract relating to Lambert Simners rebellion, York, 
s. Fisher History aiul Aotiquities of Masham, Ö. 85. 

H. Indeuture from Markeuüeld 1421. 
L Indenture from Amclüf 1446. 

J. Indenture from Kirkby Moorside 1452. 
K. Indenture from Bissiiopton 1439. 
L. Indenture from Bipon 14B9. 
M. Indenture, North Riding. 

N, Indenture from Gunthwaite iitrar Peniston, ca. 1459, 

8. Huuter, ISouth Yorkshire, S. 345. 
O. Epitaph in the Ohapel of St Maiy Magdalen, Don- 

caster 1482, s. Hunter, South Yorkshire I, S. 20. 
P. Extract from Reg. Rotherham 23G— 237, ca. 1487, 

8. Histonans of tlie Church of York UI, S. 338. 
Q. Indenture from Middleham» ca. 1430, s. Whitaker, 

Richmondshire, 8. 345. 
R. Agreement respecting titiies, Middieham 1480, s. Cam- 

den Society No. 38. Appendix 6.» S. 85. 
S. Warrant from Middieham ca. 1483, s. Whitaker, 

Richmondshire 1, 355. 
T, Letter from Harl. MSS. 433, S. 116, Middieham 

1483, 8. Whitaker, Richmondshire I, S. 3&5. 
U. Extract from the Warburton Papers, Oawood 1471, 

s. Poulson, Beverlac. 
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V. Barl. M8S. 433 ioL 706 Beverley, post 1486, s. 

Poolson, Beverlac, S. 252. 
W. Order for electing twelve goverüors, Beverley 1488, 

8. Poolson, Beverlac, S. 252. 
X. Lansdown BISS. 896. Beverley 1493, s. Poiilson, 

Beverlac, S. 255. 
Y. Lansdown MSS. 896. Beverley 1493, s. Poulson, 

Beverlac, S. 258. 
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Schreibung der Urkunden. 

§ 1. L Vokal länge med angedeutet durch: 
1. Doppelschreihnng des Vokals; nur bei e, o. 

ee — e: Test. Ebor. 1.420 Weendes, TV. 49 freende, IV. 
174 hees (su ae. h&m), Surt. Mise. 5. 31 /m, 10. 31 kee^ 
19. 6 fea, 24w 24 fhef, 63. 11 ^reeUs^ 

ee = e: Test. Ebor. II. 176 lequeeih, II. 188 hegueest, 

II. 192 heheesfes, IT. 248 deed (ae. rfeorf), Surt. Mise. 20. 25 
breede (ae. brädu)^ 20. 34 beere (ae. beran)* 

00 — 9: Test. Ebor. II. 256 goodes, IIL 103 ftiwXre«, IV. 
9 f?fto«e (ae. gefJnn), IV. 23 soo«€ (ae. sonajy IV. 50 /oofes. 
Öurt. Mise. .53. 27 /oo/f. 

00^6: Test. Ebor. II. 217 noon (ae. jidn), in. 239 
wme, XV, 122 <kw (ae. ön), HI. 158 IH. 178 koole, 
m. 257 (/oo, IV. 88 twoo, *I. 410 oourv.s (ae. l»ar). Surt. 
Mise. 18. 5, 26 oon, 53. 6 moott, York Records 191 nooM. 

§ 2. 2. Hinzufügung von unorganischem i oder 
y, wie seit ca. 1400 in schottischen und nordengiischen 
Hss. häufig (vgl. Me. Grammatik, S. 190 f.). 

ai, ay: Test. Ebor. IL 216 haife (ue. haue), IV. 129 
ha^, n. 279 iaüde (ne. toUl), III. 253 tmire (ae. toon»), 

III. L.'57 niaide (ue. made). III. 304 rtjYÄc, IV. 5 maikt\ IV. 
19 crai/ne, IV. 129 AatM. Surt. Mise. 6. 6 tot< (ne. UUe), 



^ujui^uo uy Google 



12 



Schreibung der Urkunden. 



10. 5 ^M, 53. 12 Junik, York Records 188 ayU (a0. m/h), 

224 ai7/, 133 taykyn (ne. taken). 

ei, ^ e: Test. Ebor. IV. 128 Jreindes, IV. 1S3 sey/te 
(ae. sBoe), IV. 10 i^msfo» III. 246 tkreyd (ae. /r«d)» IV. 165 . 
deid (ae. Sort. Mise. 6. 19 ^e^^n, 54. 14 treys (ae. frAwr), 
50. 18 yrnjne, 58. 8 beyldyng (ae. byUian), York K^corda 
183 theuf, Selby 58. 18 Jeylds. 

ei, ty = §: Test £bor. II. 278 (c^iMy^A, HI. 303 reid 
(ne. r?arf), III. 304 reyd, III. 279 geytff' (ae. f/ic/a«), IV. 23 
deith (ae. t/^a^), IV, 125 deide (ae. rf^c/), IV. 105 weikke 
(ae. icreeA;), IV. 167 keywn, IV. 176 detdim» Surt. Mise. 13. 
25 htide (ae. brädu), 2U 11 letil (ae. 21. 14 ^retl, 

00. 37 iihci/ft. York Records 87 r/rr//, 133 ^/^'yr (ne. jrear), 
127 breül (ae. 134 bet/ryng, 138 6e?/«s (ao. 6ca»), 1Ö3 

ioeül adv., 154, 189 tiwtf sb., 159 meit, 166 ei^n^. 

oi, oy — ö: Test. Ebor. III. 253 ahoytyng (ne. 9A<)o<ifi9), 

III. 304 toike, IV. 105 ?rof/A-/.T, Snrt. Mise. 28. 8 (%, 28. 
18. Bchay (ae. «eo), York Becords 154 doyn, 223 scoiü. 

oi, = Test. Ebor. II. 190 goin»gt H. 189 doytk, 
m. 204 efotfü«, in. 204 »otYfte, IV. 173 motV^ (ne. most), 
ni. 304 (ne. imc), Surt. Mise. 23. 28 voy, 41. 18 

/ro^ (ne. /roni), York Records 155 goys^ 133 Aoytf (ae. 
187 elaiih. 

§ 3. 3. Sonstige diphfhougische Schreibung, 
die jedoch zunächst die Qualität andeutet: 

u) au = &: Test Ebor. IL 216 hauldez (ne. Ao^«), 

IV. 184 itHxuIle, York Records 85 hekauV- 

b) m = e: Test. Ebor. IV. 14 äeale, TV. 28 wim/c, 
IV. 6 year, IV. 25 came (ae. lant), Surt Mise. 16. 2. Aeoc^, 
23. 18 sedtf (ne. «oM). 

c) t« = g: Test Ebor. II. 76 hiegh, IV. 10 bequieth. 

d) OK, ou; SS ü: Test. £^or. I. 13 Jounden^ L 185 
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abinUe, 1. 417 house, U. 22 rough, III. 203 aure, III. 245 
ffround, XU. 306 hounäreik, IV. 10 meOe, Suit. Mise. 14. 7 

drowned, York Records 184 grmnd. 

e) OM, oz£^ vor / 4~ Kons. ==-• p: Test. Ebor. II. 171 
lunoshawld, HL 294 sowff^ (ne. solä^, IV. 167 «ou^ 

Vereinzelt stehen die Schreibungen oe für p in Üimb 
York Records ÖÖ und für (/ in domie (ae. ged</n) Test, 
Ebor. m. 197. 

§ 4. 4. Setzang von End-e nach betontem 
Vokal + einfachem Konsonanten. 

Test. Ebor. I. 185 mne, /i/A;, III. 301 aane, I. 185 
grene, L 410 blode^ IV. 50 eo^ Surt. MiBc 4. 35 do/Ae (ne. 
(oa), 37. 14 sco^Ae, 4. 19 cfem, 10. 29 dem, 3. 34 ftsre, 
12. 30 fote, York Records 85 stakes, 130 «<?e^e, 166 sfe^^e, 
185 hame^ 87 ^fwrfe. 

Dieses Kriterium ist jedoch nicht ganz zuver- 
lässig; für Selby zum Beispiel ist die Hinzufügung von 
End-e bei Wörteru jeder Art überhaupt charakteristisch, und 
es ist daher nicht anzunehmen, daß diese Erecheinung 
in Fällen wie mam 23. 7, com 24. 5 längebezeichnend ist 

§ 5. II. Vokal kürze wird bezeichnet: 

1. Durch folgende Doppel koiisonanz. 
Test. Ebor. II. 189 crabb, U. 190 /o/i, I. 186 dweU, III. 
219 biU, I. 417 ercpp, Surt. Mise. 16. 13 glam, 53. 17 
gladdit, 11. 7 myddüpost, York Records 115 tviU^ 84 lokkis^ 
221 dogge. 

Doppelschreibung des Konsonanten erscheint jedoch 
oft auch nach gesichertem langem Vokal, z. B. 

Test. Ebor. IV. 170 deall, IV. 165 wdkkc, Surt. Mise. 60. 
37 wheyU, York Records 133 iioyU (ae. liai), 183 thegff', 
sie ist daher nicht als zuverlässiges Kriterium zu be- 
trachten; jedenfalls ist es unwahrscheinlich, daß in wijSfe 
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Sttrt. Mise. d6. d3» gm (ae. gnij Soiby 26. II Kürze 
galten soll. 

§ 6. 2. Die Schreibung e für kurzes i und o 

für kurzes u in geschlossener Tousilbe: 

a) e für i: TesL Ebor. IV. 41 weüing, IV. 169 qto^, 
I. 185 4», Surt Mise. 42. 26 Aaire, Selbj 22. 26 hm, 

23. 28 fecher (ne. ./f.«.//f/). 23. 21 wcnnyngc. 

b) 0 für k; Test. Ebor. I. 41U cop, III. 259 cio» (ae. 
«Im»»). 

§ 7. Za erwähnen ist noch die eigentümliche Schrei- 
bung «, die üiters für e-Laute verschiedenen UrHprunp^s 
eintritt, z. B. Test £bor. I. 420 pakok (ae. pta), III. 294 
hrakmg (zu ae. &rec«ft), Surt. Mise. 25. 23 tarne» (ne. Mamcfi), 
Selby 28. 21 avell (ae. iz/eQ. Bei otWi kann Kürze vor- 
liegen, aber bei pakok, samen und hrakmg ist Kürzung des 
Tonvokals nnwahischeinlich und Übergang in einen a-Laut 
unerkifirlich. AnfTallend sind noch die Schreibungen 
baydes (oe. beads) Test. Ebor. IV. 183, und veymes (ae. mma) 
m. 205. 



Vokaiismus. 

Kurze Vokale, 
ae. ä* 

§ 8. 1. In geschlossener Silbe (außer vor Natsal) 
bleibt ä erhalten. 

Test. Ebor. 1. 420 orou?« (ae. ar(e)m), II. 189 wM, JR, 
257 kappen (an.), IV. 17 da/fr(ae. hälca), IV. 63 gartlie (an.), IV. 
98 garthinges, W. 110 stag, IV. 155 Jiafc (au. jlafr). IV. 167 
arvül (an. erß^), Surt. Mise. 3. 17 skant (an.), 4. 18 Wotoes 
(ne. arrom)f 4. 36 castffng (an.)^ 11. 16 ^orfA, 15. 22. pamie, 
York Records 84 ßsshegarthes^ 85 scarves (an. sAar/), New 
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Malton 60. 20 skattegyld (ao. skattr), Selby 27. 17, 19 
harked (zu an. hprkr)^ daneben lerkar, wo e umgekehrte 
Schreibung für a iBt, da aich er in geschloBsener Silbe zu 

ar entwickelt. 

Anna. Durch «'-Umlaat entstanden ist das e in uchessh Test. 
Ebor.ll. 237 msshing IV. 17, vgl. Me. Gram., §87, A. 3. — Aufftllig 
ist die VokallADge in aimtg^ld (an. akattrl York Reoords 175. 

§ 9. 2. Vor einfachem Nasal in geschlossener 

Silbe, sowie vor Doppelnasal und Nasal -j- Tenuis 
ist ä erhalten. 

Test. Ebor, 1. 185 inoft, L 410 ikanM, TU, 103 man, 
Surt. Mise. 2. 16 than, 10. 7 ikanked, York Records 199 
tkaunks, mit bloß graphischem u, Roilierham UL 309 than, 
Selby 23. 7 mane, 24. 5 caw, 28. 3 atanke (vgl. § 4), 
0. whm. 

An in. Das e in uiien, öurt. Mise. 2.8, beruht auf spiltae. ä, 
vprl. iSievers. Beitr. IX. 201; das o in ajxjn 1.5 ift durch Satztiof- 
tonigkeit zu erklären; die Uehnung in froytn 41. 18 ist anormal, viel 
leicht liegt Schreibfehler vor; bei frome Selby 27.35 kann ebenso- 
wenig Dehnung angenomineu worden, vgl. § 4. 

§ 10. 3. Vor Nasal + Media. 

a) In der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts erscheint 

ausschließlich a. Ob dieser Laut damals lang oder kurz 
war, ist aus der Orthographie nicht zu erkennen; die 
Form lam (ne. kmb) Test. Ebor. IV. 175 würde auf 
LäDge deuten, wenn die Schreibung mit End-e völlig zu- 
verlässig wäre, doch hat gerade dies Wort in den heutigen 
Dialekten kurzen Vokal; man vftre auch geneigt, das u 
in kmnde Test Ebor. IV. 171 als einen Versuch zur 
Läugebezeichnung aufzufasi>en. weuii uiclit dieselbe 
Schreibung in aunswere, Test. Ebor. IV. 5 aulträte, wo 
doch sicher Kürze vorliegt, vgl. Me. Gram., § 90, A. 6. 
Vor mh: Test. Ebor II. 106 lamhes, IV. 175 kme. 
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Vor nd: Tost. lCl)or. IL 192 handin, IV. 171 hrwnJr. ' 
IV. laO banäes, Öurt. Mise. 1. 1 aitd, 2. 5 Itmdvrm, 2, 22 
fand, 5. 13 handa, 3.38 landet, 7. 2(i wndersiatid, 11. 4 Bkmdy$, 
York Recordß 90 ttandyng, New Malton Gl. 31 im4<ie (an. 
v^r), Selby 27. 36 band, 28. H //«««fc*. 

Vor ng i TesU £bor. I. 185 lang, Ii. 7ö /lui^ (vb.), 
IL 89 ianffing, II. 278 ematig, IV. 17 ion^», Sart Mise. 
1.3 cnuuKj, 1. 15 sptany, 8.27 wrang, 10. 21 Uuiytz, 18. 3(i 
belangyng, HK f) wrangwisly, 55. 13 hangid^ 57. 9 MMf, New 
Malton 60. 26 «iraii^. 

b) In der zweiten Hftlile des 15. Jahrhunderts dringen 
zahlreiche südliche Furinen mit o in die Urkunden eiu 
und erscheinen oft neben a in derselben Urkunde. 

Vor md: Test Ebor. IV. 127 wme (ae. wamh). 

Vor nd: Test Eher. II. 189 londis, II. 192 aionde, 
V^. 17 itondh neben standis, IV. 99 Aowdc, York liecords 87 

Vor »9: Test Ebor. II. 261 Itmffynp^ ni. 194 hng, 

IV. 158 hdongdh, Surt. Mise. 8. 24 «to«/?, 36. 20 ?r/ (>«ä/w%, 
19. 19, 28 belongyng, 53. 17 hng, York Kecords 86 AMi^e, 
beimgyng. 

Kürze ist erhalten in: Test. Ebor. n. 189 handiUi 
aindihtick, IV. 5 aumwere, I. 410 langer^ II. 174 hangerüy 
Surt. Mise. 3. 17 aii«tper<^, 2. 17 u-tfimiafi^er, 5. 11 langer, 

Äom. Die Formen hgnggng, hinging Test Ebor. II. 174, 175, 
hgngms II. 190 beruhen auf an. htngja mit £rliöhong des e tu t 
vor dem Dentalnasal. — Utnä 8art Mise. 2. 2 ist yieUeicbt ans nm- 
gelattteten Formen des an. Maiula entstanden» vgl. New Engl. Dict. 

§ 11. 4. In offener Tonsilbe auch vor Nasal wird 

a zu n gelängt. 

Test Ebor. II. 171 gaU (an.), ü. 189 grami (part 
pralt), ni. 103 wäre (ae. fcam), ÜI. 253 waire, III. 118 
shavmgeloihes, m. 301 cmne, IV. 5 wxm, IV. 161, 167 saU 
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(an. 8ala)y IV. 19 erayney IH. 257 fnaide, TR, 205 JuUa (ne. 

hm), IV. 5, 6 mrtiÄe, IV. 177 maid, IV. 161 laith (an. Zpff), 
Surt. Mise. 1. 1 hafe name, l. 9 imde, 2. 6 9mi/;e, 2. 11 same, 
b, 32 toA^e, 6. 12 or», 11. 25 iakm, 12. 19 «taJtes, 37. 14 
«ea/Ae, 21. 15 mavf, 53. 12 hxith, York Records 85 stakes^ 
183 namys, 183, 184 taykyn, 156 taykyng, 153, 161, 187 
ÄrttVÄ, 153 wawf, 167 sai/^e (an. soZa), öelby 22. 25, 28; 30. 
33 etc. mmd, 29. 28 mayke. 

Kürze ist erhalten: a) bei Liquida oder Nasal in der 
folgenden Silbe, Test. Ebor. HI. 119 guvthk, IV. 158 saddiß, 
burt. Midc. 2. 26 hamer, 16. 5 gavell, 17. 27 sadier, 3. 27 
wamed (ae. warman), New Malton 63. 5 gaffüege (zu ae. 
gafol)\ b) bei folgender schwerer Silbe: Surt. Mise 1. 7; 
3. 21 many. 

Anm. Eigenfedmlich «ad die Sehreibangen neymes (ae. nama) 
Test. Ebor III. 206. 2ey<A (an. 1^) HI. 208. ~ Der Orthographie 
nach ist fftr betai; (ae. htiake) Test £bor III. 208 kuraer Vokal an- 
Konehmen; in den heotigea Dialekten Yorkahires hatae. iaean anoh 
knraea das schon im 15. Jahrhundert eingetret«i sein mnft. — 
Die Form vieny (ne. many) York Records 88 beruht auf Einfloß des 
Sobstantivs menigeOt bei mony P. ist nach Morsbach der Vokal durch 
Satstieftonigkeit und Einfluß des vorausgehenden Labials sn er 
klaren. 

§ 12. Poetische Denkmäler. 1. Es erscheint a. 

§ 13. 2. a ist erhalten, nur in dem satztieftonigea 
(m, ikeretm Fr. 0. 2130, Sp. V., L. F. M. 55 kommt o 
vor. In dem Reime men : ihm L. F. M. 323 geht than 
auf die ae. Nebenform ßtenne zurück. 

§ 14. 3. Es erschdnt a ohne Dehnung. Eine Aus- 
nähme findet sich bei Castelf. 9410 lande : tfwnde; Fr. C. 
463 warne : came (ne. came) ist für %mme auch wohl Ülnge 
anzuuchmcu, doch Y. PI, 261. 196 honde : comimunde ist 
wohl trotz der Schreibung ein Beim auf df. 

Bftvittaan, Dto SsMcba d«r Urimoden *«■ Yorkdiln. 8 
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§ 1&. 4. ^ in offener Tonsilbe erscheint als 4. In 

Pr. C. ist jedoch die Kürzung dos a in mak (5602 stak : mak) 
zu bemerken, die ßicli in den lieutigen Dialekten wieder- 
spiegeit. Femer reimt er (ae. arm) stets anf i: Pr. G. 6429 
fear (ae. fmran): er, Y. PL 238. 177 tere : m : fordere. Bin 
Mangel an Übereinstimmung zwischen Tr. C. und Sp. V. 
findet sich im Gebrauch von ae. smasl; Pr. C. 6013 icimt 
BmaUe ifidU, ebenso L. F. M. 192 matte : aBe^ wo der Vokal 
auf die unflektierte Form zurückgeht, Sp. V. hingef^en hat 
stmle : tale, stmk : hak auf der flektierten Form beruhend ; 
leidtT ist das Wort weder bei Elbs noch bei Wright an- 
geführt «Aome, das in den meisten Dialekten mit Kürze 
erscheint, Ist in York Plays mit Lftnge bezeugt, 104. 52 
(Irfame : schmney wohl eine Ii tki arische Entlehnung aue der 
Schriftsprache. 

§ 16. Ne. Zustand. 1. In geschlossener Silbe ist 
a erhalten, nur bei ae. watean erscheint^ wie in den Ur- 
kunden, überall c, bei Wright (24*) erscheint e stets vor s. 

§ 17. 2. a ist erhalten; vor nk erscheint e; weder 
die Urkunden noch die poetischen Denkmftler haben solche 
Falle aufzuweisen. 

§ 18. 3. Vor ml ist die Dehnung erhalten; 24* hat 
die Entsprechung von veidumpftem ö, 30***» Sl^*» ^ neben 
der Entsprechung von verdumpftem die in diesen Dia- 
lekten Entlehnung sein muß» auch die von unverdumpftem 
ü. Ein Wort jedoch, ae. lamh, erscheint in allen Dialekten 
mit kurzem Vokal. Vor nd erscheint überall a mit Auf- 
gabe der Dehnimg, vor ng ebenfedls, niur in 24^* ^ finden 
wir e vor ng^ und in einem einzigen FaUe, ae. lange, auch 
in 30. 

Das Verhalten der Urkunden in Bezug auf a vor 
Nasal -f Media in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
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stimmt vollkommen zu dem Bilde, das die heutigen Dia* 

lekte gewähren; in den nordhumbrischen Dialekten galt 
durchaus a. Die o-Formeu, die in der zweiten Hälfte des 
Jahrhunderts eindrangen, sind einfach Entlehnungen aus 
der Schriftsprache, die in den Dialekten keine Spuren 
hinterlassen haben. In den südhumbrischen Dialekten 
Yorkshires sind diese Formen vor mb erhalten worden: 
Wright hat htm (ne. comb), toum (ne. wmb), 

§ 19. 4. In offener Tonsilbe hat 24 e9, das natür- 
lich von vtndumpftem ä vollständig gescliieden ist; 30 hat 
i»' und «^'Diphthonge, welche in 30^* ^ mit dem Ergebnis 
von unverdompflem a zusammenfallen, in 30^ ^ nur 
in einzelnen Wörtern, da in diesen Dialekten ebensoviele 
119' als iöDiphthonge für ae. a erscheinen; in 31 ist der 
Zusammenfiall vollständig. 

Ausnahmen bilden ae. Utem und madem^ die fast 
durchgän^g kurzes a aufweisen, das schon in me. Zeit 
entstanden sein muB, ebenso ae. scamu in 30 und 31. 

ae. ae. 

§ 20. 1. In geschlossener Silbe erscheint ae. « 
als a. 

Test. Ebor. I. 185 after blak, I. 410 last, L 419 hott, 

11. 190 fatt, UL 102 cap, TU. 194 sad, IV. 129 yfasse, 
IV. 148 barly, IV. 170 almous, Sui-t. Mise. 1. 1 yat, 1. 2 
cra/(e^ 1. 13 waa^ 1. 21 o«, 2. 1 haä, 2. 17 qfier, 2. 20 what, 
2. 26 smaU, 2. 30 thai, 2. 32 lasi, 6A had prät., 9. 11 fast, 

12. 27 hak, 16. 13 glasse, 43. 33 sad, 53. 7 gladdit, 53. 20 
iwÄ, York Kecords 138 baxsters, 143 aftirnone, Selby 26. 5 
akeomes, 28. 25 karwysie (ae. kmfest), 24. 13 sU^y 23. 37 
bakskr. 

Anm. Die Form efter Test. Ebor. I. 419, Surt. Mise. 8. 6 ist 
durch Anlehnung an eft entstanden, vgl. Me. Gram. § 96 A. 2. — 

a» 
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«Mir Ttet. £bor. 1. 410 gebt auf die ae. Nebenfotm kweitr torftck, 
vgl. Me. Chram. § 96 A. 2. — kah (■•. mtc) T«st Ebor. m 258 be- 
raht «nf iPDmlant, tetienffng Sort, Mfso. 8. SO auf f-UmUat. — iß- 
gedyr Smt. Blise. 1.14^ geUrd 7.5, geddard 53.28 geben auf eine 
ae. Fotm mit e inrflek, ebenao U^yder 14. 11 mit ErbObnng an i, 
^1. Ue. Gram. § 109 8. 144. - York Beoords 141 «Aoir, 188 whoa, 
sind aAdliehe Formen, analogiaeb nadi wAo gebildeti y^» Schriftapr. 
S. 129. 

§ 21. 2. In offener Tonsilbe wird £ zaA gedehnt. 

Test. Ebor. I. 185 gravin (ae. yvcTf), ML 119 IculiU (ae. hlmkl); 
in. 1Ö8 lait, late, IV. 14 grave, beruhen auf den flektierten 
Formen; Surt. Miec. 2. 31 staih», laU^ York Becords «par» 
(ae. spxr). 

Kürze ist erhalten wegen Liquida m der folgenden 
Silbe in Surt. Mise. 13. 3 watcr, York Eecords 113 gado-ül, 
Selby 26. 26 fader, wegen folgender schwerer Silbe in 
Selby 28. 24 heirynge, das noch t-Umlaut aufweist; wegen 
Setterday 29. 15 vgl. Me. Gram. § 9<; A. 2 S. 131. 

§ 22. Poetische Denkmäler. l.Iugeschiosseuer 
Silbe finden wir im allgemeinen kurzes o» vor s kommen 
jedoch sehr häufig nmgelautete Formen vor, z. B. Pr. C. 
731 lesiwitnes, 722 gresies, 3407 mts (ne. mass) : ef^, GTT 2 
/est (ae. ßesinian) : ^/»res/, Sp. V. gres : lea : es^ L. F. M. 1 
guänes : mes, Y. PI. 11. 45 es : fpres, 110. 248 fest xfwtsL Er- 
höhung zu i vor d ist eingetreten in Pt. C. 1416 : 
hider, Y. PI. 324.17 togiihre : lUhre. 

% 23. 2. In offener Silbe erscheint die Dehnung 
zu d, doch ist in einem Falle Dehnung zu I eingetret^, 
Pr. C. 5538 toreke (ae. wrieee) : spehe. 

§ 24. Ne. Zustand. 1. In geschlossener Silbe 
erscheint im aUgemeinen a, das vor r zu d wird, nur bei 
ae. a»e, gsersy kwmme und «r/for erscheint e. Die beiden 
ersteren deuten jedoch nicht auf allgemeine Erhaltung 
des ^Umlauts, da für ae. wtes^ f«st a eintritt. 
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§ 25. 2. In offener Silbe iet die Entwioklang wie 
bei ä-; fmdeTf w«ter, 8mkrd«s stimmen zu den Formen in 

den Urkuuden, indem sio auf me. Kürze l)eruhen, und 
sxterdaij Umlaut aufweist, nur fwder erscheint in zwei 
Dialekten 24^ und 30^ mit der Entsprechung von me. ä, 

ae. e aus germanischem e und Umlauts e werden hier 

zusammen behandelt. 

§ 2ü. 1. a) In geschlossener Silbe bleibte erhalten. 

Test Ebor. L 18& best elw (ae. ein) heip, 1. 186 äweU, 
I. 420 thdt^ (ae. ßeccan), III. 104 speÜ (ae. speit), II. 195 
aücch, Iii. 287 «t'/cc, IV. 25 auaist, IV. 176 ?r('^;/>eiJ, IV. 160 
heke (ae. /tcct), Öurt. Mise. 11. 6 ancnt, 11. 10 sd, 12. 17 
Aei^. 14. 28 eayswkare, 13. 10 diodlys, 16. 24 /eny^Ae» 2. 4 
Mfif, 2. 15 2. 32 4. 6 stMing, 4. 13 man, 4. 23 

belletmJtere, 5. 18 6. 7 cw<f, 9. 8 nevend, 2. 28 ?re/e adv., 
57. 7 welcome, 12. 25 imte, York Records 84 Ae&/», Selby 
24. 30 heggffng, 27. 29 we^are, 28. ^6 e^Ae« (ne. hedge), 
28. 28 heghis, 

Anm. Test. Ebor. I. 419 hake, eine Nebenform zu Ae^e, beruht 
auf einer ae. Form mit « als t-Umlaut von a vor <?d (e. Me. Gram. 
S. 143). Ebenso ist zu beurteilen Selby 24. 17 wach, s. auch Sievers 
Aga. Gram. § 89 A. 1. — Sporadische Dehnung erscheint bei 
weest Surt. Alisc. 18. 30; bt3i <lem Adverbium tvde York Kecords 12i 
wem 153 iat sie durch den Hocbton entetanden. 

b) Erhöhung zu i tritt ein vor ng, nk, gelegentlich 
vor nn, st und palataler Spirans. 

Test Ebor. L 185 ynglisck, IV. 161 sirmge, JH. 280 
khg (an. lungw), IV. 27 hifftg^ IL 256 ^'rtaÜ« (ae. sireeean)^ 
Surt. Mise. 1. 20 inglyshy 16. 14 hynkes (ae. (€iic), 5. 37 &rsriite 
(ne. bumt), 17. 3 ry«te, fcJelby 23. 24 thynke. 

c) Vot r in geschlossener Silbe wird e zu a. 
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Test. Eboi I. 420, TV. 14 gar (an ), Tl. 176 starnes (an.), 
IV. 2y harberä (an.), burt. Mise. 2. 15 yarl. 12. 20 thwart(fin.). 
An tu. Vereinzelt stehen Test Bbor. U. 174 Surt. Mise. 
17. 14 herber, bei denen jedoch das « wobl nnr graphiach iBfc. 

§ 27. 2. Vor dehnenden Konsonantengrappen 

ist die Dehnung erhalten. Test. Ebor. T. 420 Weendes, 
III. 204 feldis, Surt. Mise. 2. 19 tuend, 13. 32 ßkle, 1. 9 
mettgwl, Selby 24. 19 /«^, Ö8w 18 daneben 28. 26 

fyld, wobl Versohreibnng. 

§ 2Ö. 3. In offener Tonsilbe tritt Delinung zu 
f ein. Test. Ebor. I. 186 spekes, II. 22 met (ae. mete), 
TL 208 mefo, IV. 28 nuaU, II. 165 imI ab., IV. 15 teek, 
T. 417 heäea, TV. 176 MIhmii, IV. 182 haydes, U, 106 
b^Qwet, II. 170 baiiu-ethy II. 278 bequajih, burt. Mise. 3. 54 
»ere, 10. 26 2>er, 20. 34 beere, 20. 4 meto;, 42. 38 aiiwr, 
York Reoords 84 toerts (ae. t0«r), 187 124 toefe 8b.« 
154, 189 weü, 166 «tefe, 175 sptky 183 afo^e, 134 leyryng, 
166 ei^yit^. 

Anm. Test. £bor. IV. 9,129 uoell (ae. toela), York Kecorde 
215 tcvl^ ist wohl durch die Schreibung dea Adverbiutns beeinflußt 
worden. — Test. Ebor. IV. 10, 154 bequieih ist eine auffallende Form, 
da ie sonst nur für geschlossenes e vorkommt; rielloicht ist der 
Vokal sporadisch schon geschlossen worden, II. 278 bequüh ist wohl 
ebenso zu beurteilen. — Zu braking (ne. breaking) vgl. § 7. — Surt. 
Mise. 6. 33 biddyn Part Prftt ist durch Angleichung an dto In- 
finitiv entstanden. 

Kürze ist erhalten bei iäquida oder Nasal m der 
folgenden Silbe m Test. Bbor. I. 420 fedxrd, II. 149 hem, 

III. 287 reketmyng, TV. 175 wedäer^ Surt. Mise. 55. 14 wedcr^ 
10. 5 eue», bei folgender schwerer Öilbe in Test. Ebor. 
n. 207 pmes, Surt. Mise. 5. 30 jpeity, 10. 25 keoy, 

Anm. Surt Miac 49.29 weMr, das yon dem Verbum nea- 
gebildet iet» hat natOrlioh via dieaea langen VokaL 

§ 29. Poetische Denkmäler, l. e blÄbt in ge- 
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scblossener Silbe erhalten, doch tritt in gewissen 
Fällen Erhöhung zu t ein. Vor n^, nft, nn erscheint t 
in Pr. C, ebenso 5u Y. PL, doch in Rolle's Prose Tieatise« 
kommt brennande Lieben hnjnm/nge vor, im PsaUer rennes 
neben ryn. Vor st findet sich Schwanken. Die Keime 
Pr. 0. 3254, 6793 threst : rest, 6735 threst : hrest (ae. hrestau) 
sind wohl «-Reime, da threst auf einer umgolauteten Form 
von ae. durst berulieii nmß. Hierzu stimmen die Formen 
ryste BoUe's Prose Treatises, rüted Psalter, doch L. F. M. 
321 hegtirea, Y. PL 110. 250 forest : best : rest sind sichere 
c-Reime. Wie Y. PI. 237. 267 triste (ne. trust) : hreste \ prest 
(afrz. prest) : list (ae. lußt) aufssufassen ist, ist unsicher. 

e r in geschloseener Silbe erscheint als a in 
Y. PL 324. 134 harre : zDorre (an. verre), bei Fr, C. ist dieser 
Wandel noch nicht eingetreten, 5474 ötvnu> (ae. stjarna) : 
govenis. 

§ 30. 2. Vor dehnenden Ko'nsonantengruppen 
ist das Verhalten der poetischen Denkmäler ein verschiedenes. 

Vor 14 ist das einzige Heispiel Y. PI. 43. 89 betflde 
(ae. bieidan) : elde : mwelde : feykk (ae. /cW), der Reim ist für 
Erhaltung der Dehnung nicht beweiskräftig, doch geht sie 
aus der Schreibung hervor. 

Vor nd. Erlialtung der Dehnung ist für Pr. C. er- 
wiesen durch den Reim 29 ende : conUnde (ne. containedjt 
für Y. PI. durch die Fälle 137. 314 tenud (ae. tBotmn) : 
frende : shende : wende 36. 40 teynd : hende. Die Beime Pr. C. 
2218 fendes : endes, 3622 wendes : frendes beweisen an und 
für sich weder Länge noch Kürze, doch spricht die Er- 
haltung der Vokallänge im ne. ßend eher für Länge. Die 
Reime auf frz. e hingegen, Pr. 0. 1568 sende : amendSy 3536 
sendes : defcndes, L. F. M. 121 amende : sende iiiuüten nach 
Me. Gram. § 55, 7 Kürze beweisen. In den York Plays 
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reimen Längen und Kürzen durcheinander, Präterita mit 

Infinitiven, l. ß. 45. 1>J Unde, (inl.) : spende (prät) : scnds (inf.): 
(metutCf 8Ü. 301 wende : lende : femle (ae. ßond) : kende (part. 
praet) u. s. w. Femer bat Y. PL zwei Fälle, in denen 
ae. e mit ae. i, y reimt, 245. 124 ende : m^nd« : wende : d^ffendt^ 
22G. 170 /lywfe : mijwlf : unkende : wende, Ditnc sind als 
e-Reime aulzulassen, vgl. Me. Gram. § 129 A. 2 JS. 168. 

£s tat wahiacheinlichf daß in Pr. 0., trotz der Reime 
auf tonende etc., die Dehnung erhalten war, in Y. PI. hin- 
gegen wird wohl schon Kürze gelten und werden die 
Keime auf Länge auf Tradition beruhen; dies würde der 
Beim auf ae. t bestätigen, denn in solchen Fällen gilt in 
den heutigen Dialekten kurzes t, die Dehnung müßte also 
aufgegeben worden sein, ehe die Dijilithongierung von { 
eintrat. Doch können die gedehnten Formen neben den 
gekürzten eine Zeitlang in Gebrauch geblieben sein, wo- 
her sich denn auch solche Formen in den Urkunden er- 
klären würden. 

Vor ist die Dehnung ausgeben worden und es 
ist Erhöhung zu t eingetreten. Daß in diesem Falle in 
den Urkunden Dehnung noch galt, geht aus der Schrei- 
bung mcngtd mit e hervor. 

§ 31. d. In offener Tonsilbe erscheint |. Dieser 
Lant reimt in Pr. 0. aüßer mit frz. f nur noch mit ea 
und einmal mit vor r, Sp. V. hat Reime mit ^ und 
eo, L. F. M. und Casteii. nur mit 6a, Y. PI. mit ea, mit 
€ vor r und mit vor Die geringe Zahl der unreinen 
Reime scheint darauf hinzuweisen, daß auch nördlich vom 
Humber (vgl. § 34) & von allen andern t-Lauten geschiecien 
war. Der Zusammenlall mit ae. ißa und der in den 
heutigen nordhumbiischen Mundarten zu konstatieren ist^ 
wird wohl ziemlich spät stattgefunden haben. 
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§ 32. Ne. Zustand. 1. e ist im großen ganzen 
erhalten, nur in 30^ ist es zu % .erhöht worden vor n, 
nc, eg; vor ne kommt auch in 31 t vor. 

§ 33. 2. Die Entwicklung von e vor d c Ii ü enden 
Konsonanten ist an Ellis' Beispielen nicht zu verfolgen, 
bei Wright (24^) ist die Dehnung vor Id erhalten und zu 
f weiterentwickelt worden, vor nd und ng ist sie aufge- 
geben worden, vor ng ist noch Erhöhung zu i eingetreten. 

§ 34. 3* In den Dialekten von 24 ist dieser Laut 
nicht nur von den geschlossenen, sondern auch von den 
übrigen offenen ^-Lauten geschieden. Wright hat als 
Entsprechung von ei, vor r erscheint w; ebenso verhält 
sich 24^, für 24^ sind die Belege zu spärüch, um etwas 
daraus schließen zu können. Für 30'* ^* ^ 31'*' ^ gelten 
Diphthonge von dem Typus w, hier herrscht also Zu- 
sammenfall mit ae. ea und .f*; in 30^** erscheint *, in 
31'^ et für wie für alle andern e-Laute. 

ae« IT. 

§ 35. 1. In geschlossener Silbe ist t erhalten. 

a) Es wird meist % geschrieben, doch auch y, be- 
sonders häufig in Surt. Mise. 

TestEbor. II. 22 kiu (an.), H. 196 wiU, II. 261 icirt 
(ne. lorit), JH. 119 hül, lU. 253 skift (an.), IV. 41, 176 »icA,lV. 
125 t», m. 102, 103 tkt/n» (an.), m. 119 kylpes (an. 
in. 194 whystyll, IV. 62 ryne, Surt. Misc. 1. 1 i», 1. lOwÄi/Ä, 

I. 14 tm, ö. 31 loül, 6. 32 %vist^ 10. 36 witnes, 11. 7 tkrid, 
36. 18 ßsker, 41. 16 iUse, 54. 11 beffümer ; 1. 1 ys, yt, 1. 4 
Ufr 1. 5 thy$, 1. 8 hys, 1. 14 wyth, 1. 16 myth, 1. 21 kym 
hydding, 2. 27 tyn, 4. 23 swylk, 6. 21 iyne, 6. 28 syfied, 7. 6 kyrk, 

II. 7 myd'dipost, 12. 24 tyll (an.), York Records prwkyd^ 
144 Wirt (ne. wrü\ 196 utt/Stön^ (an.), 115 lottf, 183 wykydly. 
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188 typler (an.), Sclby 24. 37 sittyng, 25. fi ßyk (uö. ^i/cÄ), 
26. 19 /y^aher, 28. 18 (an.), 28. 29 Ay<ft» (an.). 

b) Ende des 15. Jahrhunderts erscheint i als e ge- 

hcl II leben, diese Schreibung ist besonders lür Öelby cha- 
rakteristisch. 

Test. Ebor. iV. 41 welUng, IV. 169 qwdt, IV. 176 
fktrd, das jedoch auch an three angelohnt sem kann (vgl. 

Me. Gram. § U4 A. 4), I. 185 es, Surt. Mise. 3(1 20 

irekydnes, 42. 26 hedre, 43. 2 wel (ne. wiU)^ Rotherliani 

in. 306 shOinges, Selby 22. 26 Am, 23. 28 dykwh, 23. 28 

fecher, 23. 31 wennynge, 28. 22 

Anm. lent.. lÜKjr. il. 188 Ittqueest beruht auf .\nglei('hnng an 
hcipi^cthen, h. Me. Graro. § 114 A. 7, hut jedocli Verengung des Vo- 
kalä erlitten. — Entletinnngen aus den» Südon sind Test. Ebor. 
III. 215 trhuch, III. 298 sodie, Surt. Miac. 20. 34, York Recorde 86 
suche. — Eintluli des unlautenden w liegt vor in öurt. Mise. 41. 29, 
York Recor<l8 115, Öelby 28.26 woll, Kotherhwn III. 305 wol, York 
Records 222 voul. 

% 36. 2. Vor dehnenden Konsonantengrappen 

erscheint y, doch da es in den Beispielen stets vor Nasal 
steht, wird (^s vielleicht nur der Deutlichkeit wegen an- 
gewendet, vgl Me. Gram. § 112. 

Test Ebor. I. 186 ft/niffng, I. 185 IV. 167 

spnjnges, IV. 28 ryngyng. Surt. Mise. 3. 25 fynd, 11. 22 
hehynd, 4. 1 thyng^ 54. 5 spryng, Selby 28. 9 fynd (ae.findan)^ 
mit e geschrieben 28. 17 fend, 22. 2öfend€8, 23. 25 brffnge. 

Kürze ist erhalten bei Liquida in der folgenden 
Silbe in Test. Ebor. I. 18() childer, IV. 49 tymbir, Surt. Mise. 
15. 27 Umher, Selby 2b. 28 cMdyr, bei folgender schwerer 
Silbe in Surt. Miso. 16. 13 wynäom, 

§ 37. 3. In offener Tonsilbe wechselt in der 
Schreibung i mit e. Nach Annahme Luicks (g. Unter- 
suchungen S. 209 fL) läge hier Dehnung zu ^ vor, doch 
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ist in den Urkunden für die Melirzahl der Fälle kein 
zwingender Beweis vorhanden. Tftt. Ebor. I. 184 wyte 
(ae. toiHm), II. 106 hewhete, II. 207 fvüh neben häufigerem 
wie, n. 248 whike (ae. cwica), III. 298 kwe (ue. live), IV. 23 
levifngt IV. 17 spetis, Surt Mise. 6. 6 icytt (ae. tmliaj»), York 
Becords 126 tceke (ae. imcm), Selby 23. 26 «wftly. Gesichert 
ist die Dehnung nur bei Test. Ebor. IV. 165 weikke 
(ae. wicu). 

Kürze ist erhalten bei Liquida oder Nasal in der 
folgende Silbe in Surt Mise. 6. 10 Sythen^ 7. 12 wriim, 

Part. Prät. 12. 19 dryfen, 12. 22 netheresf, bei folgender 
schwerer Silbe in Test Eher T. 186 wytword, H, 237 wedowe, 
rV. 167 mäow, IV. 17 pehwia (ne. pW<w8), 

% 38. Poetische Denkmäler. 1. i ist erhalten, 
es erscheiut jedoch e in es und ihreddc (ae. ßridda). 

§ 39. 2. Vor W ist die Dehnung erhalten Y, PL 
104, 62 dniide : begyled : wHde : tnylde. 

Vor md ist das einzige Beispiel Pr. G. 3600 eUms 
(ae. dimhan) : ^ims (ae. das jedoch Kürze nicht l)e- 

weist, da in dieser Dichtung Reime von langem mit 
kurzem % mehrfach vorkommen. 

Vor nd. Der einzige Fall, der keinen Selbstreim 
bietet, ist Y. PI. 27ü. 211 kyndeichyned (ne. chained) : bymky 
der wohl auf Läuge des Vokals schließen läßt. Ein 
«•Reim liegt vor in Y. PI 226. 170 ß/näe : myneU : umde : 
d^mde, vgl. § 30. 

§ 40. 3. Neben i- in offener Tonsilbe sind hier 
ae. ^ (= »• Umlaut von und «e- nach Palatal mit 
beracksiehtigt worden, da sie im Me. unter i zusammen- 
gefallen sind. 

Das Verhalten von ae. y-, ie- in Pr. C. ist von 
Luick 9. 252 ausführlich dargestellt worden, hinzuzufügen 
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siod noch 6 Fälle von dem Selbstreim i- : t- vor v, näm- 
lioh Uve : give 105, 639, 922, 1020, 1868, 5778 und S Fälle 
von dem Reim f-tl vor d, nämlich diddezkydäe 116, 6212 
did : hyd 51)74. Lui( k kuustatiert vor v 24 Reiiin' h : e auf 
einen I- : h vor |> 13 mal i- : a, vor d, I 0-mal i- : ^, hin- 
gegen mehrmals I- : f. Femer kommt vor 3 mal : f vor 
ft, 2 mal vor m und einmal I- : I vor n. Sp. V. hat vor u 
4 mal l- : vor j> B mal. L. F. M. hat 0-mal l- : 1 mal 
I- : I (8. Luick ä. 247). Y. PI hat keuio Heime t- : e, wenn 
man nicht als solchen 230. 254 (ne. hap) : eUepe zählt 
(b. Lnick § 533, wo eleq^ auf ae. clipian snrttckgei'Uhrt 
wird); es reirut h : i 65. 285 respete : srnyte : parjUe : tcite 
(ae. wUian) 114. 82; 130. 105 spirre (ae. spyrian):9kre (frz. 
itre), I- : f 49. 113 ti^«fe (ae. wUiati) : sytte : Ut : ^wi^fe, 229. 233 
knytt : it : (an. t(tt) : wete (ae. witan), i- : I- 95. 57 (jyße : lyffe. 

Luick ßchlieüt, daß in Pr. C. t- gelängt ist zu g vor 
V und 1? und kurz geblieben vor t und d\ dasselbe gilt 
für Sp. V., doch für Y. PI. kann eine solche Dehnung 
nicht erwiesen werden. 

§ 41. Ne. Zustand. 1. In geschlossener biibe 
bleibt < erhalten, es kommen keine e-Formen vor. 

§ 42. 2. Vor Id ist die Dehnung erhalten. Das 
einzige Beispiel ist ae. iviliJe, da cild in den Dialekten un- 
gebräuchlich ist und bei cildm Dehnung verhindert wurde. 
wüäe hat in 24^ die Lautung a, die durch Monophthon- 
gierung aus ai hervorging, at kommt 24* und a oder at in 
30, 31 vor (vgl. § 89); 24' hat t bewahrt. 

Vor nd erscheint t; die Dehnung ist aufgegeben 
worden und zwar schon im 15. Jahrhundert, ehe die 
Diphthongierung von f eintrat; vereinzelte at- Formen 
in 24^, 30^^, 31 sind Entlehnungen aus der Schriftsprache. 
£s ist also wahrscheinlich, daß in den Urkunden die 
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Dehnung 7or nd schon aufgegeben war, die Formen 

fend, fendeR (zu ae. findan), die Selby (s. obon § 3G) vor- 
kommen, schließen sich dann den übrigen e-Schreibungen 
an, die in dieser Gegend f in geschlossener Silbe so häufig 
vertreten. 

§ 43. 3. Die EntwickluDg von i in offener Silbe 
ist bei Mis nur an zwei Beispielen verfolgbar, nämlich 
ae. Wien, nfe. In 24, 30^* ^ ist Kürze erhalten, in 30^ 
und 31 erseheint meu mit d^ Entsprechung von ae. 
sife hingegen meistens mit f, in 31^'^* ^ mit f. 

In den Urkunden weist die einzige Form weikke (s. o. 
§ 37) Dehnung zu $ auf, neben den zweifelhaften e-Formen 
kommen zahlreiche t- Formen vor. Es ist also wahr- 
scheinlich, daß in den Urkunden wie in den York Plays 
die Dehnung nie Angetreten ist. 

ae. ö. 

§ 44. J. Tn ^geschlossener Silbe bleibt ö erhalten. 
Test Ebor. 1. 417 croppes eroppfox ox, L 420 «cAor^, n. 176 
holpat Part. Prät., II. 191 morow, m. 103 uftert^, JE, 158 
croft, ITT. 194 cod, m. 244 follm, IV. 6 yoh, IV. 174 M\ 
II. 174 topc, YV. 174 sioke haben wahrscheinlich auch 
kurzen Vokal Surt.Misc. 1. 1 of^, 1. 4/or, 10.26 lotm^ 
11. 4 post, 4. 8 shupp, 13. 32 north, 14. 6 stopped, 43. 29 
folowethe, York Records 84 M^is, 89 stoppet, 144 toll, 221 
dogge, New Malton 60. 13 toü, Selby 27. 36 dogges, 28. 22 
foOoB, 24. 35 Bhmi. 

Anm. Test Ebor. III. 269 drappta wird wohl dneo etwas 
helleren Vokal haben. — Test Ebor. IL 248, Snri Mise. 8. 84 f^Krth 
ist dofdi Anlehnung an fwrther entstanden, s. Me. Gran. § 120, S. 
— Das u In puH Snzt Miac. 2. 25 und müUen 2. 27 kann dnr«h den 
▼orheigehenden LaUal hervoigerafen sein, s. Me. Gram. § 120,8. 

§ 45. 2. Vor dehnenden Konsonantengruppen. 
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a) Test Ebor. I. 417 home, Tl. 22 btn-d, Surt. Mise. 

8. Ii) Word, ü4r. 12 uordis, Silby 2'6. 21 lontc, 24.21 goldsmüh. 

Anm. Ii) York Kücorde 186 burdy$ iat das II durcb den vor- 
hergehendeu Labial verumadit. 

b) K ür2 6 ist er h al ten in den satzanbetonten Fomen : 

Test. Ebor. IT. 176 tmW, TT. 193 woH, Surt. Mise. 1. 22; 
41. 30 nold, 2. 18; 5. 14 wald, 1. 18 suhl York Kecords 185 
wald, 88 Md, 191 »hMld aM, 189 ahaiUd, wo om bloß 
graphisch ist nach der Analogie von e(nid, Selby 29. 27 
uald, fiTiier in Surt. Mise. 1. ß fmoru, 8. 5 nwrn, wo die 
Gruppe rn erst bekundär eiitstan'lon ist. 

§ 46. 3. a) In offener Tonsilbe ist <y su ^ ge- 
dehnt worden. 

Test. Ebor. 1. 410 hoores (ae. bor), bei dem die flektierten 
Formen zu Grunde liegen. II. 216 fole^ HL 103 chwes 
(ae. dofe)y IV. 50 sporea eole, Surt. Mise. 1. 6 lefar, 53. 3 
hope, Rotherham HT. 304 hote koyse. 

b) Kürze ist erhalten bei Liquida oder Nasal in 
der folgenden Silbe in Test Ebor. IL 176 bothome, III. 253 
lokers, Surt. Mise. 2. 36 cpeiidt 4. 8 opytt, 4. 8 otier, 6. 20 
bothotn, 13. 6 loker, bei folgender schwerer Silbe in Test. 
Ebor. I. 185 body, TU. 121 sporyer, Surt. Mise. 3. 36 bodily. 

§ 47. Poetische Denkmäler. 1. Es kommen fa&i 
nur Selbstreime vor, doch weisen die Fälle Pr. C. 2130 
ßaron : Syon, Y. Tl. 226. 169 eoste : muste : loste auf Ei Hal- 
tung des 0. 

§ 48. 2. Es sind keine beweiskräftigen Beime für 
Verlost oder Erhaltung der Dehnung vorhanden, höchstens 

Y. PI. 445. 381 moolde : oMe. 

§ 49. 3. In offener Tonsilbe reimt ae. d mit frz. ^ 
und Iat. ö z. B. Pr. C. 1266 htfwe : tresare, 1310 ßarfafre : 
Gregor, L. P. M. 35 co9ißeor : perfore, Y. PI. 70. 34 suppose: 
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hse, 120. 66 mte : ^rote. In Y. PL reimt dieses f mit dem 

aus ae. (7 liervorgegaugenen, z. B. 305. 377 wotie : dote : note : 
tkrcie, 358. 289 note : lott^ : coote (ne. coat) : t<>oo<e (ae. u;ä4), 
WO liftte wohl auf eine flektierte Form von ae. kht zurück« 
geht. ae. ö reimt nie auf frz. p oder lat. ö, es ist also 
in diesen Denkmälern von g vollständig geschieden. 

§ 50. Ne. Zustand. 1. ist erhalten, doch vor 
/ + Kons, entsteht der Diphthong cu durch Vokalisierung 
des l zu H. 

§ 51. 2. Vor hl erscheint •unter Verlast des /, 
ausgenommen in 31^, wo l erhalten bleibt; vor Id gilt also 
dieselbe Entwicklung wie vor ü, l + Tenuis, wo keine 
Dehnung vorlag. 

Vor rd erscheint fast überall «p, das Ergebnis von 
ö + Gleitlaut; vor rd ist demnach die Dehnung erhalten 
und muß sie för die Urkunden angenommen weisen, word 
erscheint jedoch überall mit Kürze. 

Vor rm, rn erscheint in 24* o^, in 24^ ö, in 30 öi?-, 
und (]i9*Diphthonge; o» ist nur durch Hinzutreten eines 
Gleitiauts entstanden, aber n», 9» beruhen auf Dehnung. 

§ 52. 3. In offener Tonsilbe erscheint in 24*» * ot, 
in 24^ 30, 31^'^'^ udy in 31^^ o; es ist von dem Ergebnis 
von ae. o und in den südhumbrischen Dialekten, wo allein 
Zusammen&ll möglich gewesen wäre» von dem von ae. ä 
vollständig geschieden. Wie in den heutigen Dialekten 
und in den poetischen Denkmälern wird auch in den Ur- 
kunden ae. if- von ae. o in der Lautung getrennt gewesen 
sein; es geht dies auch daraus hervor, daß es nie, wie 
dieses, n geschrieben wird. Hingegen ist in den Urkunden, 
wie in Y. PI., im Gegensatz zu dem Verhalten der heutigen 
Dialekte ae. (f- mit den eingedrungenen verdumpfton a 
zusammengefallen. In einem einzigen Dialekt 30^^ ist in 
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vereinzelten Fonnen dieser ZoBammenfaU noch erkennbar 

(vgl. u. § 74). 

§ &3. 1. In geacbioasener Silbe ist ü erhalten; 
es wird mitunter o geschrieben. 

Test. Ebor. I. 185 b-umwJuit, II. 191 fhurgh, IV. 5 mm, 
I. 410 copy III. 209 don (m\ dunn), IV. IGÜ wolle, 8urt. Mise. 
4. 8 wUo, 4. 24 tkurgh, 6. 34yk%, 32. 14 curres (an.), York 
Records 128 dolr, 165^ ^ »fty«, 187 n»l, Rotberham HL 308 

to7me, Selby 29. 5 hume. 

Anm. Durch £r8atzUehuojig üft 8 entttandeo in isuri. Mise. 
14. 7 droicned. 

§ 54. 2. Vor debnendoii Konsonanten erscheint 
4, doch ist die Dehnung nur teilweise durch die Schreibung 
angedeutet. 

Test. Kbor. I. 18() pund, II. 7C ponds, III. 245 ijronvd^ 

III. 294 grond, SurL Mise. 11. 5 gründe^ 11. 7 grounde^ 1. 13 
founäm Part. Pr&t., 4. 22 ykiufai^ York Records 184 groumd, 

Anm. Ob bei den Part Prftt Teet Ebor. I. 417 hanäm^ 
I. 420 süitgen, Selby 28. 22 fwte <ae. fmäm\ 88. 80 /bndeNi Länge 
odw Kfirze vorli^gt^ ist swelfelbaft, dodi wird wobl auch hier die 
Schreibung o meiet lEursee « andeuten; in dem Falle etebea in Test 
Ebor ttbenül Formen mit neben Formen ohne Dünung. 

Kürze ist erhalten in Test. Ebor. I. 185 ander, 

1. 420 scliuldyrs, II. 75 joi thermoste, Surt. Mise. 2. 6 hundreth, 

2. 9 farther, 7. 37; 25. 2 yonger^ York Records 126 forther, 

Anm. Dw scheinbar lange Vokal in Rotherham HL 806 
hmmdreGi wird wohl nur graphisch sein. 

§ 55. 3. a) In offener Tonsilbe ist Ü erhalten 

in Test. Ebor. L 186 sonm, 1. 417 son, 1.419 spm-ys, II. 261 
wodd, III. 257 cum, IV. 30 won (ae. wunian\ LV. 158 nutt^ 

IV. 184 donres (ae. dtftii), Surt. Mise. 4. 3 comyng, 12. 16 
scme, 14. 9 York Records 154 cum, 224 Imßr, 199 Ii^- 



^ kjui^uo i.y Google 



Kurse Vokale, 



SS 



ßng, ßotherham III. 809 tßoääes, Selby. 23. 20 em, 24. 20 

woäknufe, 29. 30 wmt 

b) Kürze wird wohl trotz der Schreibuog mit e in 
folgeuden FäUen Torli^n: Test. £bor. II. 217 1»fe, III. 253 
wftd/$,Vf. 6 tMX»(ae. «wc«), Surt. Mise. 1. 9 sluthe» (ae. 
Doch ist Dehnung zu ö durch die Schreibung gesichert 
in: Test. Eber. IV. 165 woykke (ae. wucuj^ IV. 23 soone 
(ae. mtu), 

JLntn. Test Ebor. l 185 tUMr^ Surt. Mise. 14.25 dores gehen 
auf ae. dor sorfick, vgl. Me. Gram., § 126, A. 8. 

Kürze, wo Liquida oder Nasal in der folgeiuleii Öilbe 
vorliegt, erscheiDt in Surt. Mise. 2. 34 äbaven, 16. 13 somer, 
York Records 184 äbwe. 

§ 5G. Poetische Denkmäler. 1. Die einzigen für 
die Erhaltung der ?< Qualität beweisenden Reime sind 
Pr. 0. 396 u8 :pM,h. F. M. 19 rOigwus : thus, Y. FL 188. 98 
901111« : fkne (ae. funden) : wome : hegonne, 430. 126 fomm (ae. 
funden) : toune. 

§ 57. 2. Für die Quantität des u vor dehnenden 
Konsonanten sind keine beweiskräftigen Reime vor: 
banden. Aus den Fällen Y. PI. 78. 169 eome : äum (ae. dumb), 
65. 306 fme (ae. fanden) : soue (ae. suna), läßt sich kaum 
ein Schluß ziehen, ebensowenig aus 38. 107 tnoHamne ifounde 
(1. foune) : wim : &oun« (ae. &uni»t), wo ^ mit ü und Ä- zu- 
gleich reimt. Mit Ausnahme von dem soeben angeführten 
come : dum sind die Fälle in Y. PI. stets participia präteriti, 
bei denen ebensowohl lautgesetzliohe Kürze als analogische 
Länge vodiegen kann. 

§ 58. 3. Da« Verhalten von ae. ü- in offener Ton- 
silbe bei Fr. C. ist von Luick, S. 252, ausführlich d.^r- 
gestellt worden. Hienach kommen 58 Reime ^ : ö yor 
und zwar 13 vpr v, 41 VQr 4 y<^ Ar. .Sichere Reime 

BftmttMin, Dte Sprache der üticimden em Yoitihtre. s 
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ü- : ti finden sioh nor vor Die Reime -tum : com 
können ebeneognl auf der anflektierten als auf der flek- 
tierten Form von -sum beruhen, sie beweipen also nichts. 
Sp. V. enthalt 3 Reime ü- : ö vor i\ L F. M. (Text C) 
1 Fall vor v, bei Caetelf. finden eich zahlreiche Fälle 
eolcfaer Reime vor m. In den Y. PI. erscheint der Reim 
ü' : ö 1 mal: 3 ükiI vor n. 1 mal vor m, 2 mal vor k; 
ü- : ü 4 mal vor n, 2 mal vor m; ü- : ü 2 mal vor h, 
ü' : ü 1 mal vor n, 1 mal vor m; ti- : firz. « 1 mal vor m. 

§ 59. Ne. Zustand. 1. In geschlossener Silbe 
ist i! im allgemeinen erhalten, nur vor r + Kons, tritt ver- 
einzelt 0 dafür ein. 

2. Vor dehnenden Konsonantengruppen zeigen 
die Dialekte ein ziemlich verschiedenes Verhalten. Wo 
Liquida in der folgenden Silbe vorkommt, wie bei den 
Part. Prät., gilt überall Kürze; Kürze liegt ferner Vor in 
den zwei Wörtern punä und grunä. Nur in 24^ erscheint 
in diesen Fällen es, das auf n << au me. ?7 beruht. In 
allen andern Fällen ist gedehntes u erlialten, es erscheint 
in 24^ als a und 24^ als aa, in den nordhumbrischen Dia- 
lekten als ü (vgl. § 95). 

Daß in den Fällen, wo in den heutigen Dialekten 
Kürze vorliegt, in den Urkunden J^änge neben Kürze er- 
scheint, weist wohl darauf hin, daß die Kürzung des ge- 
dehnten tt erst im Durchdringen war, und daß im 15. Jahr- 
hundert Länge noch daneben galt. 

§ 60. 3. In oflener Tonsilbe ist ü- erhalten, doch tritt 
in 30^ in 3 Fällen iq ein, sonst das Ergebnis von me. d. 

Wie bei V in offener Tonsilbe stimmen auch hier die 
Urkuiuien, die Yuik Plaj'S im Gegensatz zu den übrigen 
poetischen Denkmälern, und die heutigen Dialekte überein 
in ihrem Verhalten der Dehnung g^enüher; alle drei 
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können nur verekuselte Spuren 7on ihr aufweisen; sie kann 
also nicht mit Sicherhdt fttr die Urkunden angesetzt 

werden. 

ae. y, 

§ 61. 1. a) In geschlossener Silbe hat es den 
Lautwert f und wird % oder y geschrieben. 

Test. Ebor. I. 410 gilt, I. 417 (ßjUh, II. 76 thinks, 

III. 244 hygged (an.) IH. 259 fylle, IV. 78 wirking, IV. 176 
Mrchi Surt Mise. 1. 3 wvrke^ 1. 2 gvräders^ 2. 1 wyrkifng, 
2,12 firH, 2,20 gyUy, 11,24 munster, 12,11 kylne, 12.29 
^'yyyyi> (^^i-), 14.26 hryggys {ne. bridge), 14.31 inches^ 15.15 
knyttyng^ 3. 23 ßdßU, York liecords 161 chyrch brygmasters, 
224 hüihe (an.) 4rk, New Malton Ö8.21 styntyng^ 60.36 my2iie, 
62. 22 6yf^A« (au.). 

b) Spät erscheint die Schreibung e, das, wie für i, 
so auch für y eintritt. Test. Ebor. iV.170 breg (ne. bridge)^ 

IV. 41 fihtfiHg (ae. fylgtm X /oi'^n oder an. fyl^^ s. Me. 
Gramm., § 129, A. 6), York Records 168 feliylng, Selby 
29. 7 yyidners, 

o) Gegen Mitte des 15. Jahrhunderts erscheinen süd- 
liehe Formen mit «, o. Test. Ebor. II. 105 fwst, IV. 91 

fursi, IV. 9, 122, 157, 177 church, York Records 108, 146 
fursty 113 churchi Hotherham 111.304 ckurch, 

Anm. Der Vokal u in Test. Ebor. m. 119 ioonUäes, 8. t»»ske$ 
beruht nach Me. Gtwn. § 129 A. 8, 4 auf ae. onoingdauteton Keben- 
Ibmeo. 

§ 62. 2. Vor dehnenden Konsonantengruppen. 
Vor Idi Test. £bor. III. 204 hdäigtig (su ae. Ar^dmi), IV. 176 
Mdiä Part. Prät., New Malton 58. 8 heyldyng, 63. 9 leläyä, 

I. fceWin^r. Vor nd: Test. Ebor. 111.205 kynd, Siiit. Mise. 
1.1 w?/^?<?^^, n. 19 kyndf New Malton 63. 37 mynd. Vor ng\ 
Test. Ebor. IL 216 kmg, Surt. Mise. 1. 4 kyngya. 
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AiiiD. Kflne Hegt natflrUch vor In d«Bi «uf tn* pymtr be» 
ruhenden pymer Tett Ebor. IV. 178. 

§ 63. 3. Id offener Tonsilbe eracheint ein kurzer 

i-Laut, wofür auch die Sclireibung e eintritt, vgl. § 37. 

a) Test. Ebor. IIL 2Uö styra, IV. 2\i kytcottea (ae. cyU), 

Surt. MIbc. 4. 1 

Anm. Das e in 6r«eft York Beoords 212 fit nadi Sohriftipr. 
8. 95 dnreh Anlehnnng an ae. dracon entttanden, nach New E. Dict. 
durch fieeinfloasong von fai. 5rteJto. 

b) Mit Nasal oder Liquida in der folgenden 

Silbe: Test. Ebor. 11.21 kychyn, IV. 9 emjl IV. 78 mekUU 
Surt. Mise. 11. 1 miikill, York Records 185. 220 mycAe, 
Selby 25. 5 amycky 28. 24 w>ül\ 2U 28. 21 otw^ (ae. uf^, 
vgl. § 7, es mnß jedenfalls sQdOsil. Lautung vorliegen. 

Anm. Test Ebor. III. 810 moch, York Kecorda 186 etc. fMeke, 
gehen nach Me. Gram. § 130 A. 4 anf ae. ^fluicel neben mycd sorflck 
au0 *mvk<ilo, *mvk%lo. 

c) Mit folgender schwerer Silbe: Test. Ebor. 
L185 hyrt^y IV.i82 byreaU, mit e U.22, 149, ÜI.20B,24ö, 
IV. 15,176 hmed, 11.75,171, IV. 122, 176 hmaU, Surt 
Mise. 6. 1 hesy, York Records 224 ftesy, 221 herieäy mit « 
gegen Ende des 15. Jahrhunderts: Test. Ebor. 1.185 buryng, 
L 410 buried, UL 279, 294, IV. 167, 182 buried, Rotherham 
m. 304, 305 buryed, hirialL 

§ 64. Poetische Denkmäler. 1. p ist als f er- 
halten; die Eeime Pr. G. 3254 <Am^:res«, 6204 thristibrist, 
Y. PI. 256. 63, reste : sind oben § 29 als t-Aeime 

aufgefaßt worden, doch in 4üo. 2 erth : myrth ist wohl e 
durch Einfluß des r hervorgerufen worden, vgl. Me. Gram., 
§ 129, A. 2, S. 169. 

§ 65. 2. y ersclieint mit L>thnung als -J. Nur vor 
nd sind Beispiele vorhnnden. Pr. C. 1717, 3114 kyndeipincd, 
Y. PI. 279. 211 kynde ; chynde (ne. efmn/eä^ : bynd». Die. Reime 
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Y. PI. 226. 170 fvn^ : munde : unkende : toende, 245. 124 ende : 
mynde : wende : d^ende werden Me. Gram., § 129, A. 2, S. 168, 
für Entlehnungen aus dem Süden erklärt. 

§ 66. 3. in offener Tonsilbe ist unter i be- 
handelt worden (§ 40). 

§ 67. Ne. Znstand. 1. In gesohlossener Silbe 
erscheint ae. p als t 

§ 68. 2. Vor Id, Das einzige Beispiel ist ae. hyldan; 
24 hat f, 30 f neben I, 31 nur IL Daß in diesem Falle 
in den Urkunden Dehnung erhalten war, bewies die 
Schreibung beyldmg^ die neben heldyng vorkam. Diese 
Form, die in den Urkunden als einzige Form erscheint, 
bildet die Grundlage zu den jetzigen Lautungen. Die 
kurzen r in 30 und 31 können auf nn gedehnte Formen 
zurückgehen oder es sind spätere KürzuDgeu. 

Vor nd erscheint in Gegensatz zu dem Verhalten 
von I überall die Dehnung, nur 30' hat für ae. geeynd 
neben der gedehnten Form eine auf i und für ae. mynd 
nur i. Es wäre jedoch möghch, daß beide Wörter in 
den übrigen Dialekten Mh außer Gebrauch kamen, und 
daß die heutigen diphthongischen Formen erst spät aus 
der Schriftspraclie entlehnt wurden; mynd ist bei Wright 
gar nicht verzeiclmet, was diese Vermutung stützen würde. 

§ 69. 3. In offener Tonsilbe ist die Kürze überall 
erhalten, also sind hier ebensowenig wie in den Urkunden 
Spuren einer Dehiiung zu c vorlianden, doch wird sich p 
in diesem Punkte ahnlich wie l verhalten haben und wird 
das über letzteres Gesagte auch für ^ zutreffen, a. § 43. 

Bei Mnfrgan erscheint in den heutigen Dialekten e, 
das schon in den Urkunden neben u und i die häufigste 
Form war und sich wohl aus letzterem entwickelt hat, 
vgl. Me. Gram., § 129, A. 2. 



^ujui^ .o i.y Google 



88 



Vokftliimm. 



Lange Vokale* 

ae. n. 

§ 70. 1. a bleibt in deu ältesten Urkunden 
bis ca. 1425 erhalten. 

Test. Ebor. I. 185 haly ane na nam vluHie, Surt. Mise. 
1.2 a. 1.8 <Uh€, 1. 10 thase, l. 19 haly, 2. 16 ma, 3.33 /ra 
(an.), 4.85 htUke, 10.5 äuas, 11.26 (im. 

§ 71. 2. Von 1426 ab erscheinen einzelne d, 

allmuhlich zu ii elimüud. 

Test. Ebor. 1. 410 an one »o bones, II. 20 none, II. 21 
iffme evermrn^ II. 75 clothea, IL 76 two, U. 105, 217 Aob, 
n. 217 noon; bei m. 101 Mh ist auch wohl Lttnge des 
Vokals anzunebüuii. Surt. Mise. 1.18 so, 2.5 mo, 4.1 
lorde, 5. 27 ß-o, ö. 30 no. 

Daneben a Test. Ebor. 1. 410 Ao^y» 1. 420 itoa aae, 
n. 20 lyfelade, U. 75, 106 hak; Surt Afisc. ist ö bis 1442 
überwiegend. 

§ 72. 3. Von ca. 1450 ab ist ö die herrschende 
Form. 

Test. Ebor. II. 175 hole, II. 189 mo, II. 190 holy goying, 
n. 237 brode, II. 248 chyth more, II. 256 Üm, II. 278 stone, 
lU. 158 thoos, ni. ISO boih, IH. 204 /«/e^, UI. 240, IV. 14 
ßro (an.), m. 245 ofhe, BL 257 goo, IV. 174 2o/€, Surt. Mise. 
10.30 mMt, 18.26 (Km, 19.25 hüther, 20. 28 more, 26.5 non, 
53. 6 moosty 53. 22 dothmg, 53. 25 /ro, 55. 18 hetokmmg, 
York Hecords 85 &ote«, 88 ^4oes, 113 noon, 130 mosl, 
133 AotfZ;, 138 l€ify9, 155 jroy«, 185 Aome, 187 doth, Bother- 
ham m. 304 holy, HI. 306 c^o^äc, IIT. 808 ichme, IV. 72 goo, 
New Malton 58.7 sfow^, 58.12 goyng^ 59.12 «o more, 62.9 
hoUßy Selby 23.24 6oii^ 23.28 wy, 24. 13 «Mke (Prät.), 
25. 4 25. 20 oofte; 27. 12 m> (ae. «oft). 
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Nur vereinzelt koiumen noch r7- Formen vor: 
Test. Ebor. 11.190 mie, 111.118 bürdedathes, III. 158 bmiyn, 
m. 180 hol, IV. 129 haUl, IV. 14 halykirk, Surt. Mise. 18.30 
bim, 20.6 am, Roiherham 111.304 aUhe, New Malton 63. 18 

iutle, Selby 25. 14 layne, 27. 29 awe. 

Anm. Auf ae. mäst statt beruht Test. Ebor. T. 420 most, 
auf ae. hwäm statt hwmm beruht whome II. 196, vgl. Schriftspr. S. 42. 
— Die Schreibungen Test Ebor. U. 237 houU, IV. 126, 167 hoü 
deuten wohl auf die Entwicklang eines Qleitlaatii swiscfaen dem 
Vokal and h 

Gekürzt ist a erhalten in: Test. Ebor. 1. 184 hattntse, 

Satzunbetont bleibt ä als d: IV. 15 an neben satzbetontem one, 

§ 73. Poetische Denkmäler. Pr. G. hat im 

Reime für ae. a ausschließlich a, Sp.V. ebenfalls, L. F. M. 
hat mit einer Ausnahme (l^li lorde : accorde) nur a, Castelf. 
ebenfalls (Ausnahme ffUeonioppon), In den York Plays 
hingegen erscheint in gesicherten Fällen a 126 mal nnd o 
74 mal. (Herttrich, Studien zu den York Plays, Breslau 
1886, setzt 152 gesicherte a-, 61 gesicherte o-Fälle an.) 
0 erscheint vorwiegend im Auslaut, sehr häufig vor r neben 
noch häufigerem a und ausschließlich im Worte hrd. 

§ 74. Ne. Zustand. Die südhumbrischen Dialekte 
Yorkshires weisen dnen Diphthong von dem Typus t» 

auf, der auf me. {> zurückgeht, die nordhumbrischen Dia- 
lekte hingegen einen Diphtiiong, der zwischen eo und ij 
schillert und der auf unverdumpftes ä zurückgeht Doch 
macht unter diesen Dialekten 30^^, der Dialekt von York 
Ainsty, also in der uniuittelbaicii Nähe der Stadt York 
und von deren Sprache stark beeinflußt, eine bemerkens- 
werte Ausnahme, denn hier sind «^Formen vorhanden in 
Fällen, wo die übrigen Dialekte von 80 e»— haben (die 
Wörter, die in Betracht kommen, sind mara, clädas^ bat da]. 
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iiingegei) hält er sicli zu lidztcToii und weicht von den 
Dialekten vor 24 ab bei der Sonderentwicklung von anes, 
hOMy wo infolge des vokalischen Anlauts ein steigender 

Diphthong sicli iH-rausgebildct hat (vgl. Luick § 47) mit 
palatalem erstom Element, wie überhaupt für den Norden 
cbarakteristiscb, also jam, jam gegenüber den Formen von 
24 mm» um, die wie die südlichen Dialekte labiales erstes 
Elemt'iit haben. Bei ae. hü hwa indessen, die '.\0^^ wol ö 
lauten, bildet verdumpl'tes a die Grundlage, in deu Nebeu- 
dialekten kommt a, im Südosten kommen o-Formen vor. 

§ 75. Luick halt die o-Reime in den York Plays für 
rein litterarische Entlehnungen (a. a. O. § 98), doch ist es 
nach dein Ausweise der Urkunden wahrscheinlich, daß in 
der Stadt York, die als Hauptstadt des Nordens leichter 
als die übrige Grafschaft südlichen Einflüssen zugänglich 
war, im 15. Jaiiiliundert o-Formeu neben a- Formen in 
täglichem Gebrauche waren, wälirend die Nebendiaiekte 
ihren eigenen Lautstand bewahrten. 



auordh. «. 

§76. « = t-Umlaut von germ. o», ws. d»^ 
1. Eis erscheint als langer c Laut und wird ee, et, ea 
geschrieben {vgl. § 3). 

Test. Ebor. Erst 1432 sind Belege vorhanden. IL 20 
ked (ae. ImU), II. 207 hOe rerid, II. 192 hekeeHes, TU, 103 
Weng (an.), IV. 15 Icfe, TV. 148 qwhet (ae. hiciete], IV. 128 
cktie, IV. 14 deale dele, IV. 170 dell deall, III. 204, IV. 127 
9W, Surt. Mise. 4. 19 demy 13. 25 breide (ae. brmÖM), 20. 25 
hretäe, 16. 31 r^ehea, 17. 31 ddys (vb.), IB. 80 feevfe», 23. 30 
see, daneben die eigentümliche Form 25. 53 samen (vgl. §7), 
York üecords 85 ecke^ I>Iew Maltou 60^37 wheyU, 
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Anm. Teet. l l oi I. 185 ilk, II. 171 i/lke beruht auf einer dia- 
lektischen Nebenform zu ;clc, die im anordh. nicht belegt i8t, die 
entBj>rechen<len etidlichen Formen kommen auch vor 11 190 tcÄ, 
IV. 125 yche. — II. 20 or Surt. Mise. 29. 26 ar gehen auf eine ae. 
Nebenform mit ä Burttck, vgl. Schriftspr. 8. 46. 

2. Kürzungen: Test Bbor. 1. 185 Ufte, U. 106 ddte, 

n. 2U5 delft IV. 7 dalt, III. 178, 180, TV. 167 helth, JY. 158 
last (ae. l^stan)y Surt. Mise. 1. 3 any^ 2* 6 every^ 6. 21 redy, 
10.20 K«Vtfr« 10,24 neveryaea, IS.B ledde, 14.21 cl^, 29.30 
dens, 23. 23 ßeeh, 13. 12 lasfys, York Records 86 redis, 

Anm. Zu Test Ebor. I. 184 lady vgl. Scliriftspr. S. 45; für 
ae. xnig erscheint Test Ebor. II. 189, 278. IV. 42 ony, III. 257 eny, 
IV. 30 enything, York Records 90, 197 eny, 184, 167 ony. 

§ 77. Poetische Denkmäler. In Pr. G. reimt 

dieser Laut mit allen andern offenen und geechlofisenen 

^Lauten, ausgenommen mit dem Ergebnis von ae. e ; 

Sp. V. zeigt dasselbe Verhalten, in L. F. M. kommen nur 
Reime mit eo und vor, für Castelf. sind keine Fälle ver- 
seichnet, Y. PI. weist Reime mit allen e-Lauten auf, aus- 
genommen mit ae. i-, 

§ 78. Ne. Zustand. erscheint in den meisten 
Dialekten Yorkshires als ein Diphthong von dem Typus 
19; es ist in denselben mit ae. Ba zusammengefallen und 
von ae. e, io, augl. e (ws. sowie von ae. c- in offener 
Tonsilbe vollständig, von ae. zum großen Teil getrennt. 
Nur in einzehien Dialekten 24^ 30^^ und 31^^ fallen alle 
g-Laute zusammto, in letzterem als in 24^ als 7, in 
30*^ als i mit der Nebenform u. Ferner sind ä'^ und 
zusammengefallen in 30^ wo jedoch die Verhältnisse sehr 
verworren daliegen, und in 31^^. In verschiedenen Diar 
lekten scheint .r' bald vor (/, ))ald vor l, n oder im Aus- 
•lautc mit zusammenzufaUeu, doch ist keine durch- 
gehende Regel zu erkennen. Der Hauptvertreter des m\ 
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der Di|)litbaug Wy geht diri kt aus nie f durch die Zwischei> 
stufe hervor (vgl. Laiok, S. 132, 133), die I und et in 
24' und 81 " gehen ans ^ hervor (b. Luick, § 149). 

§ 79. Nacli Ausweis der Dialekte iiittsseii die Reime 
von mit mo. die in den poetischen Denkmälern vor- 
kommen, als ungenau bezeichnet werden. Zu dem Laui> 
werte der noch ftlr das 15. Jahrhundert ansnsetsen Ist, 
stimmt die Schreibung ea, die in den Urkunden neben 
andern Schreibungen für wie auch für ea, i- vorkommt, 
die aber nie ae. do, vertritt. 

anordb. e und ce. 
L i und <§ = WS. 0. 

§ 80. 1. Eti bleibt als p erhalten und wird e, ee, ei, 
ey geschrieben. 

Test. Ebor. I. 186 grmie, Surt. Mise. 2. 34 smed, 3. 1 
here, 7. 11 quene, 10. 25 m, 10. 28 heiekes, 10. 29 deme, 

10. 31 hee, 5. 38 heäe, 19. 6 feet, 41. 15 spedeful, 56. Ib 
greyne, York Records 130 swc/c 132 here, 140 toeriy, 151 
9irAei», 159 nuü, 187 freseft, New Malton 58. 16 fede, Selby 
24. 30 heseke, 25. 27 kepe. 

A 11 in. Bei kycyer keepcr] Surt. Mise. 32. 7 steht vielleicht 
ftir IC, das im Me. öfters geschlossenes i vertritt, daiin wäre ki/pe 
32. 12 verschrieben. 

2. Kürzungen: Test. Ebor. EI. 204 fel(u% IV. 175 

blessedj Surt. Mise. 25. 1 felysk^^ 53. 1 breder, York Records 

153 ffaysk^, Selby 26. 11 mei, 29. 25 (r€y€r. 

Anm. Die Formen Test £bor. U. 19, m. 259 6iM8ed,fIL 158> 
2d0, IV. 168 dKfSui, IV. 109 blissinge sind durch Vermiechang mit 
bUssm (ae. Utwiaii) enfBtanden, vgl. Scbriftspr. 8. 47. — Zu gen (ae. 
^e«) Selby 26.11 vgl. § 5. 

§ 81. Poetische Denkiuäler. In Pr. C. iciiut ae. 
e außer mit den gesciilossenen a-Lauten uocii mit vor 
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ä, i, r, n; mit ae. ea und i- reimt es gar nicht, Sp. V. 
weist Reime mit angl. a (ws. fs) mit ae. und «* auf, 

L. F. M. mit CO und Castelford nur mit ro. Iii den 
Yorlc Plays herrscht wiederum größere Freilieit, es kommen 
vor Reime mit eo, angL 6 (ws. ie), mit 9a vor mit 
vor (7, r und mit I- vor r. 
§ 82. Ne. Zustand, ae. e erscheint ziemlich regel-- 
mäßig in 24 und 30 als i, in 31 als €t, nur in 30^ er- 
scheint es in auslautender Stellung als et oder f, im Inlaut 
neben i auch als Diphthong w ; es ist also durchweg von 
allen otieiieii e-Lauten geschieden (ausgenommen in den 
wenigen Mundarten, in denen alle e-Laute zusammengefallen 
sind, vgl. § 78). Das Verhalten der heutigen Dialekte 
stimmt also zu dem der Urkunden. Die Reime von ae. e 
mit offenen e-Lauteu, die in den früheren poetischen 
Denkmälern noch in beschränktem Maße vorkonmien und 
erst in den York Plays so zahlreich werden, sind ungenau 
(vgl. auch § 7y). 

§ 83. II. 6=wgerm. ä, ws. 4s'. 

1. Der Lautwert ist i; die Schreibungen e, ee, ei, ey 

kumuien vor; ca in dem einzigen Falle year Test. Ebor. 
IV. 6, also in einer sehr späten Urkunde, ist Entlehnung 
aus dem Süden. 

Test. Ebor. L 186 dede, I. 185 yher, I. 410 yere, TV. 6 
year, IV. 98 yer, I. 410 dredifug, f. 417 shvpt, 111. 102 
threde, HI. 246 thr^d, III. 158 nediU, IV. 160 len (ae. ImuM), 
IV. 165 rtd (ae. rmdaril, Surt. Mise. 3. 2 tfer, 8. 18 /ere, 
8. 19 äede, 11. 6 streteward, 21. 8 sireH, 55. 11 streetes, 10. 11 
yerfore, York Records 133 fere, 161 dred, 102 eUs (ae. ä'l), 
15^^ (ae. «/e»)> 118 wer (ne, were)^ Botherham CL 306 
ffwlü yerdU. 

Anm. Auf ae. ä beroht der Vokal in Test. Ebor. U. 22 »Aar«» 
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Surt. Mise. 1.2 uharc tfar (ne. therr , York Reoordi 113 tharey 1!8 
war (ne. teere . — Di«; l'ormen hde Test. Lbor. II. 192, laM Surt. 
MiHC. 6.6 Julien Huf an. lata KMrll< k. 

2. Kürzungen: Test. Ebor. II. 189 .v/,,7/;y/,tr(iw, IV. 23 

lettl, Surt. Miec. 25. 26 «Hspyti, 43. 30 red (Part. Pjrfti.), York 

Reoordfl 122 redtf (Part. Prttt.), 215 (vgl. § 7), New 

Maltüu 69. 37 irnpj/ntnk, 1. mcrU ics. 

A am iJa» l^art. Vr&t. ItUiyne New Maltou 63.6 geht auf an. 

liUemt znnick 

§ Poetische Denkmäler. In Pr. C. reimt 
aoordh. nidit nur mit dem Ergebnis von ae. a, son- 
dern aaefa mit dem von ae. ea vor d, # vor d, t und in 

einem Falle mit ae. r- vor r; in öp. V. kummen Reime 
mit ae. i\ eo, angl. (ws. ut)^ und ae. li vor, L. F. M. 
reimt mit Gastelford mit i*, in Y. PL erscheinen 
Rdme mit i\ co, mit Ba vor «f, ^, r, mit jt vor <f, I und 

mit e- vor rf. 

§ 85. Ne. Zustand. Die eigentliche Entsprechung 
von anordh. scheint für 24 und 30 f zu sein, für 31 

et; vor r tritt noch ein Gleitlaut hinzu, bei Wright (24*) 
auch vor Neben den » Formen treten in verschiedeneu 
Dialekten w-Formen auf, in 30^ kommen » und i» r^Uos 
für ^ vor, wo «» die regehnäßige Entsprechung von ä ist 
und w von ae. e; in 30** sind die wenigen w-Formen 
wahi'scheiniich Entlehiiuiigeu, im Nordwesten von 30^** liin- 
gegen ist t9 die regelmäßige Entsprechung sowohl von m 
als auch von a'. 

§ 86. Nach dem Verhalten sowohl der lieutigeu 
Dialekte als auch der Urkunden zu urteilen müssen die 
Keime von anordh. mit me. f ungenau sein; sie sind 
dem Einfluß der Scliriftsprache zuzuschreiben und haben 
in den Dialekten keine »Spuren hinterlassen. 
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§ 87. HL ^ = ws. f0, MJmlaut von fyu 

1. Der ^Leut ist erhalten. 

Test. Ebor. I. 417 stetTell, I. 420 7iede. U. 22 sJieles, 
n. 176 slefey IV. 43 chese, York Records 155 iiedc. 

2. Kürzungen: Surt. Misa 7. 22 nexty 42. 20 herde, 
York Becords 222 herä, 140, 141, 228 ibor«} (Prät). 

§ 88. Poetische Denkmäler. Pr. C. hat Reime 
mit allen geschlossenen e-Lauten und mit ä vor r, Sp. V. 
reimt es mit m vor «, in L. F. M. kommen Beime nur 
mit frz. B vor, bei Castelford nur mit anordh. e', in Y. PL 
mit e^, €0 und « vor d. 

§ 89. Ne. Zustand. Dieses a schließt sich in den 
heutigen Dialekten vollständig der Entwicklung von 
und eo an (vgl. §§ 82. 129). 

§ 90. IV. e = W8. te aus Palatal -j- e. 

Es kommen vor nur die infolge des Satztieftons 
gekürzten Formen: Surt. Mise. 2. 15 yai, York Becords 
87 yit 

Poetische Denkmäler. Im Keime kommen keine 
Fälle vor. 

Ne. Zustand. Beim satztieftonigen gtet erscheint in 

den heutigen Dialekten 7. 

ae. i. 

§ 91. Der Lautwert ist.«, es tritt hierfür mit nur 

wenigen Ausnalnnen die Schreil)un<^ y auf, indem die 
Schreibung i für kurzes i verwendet wird, doch wird 
letzteres in Surt. Mise, auch y geschrieben. Die Kürzung 
erscheint als i oder e. 

1. Erhaltene Länge. Tost. Ebor. T. 185 tvyne hy ivyfe^ 
L 420 lyne<l I. 419 wyer (mit Gleitlaut vor dem r), lU. 103 
1wiif9B, n. 175 kyen (ae. g. pL Asmi), m. 194 »yd, m. 251 
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syde, IV. 129 dryver, IV. 176 whyt, II. 21 tkryve (an.), 
n. 189 yve, iL 175 hrydeü, III 119 gyifaie (zu andl. (/ij/) 
mit Lftoge durch Anlehnung an das Simplex, Surt Mise. 
2. 21 tyme, 2. 26 a&y<fe, 2. 36 f^Aw, 6. 14 kfm, 9. 34 A^«, 
11.21 sißle, 13. 5 14. 4 (hjhu 16. 5 wy/e, 53. 20 lyhowe, 
YorkKecords 139 diyve, Selby 23. 7 s«7/we, 24.27 J}frdode. 
Mit t geschrieben: Test. Ebor. I. 18& white, HI. 178 
f^n/«, n. 22 wkiUes, wahrscheinlich mit Lilnge trotc der 
folgenden i)(tppolkon.S(^nauz Suri. Mi.«r 1. 21 i>//». 33 
fr(/rv, 54. 6 white, 53. üü rirff, York Kecords 8ö lik, 221 rfüte, 
Rotherham m. 308 «Aim. 

Anm. Bei SmriftAuMr Test. Ebor. III. 240 könnte In der 
nebentonigen Silbe KOniing eingetreten eein, doefa ist dies nidit 
aicher. — Die Schreibung «003^ Teet. Ebor. IIL 215, dromtfrm Snrt 
Miec. 2. 6 deutet wohl ecfaon den Anfang der l>iphthongierong dee 
me. I an. 

2. Kürzungen: Test. Ebor. TV. 182 lenen, Surt-Misc. 
3.2 fijft. 3.8 shirrefes, 1.7 ht durch den Satztiefton, York 
Records 177 Mtr^^tr, llQ sherffs, 106 be, Hotherham III. 305 
Vfisämes; Selby 24. 30 tortUyng, 24. 1 s&ekenffe, in diesen 
beiden Fidlen deutet die Orthographie auf Kürzung, die 
vielleicht infolge der schweren Endsilbe eingetreten und 
ausnahmsweise nicht wieder ausgeglichen worden ist; 29.32 
Whets&nday, 23. 19 womoH^ wo u durch Einfluß des w her- 
vorgeruteu worden ist. 

§ 92. Poetische Denkmäler, ae. 1 reimt mit frz. ; 
sowie mit dem Ergebnis von ae. y. 

§ 93. Ne. Zustand. Die jetzigen Dialekte weisen 
einen Diplitliongen von dem Typus ai auf; dieser ist in 
'60\ 30- und 30* zu ü veremfacht worden. In 30»% 30»*» 
und 31^^ erscheint vor stimmlosem Konsonant ei bez. di 
neben sonstigem a oder ai. 
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ae. ö. 

§ 94. 1. Langes o erscheint als o» oo, ot, <ty, u ge- 
schrieben (vgl. Me. Gram. § 16 A. 1). 

Test. Ebor. 1. 185 fote sporn a notJier hrofher, 1. 410 
spones blöde, l. 419 don (ae. gedrm), II. 75 ^(»f^s, II. 2o() 
pooifes, n. 172 be howe (ae. behoßan), II. 173 ilrai«, HI. 102 
glwes, m. 103 ftdoA:««, m. 245 hode, TU 294 sone, IV. 9 
(?oowe, IV. 24 rode, IV. 50 foofes, I. 410 gud, FT. 165 gudes^ 
II. 247 scMfe, ni. 244, 245 mmehuke neben fcoÄe, III. 205 
iuke (Piät.), IV. 176 r^f (ae. Are;/), IV. 182 htpe (andl. 
Ao«p), Surt. Mise. 1.1 to, 1.3 o^A«r, 1. 6 com (PrAt.), 5. 4 
sivor\ 5.22 do, 7. 10 doo, 8. 18 rfowe, 10. 9 sothely, 12. 30 
foU, 14. 17 «cAtm (ae. sco), 18. 25 «^o<fe (Prät.), 19. 1 good, 
19. 31 numeth, 42. 22 «Aoma&er« 42. 27 hoak, 53. 27 
11. 25 ßore, 36. 19 etc. gude, 2. 4 6«*«, 2. 84 «wÄe, 11. 5 
cnikc, 14. 22 rw/es (an.), York Kecords b5 //ooJe? (7oo«e, 
84 ßoäeyates, 196 ^oibe, 191 nooHy 175 lieAot;«, 151 ^/o<f, 154 
doffn^ 161 /o<«, 166 roä, 223 scot^^ma»^ neben «oo&mns/re 
222, wo jedocb auch wahrscheinlich Länge vorliegt, 87 
gude, 133 tuke, 151 ffute, 133 munyih, 152 neben «omc, 
Rotberham III. 304 good toike^ New Malton 58. 18 more 
(ae. fMr)y Selby 24. 14 ^fotier, 24. 15 Mode, 24. 31 gode, 
27. 1 60«, 27. ßfotman, 28. 8 <fo|/, 22. 27 bUdioyt, 26.27 W«r/. 

Anm. Die Schreibang downe (ao. ged(fn) Test. Ebor. m. 197 
wird wohl «ine Modiflxierang des o-Lauts, vielleicht schon die Weiter» 
entwicklnng zu ü andenton. — Bei hee hoffe III. 299 scheint das 
tntervokalische f stimmlos geworden und infolgedessen KOrsong 
des Vokals eingetreten an sein, bei apatmet III. 216 ist ancb spora- 
dische Kttrxang eingetreten. 

2. Kürzungen: Surt. Mise. 2. ü dvoaseyren, 20. 1, 23 
com (Prät ), 29. 14 Tliorsday (an. Jkir«), York Becords 113 
CUM (Prät.), 133 nmt 
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§ 95. Poetische Denkmäler, ae. o kommt uuiier 
im Selbstreime noch im Reime mit ae. in oflfener Ton- 
silbe und mit frz. ü vor. Es reimt nie mit frz. oder lat. 

0, das seinerseits mit ne. ö- in offener Silbe und in den 
York Plays, sowie in einem einzigen Falle, in L. F. M., 
mit ae. ä gebunden wird. Von diesen beiden Laaten ist 
ö also vollstftndig getrennt. 

§ 9G. Ne. Zustand, ae. o bleibt in den heutigen 
Dialekten im großen ganzen von dem Ergebnis von ae. 
a wie von ae. d- in offener Tonsilbe getrennt. In 24, wo 
ae. ä Verdumpfuug erlitt, ist die Scheidung vollkommen ; 
ae. ff ei-scheiiit in 24* als «, bei Wrighi i.st dieser Laut 
weiter diphthongiert zu vi, vor m und im Auslaut zu tN. 
Diese Form, die von Luick § 121 auf me. ü zurückgeführt 
wird, ist die Grundlage zu den f?-Dipbt Höngen, die in 30 
erscheinen; 31 hat n, iu und gelegentlich ia. In 30^ 
30^, B0>^ und 31^^ trifft das Endergebnis von ae. o mit 
dem von ae. a zusammen, dieses ist aber das Gebiet, auf 
dem ae. ä unverdumpft blieb, das gleiche Resultat ist 
also auf verschiedenem Entwicklungswege erreicht worden. 

Die Entwicklung von ae. zeigt keine Berührung 
mit der von ae. 

§ 97. Die Spaltung des ae. ö in südliumbrisches o 
und nordbumbiisches ü, die von Luick S. 67 If. aus den 
Reimverhftltnissen der nordhumbriscben Dichtungen er- 
schlossen worden ist, läßt sich in den Urkunden kaum 
nachweisen, wenn nicht die Schreibung u, die nur für 
dieses o eintritt« als ein solcher Beweis gelten darf. Doch 
daß die Urkunden aus Botherham» die einzigen süd- 
humbrischen, die hier behandelt worden sind, keine «- 
Schreibungen aufweisen, ist vielleicht nur der geringen 
Anzahl der Belege zuzuschreiben. 
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§ 98. 1. LaDges u wird ov, nw geschrieben, die 

Kürzung erscheint als o, u. 

Test. Ebor. L 185 iOHmte, I. 417 house, III. 203 mire, 
rV. 10 «oH^fte, Surt. Mise. 1. 15 nm, 1. 20 aböuUy 2. 23 
o«fe, 3. 14 /oMfe, 8. 23 coMfÄ, 11. 26 doun, 12. 8 home, 12. 31 
rmemey 54. 7 /oM^'^e, 54. 9 cloudcy York Kecords 134 com4, 
222 AoifM, New Maiton 58. 21 wtiegang, 62. 11 drou?», 
Selby 23. 17 Atw, 24. 37 ioume\ 27. 1 toti ist wohl ver- 
schrieben, es wird hier uuih Länge anzunehmen ssein. 

2. Kürzungen: Test. Ebor. n. 261 scowsr, III. 118 
seomoKT zu an. skäm, Snrt Mise. 1. 4 wegen dem Satz- 
tieftOD, 1. 16 vUereTy 9. 5 uttewarä. 

§ 99. Poetische Denkmäler, ü reimt auf an. m 
und auf agn. « aus lat. ö; letzteres reimt zwar in den 
Y. PI. mehrmals auf frz. », doch da dieses Denkmal Öfters 
ungenau reimt, hat dieser Umstand wohl keine weitere 
Bedeutung. 

§ 100. Ne. Zustand. In den südhumbriscben Dia- 
lekten Yorkshires ist a zu ou diphthongiert worden. Auf 

dieser Stufe erscheint es in 24'\ in 24'*' ^ ist au weiter 
zum Monophthong a entwickelt worden, und in 24* sowie 
teilweise in 24' ist die Entwicklung noch weiter gegangen 
zu 09 (der Entsprechung von ae. gedehntem df-). Auf dem 
ganzen Gebiete von 30 bleibt u erhalten, in 31'"' " kommt 
au neben ü vor, in 31^^ hingegen der Diphthong ea. Diese . 
Bntwieklungeii haben jedoch alle erst in ne. Zeit statt- 
gefunden und lassen sich in den Urkunden noch nicht 
nachweisen. 

§ 101. 1. Der Lautwert ist der von langem », es 

wird sowohl i als auch y geschrieben. Test. Ebor. I. 417 

Baumano, Die Sprache der Urkuuüeu aiu Yorkaliire. ' 4 
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ky (aa. pL e^), IL 261 kife, U, 216 hey mit DiphtboDgierung, 
n. 208 Mre, York Records 131 hyr (ne. 

2 Kürzungen: Test. Ebor. I. 417 litkU, York Re- 
cords 222 litill. 

§102. Poetische Denkmäler, Diese zeigen gfinz* 
liehen Zusammenfall den // mit ae. f. 

§ 1U3. Ne. ZuHtaiitl. Die heutigen Dialekte zeigen 
bei ae. y genau dasselbe Verhalten wie bei ae. f. Es gilt 
für 24 und 31 der Diphthong <ii, fOr SO ai, ei und ver- 
einfachtes n. Bine Ausnahme bildet 80', das für ae. Zy«, 
m^s i aufweist; da es an weiterou Belegen füi ae. p in 
dieeem Dialekte fehlt, sind diese Fonnen schwer zu be- 
urteilen, doch werden sie wohl Entlehnungen sein. 

Karze Diphthonge, 
ae. &B. 

§ 104. I. Durch Brechung entstanden. 

1. Vor M (= anordii. ü). 

a) Die Dehnung ist in der einzigen Form taäde Test 
Ebor. n. 279 angedeutet, sonst erscheint a. Test. Ebor. 

IL 89, III. löö, 205, 27 huld, UL 25b hehaldm, II. 175, 
248 kaldmy III. 280 IMyngy U. 175 ald, II. 261 falding, 
Surt. Mise. 2. 37 salä (ne. «o/d), 4. 7 haM, 16. 27; 19. 23; 
20. 17 haldijng, 19. 5 luUden, 12. 8 aide, New Malton 58. 15; 
59. 15 haldyn, 59. 13 haldes, 60. 37 sald. 

b) Schon unter den frühesten Belegen, d. h. um 1428, 
erscheinen Formen mit o, welche diejenigen auf a an 
Zahl überwiegen. Test. Ebor. II. 247 holde, E. 20, IV. 176 
uphohl TIT. 29.5 upJwJder, II. 171 howshowld, 11.208, EI. 102, 
203, IV. 7 oid, n. 192 unsold, IH. 294 wwUyd (ne. sold), 
IV. 167 souled, IV. 176 soOed, Surt. Mise. 2. 35 told, 13. 27 
holdyng, 27. 35 AoWe«, 27. 19 so/^/, York Kecords 85 hoMeing, 
New Malton 58. 28; 60. 2, 4 AoU, Koüierham HI. 307 hold. 
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Anin. Das « in hmtUUg Tesi Ebor. II. 216 ist darcli dss I 
hervoT:g«rafen worden, der Lentwert des eo eiitata»deiieti Diphthongs 
ist wohl Mt Tgl. § 108. — Das Part. Prftt Test Ebor. IL 171 mild 
Sart. Mise. 6. 14 aM, 23. 18 tealä beruht auf Neabildnng nach dem 
Inf. (vgl § 106X 

c) Kürzuügen: York Records 158 ahlermen, eldremen, 
letzteres vielleicht auf einer gebrochenen Form benihend. 

2. Vor 1 4- stimmlosem Konsonanten erBcheinta. 
Test Ebor. I. 185 half, IL 261 calf, TEL. 304 kal/e, 

I. 41Ü Salt, IV. 148 malt, Surt. Mise. 6. 10; 11. 26 Mf, 

20. 35 behalf, York Becords 85 behaut, New Malton 60.36 maU. 

Anm. York Records 87 hduiüve wird eich wohl trots des gra- 
phisch stimmheften Konsonanten ebenso wie beftalf verhalten. 

3. Vor II erscheint ä. 

Test. Ebor. I. 184 oü, IV. 19 siaUes, IV. 184 wauüe, 
Sart Mise. 1. 22 ah, 2. 10 aU, 10. 2 11. 16 tpaO, 

15. 10 haa, 16. 1 aaewatj, 25. 23 forstaUers, 63. 29 eaUing. 

4. Vor rm (= anordh. a, ea) erscheint a. 

Test. Ebor. IV. 174 warm, Surt. Mise. 3. 14 käme, 
18. 18 herm ist umgekehrte Schreibung für karm. 

5. \^or rk {— anordh. e) erscheint a (dauebeu, aber 
bloß graphisch, e). 

Test. Ebor. m. 215 marked, merked, III. 300 iwke, Surt 
Mise. 2. 33 market, 3. 26 marke, 

6. Vor ae. rh erscheint a durch Ersatzdehnung. 
Test. Ebor. lü. 259 mare, IV. 15 mayre, IV. 128 mair, 

TV. 130 mtUre, 

7. Vor h + Konsonant (= anordh. «) erscheint ä. 
Test. Ebor. I. 185 tvax, Surf. Mise. iJ. 17 waxed. 

§ 105. n. Durch u-Umiaut entstandensandh. a, 
1, Es erscheint gedehntes a. 
Test Ebor. I. 420 care, York Records 140 ale, 188 
oyff, 224 am. 
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2. Kürze ist erhilten in: Test. Ebor. HL 195 norm», 
§ 106. Poetieehe Denkmftler. L Durch Brechung. 

1. Vor Id. Diu beweiskräftigen Reime sind auf vvonige 
Beispiele beschränkt. Der Infinitiv halde ersclu int mit a: 
Fr. C. 9B9» 1261 holde : aUde (Part. Prfti), die Fartizipia 
Prfti MoU, iealä hingegen erscheinen mit o in den ge- 
sichei-ten Fällen 2724 sold : ihM, Hlü4 told : (jold. Be- 
merkenswert ist hierbei, daU gerade bei diesen zwei Wör- 
tern in den jetzigen Dialekten weder or noch o-Formen 
gtiton, sondern nach dem Infinitiv neugebildete auf e. 
Y. PI. hat 4 Keime, welche o - Qualität beweisen 
(s. Hertthch), daneben aber, was Herttrich entgangen ist, 
zwei Falle, welche o^Qualität beweisen, 99. 178 hofde : cn&fe 
(IVt. Trät.) : aWe : toWc, 211. 317 woldc : balde : caldc (Part. 
Prät.). Für woide vgl. Pr. C. 9549 wald ; cald (Part. Prät.), 
sowie die heutigen nordhumbrischen Dialekte Yorkshires, 
die in diesem Worte a haben. 

2. Vor rd erscheint a Pr. C. 558 aftirwarde : Bermu de. 

3. Vor rk. Es erscheinen die Keime Pr. C. 4405 
merke : werk, Y. Fl. 226. 163 mark : werk, 42. 66 elerk : merke. 

4. Vor m erscheint a Oastelf. 11 010 bames : ßames 

(an. parna), 

§ 107. n. Durch u-Umlaut 

Es erscheint gedehntes a. Pr. C. 1167 haikxdaky 
2923 care : fare, L. F. M. 267 kare : euermare. 

§ 108. Ne. Zustand. I. Durch Brechung. 

1. Vor Id ist aus a unter Verlust des l in 24^ <m ge- 
worden, in 30^ 09 und in 30^ ^ o neben 0, in 31 herrscht 
n vor. Der Diphthong ou in 24' beruht ;mi" der KuLwick- 
lung des gedehnten a zu ^ -|- einem u, das aus l hervor- 
gegangen ist. Die Formen hingegen, die in 30 und 31 
erscheinen, beruhen weder auf verdumpftem a noch auf 
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Dehnung. Daß, wo a erhalten büeb, die Dehnung schon 
im 14. Jahrhundert nicht mehr galt, beweisen Reime wie 

aUc : calde (Part. Piät. zu ae. rcaUiun). Durch (]<as Ver- 
sclmielzen von kurzem a mit einem dunkehi aus / hervor- 
gegangenen Voical, das vor einem zweiten Konsonanten 
von Schwund des l begleitet wurde, entstanden die o und 
o die in 30, und die a, die in 31 erscheinen. Diesel))en 
Lautungen vertreten ae. Sa vor //, /c, If, wo Dehnung nie 
in Frage kam und wo Wright (24^) auch 09 ansetzt. Für 
die a-Formen, die in den Urkunden erscheinen, darf man 
also keine Deimung annehmen, die o Formen liingegen, 
die jene an Zahl weit übertreffen, besitzen die Dehnung. 
Der Gebrauch dieser Formen, die in den heutigen Dialekten 
keine Fortsetzung^ erfaLreu habeu, ist dem Einfluß der 
ächriitsprache zuzuschreiben. 

2. Vor 1 -|- sonstigem Konsonant erscheint in 
24*, 09 in 24», 30«' 4^ siu, s 31» jj^t a und 30 * neben 
09 auch ij (die Entsprechung von ae. a). Diese Formen 
beruhen auf a -|- einem dunkeln Vokal, der aus dem l 
hervoiging. 

B. Vor rk, Ellis führt keine Beispiele an. Es gilt 
wahrscheinlich in den Urkunden wie in den poetischen 
Denkmälern o. Das anordh. das ws. ia + rc vertritt, 
wird me. wie andere e vor r in getchlossener Silbe zu a; 
ae. mearc erscheint bei Wright mit ae. weorc, das Reim- 
wort dazu, hat in allen neueren Dialekten ebenfalls a. 

4. Vor r und sonstigem Konsonant ^rscheuit in 
24* d, in 30 neben a auch die Weiterbildung e?, in 31^^ §, 

§ 109. IL Durch w-ünilaut. 

einzige Beispiel ist ae. cearu, das in 31'"^'^ die 
Entsprechung von ae. ä- in offener Tonsilbe aufweist, aber 
in den übrigen Dialekten nicht belegt ist. 
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§ 110. I. Durch Brechung entstanden. 

1. Vor r-|- Konsuiiant erschehit meistens e. 
Test. £bor. l 410, IV. 22 hert, L 420 »werde, IL 20 

werhmatukip, TU. 244, IV. 176 werkes, III. 119 gteeryns^ 
IL 195, IV. 88 fer, TIT. l'ü4 lernyng, III. 259 er/Ä«, IV. 174 
ferthing, üuii. Mise. ä. 26 fer, 13. 11 ycrre, 14. 22 erthey 
16. 14 heiih, 10. 33 10. 7 kerOif, 2. 26; 10. 35 werke, 
York Records 84 lemed, 185 raTeri?, 222 /er, Rotherham 
III. 309 erle, IV. 50 /er, New Maltou 58. 8 erä, ö8. 18 /er. 

2. Neben e kommt auch die weitere EatwickluDg zu a vor. 
Test. Ebor. I. 185, II. 105, 20, 278 warke, Surt. Mise. 

17. 6 farre, York llecords 162 carver. 

Anm. Die Formen auf i: Test. Ebor. I. 185, bim IV. 10, bir- 
ned TV. 7, 129 hirning, I. 186 «jtmÄtp. Surf. Mise. 10. 17 wirahipfitU 
gehuQ wolil auf ae. Formen auf v zurück. — Kutlehnungen aus dem 
Süden sind Teat. Ebor. IV. 14 burHul, IV. 17ß burn. — Auf Einfluß 
des w beruht das u in Test. Ebor. HI. 257 wortht Surt. Mise. 
56. 16 iword. 

§ III. n. Durch o-Umlaut entstanden. 

1. Der Umlautsvokal erscheint als kurzes e in: Test. 
Ebor. I. 185, IV. iG8 keven, I. 410 hevyne, II. 19 werld^s, 
York Kecords 139 eenyt (ae. seofonniht), Selby 25. 12 hensfor- 
ward, 54. 2 Aetwii. ^ 

2. Deliuuiig erscheint in Test. Ebor. II. 167 heyven, 
York Records 187 fee. 

3. Kurzes e erscheint vor r zu a weiterentwickelt in 
Test. Ebor. IV. 63 nmide. 

Ali in. Das u in itw^ter Test. Ebor. TIT. 193 ist »larch ik:u Ein- 
fluß fies ursprünglich vorhergehenden v: entstanden, die Form sister 
III. 197 HLamuit aus dum An., vgl. Sehriftspr. S. 65. 

§ 112. Poetische Denkm&ler. 

I. In Pr. 0. scheinen e-Fonnen zu gelten. 1639 keri: 



^uj ui.uo uy Google 



Kante Diphthonge. 



6S 



poveri, 3SS0 wei'kes : derkes^ L. F. M. 181 der kes : Werkes. In 
den Y. PI. kommen neben e- auch arWotmen. vor; 0 liegt 
vor in 94. 39 desuper : ferre, 41 7. 395 starke : derke : merke : werke, 
42. 16Ü tierA- ; merke : ft'erAt' : Äe»*/fe, a ist gesichert in 28G. 380 
harre ; ^aiY«, 324, 134 barre : Aerre : tmrre : /«rc. Bei 226. 103 
mark : werk : stark : frerA; ist es unsicher, ob a oder « yorliegt. 

§ 113. n. Es erscheint i. Pr. C. 2896 eewn : neven 
(an. nefna), Sp. V. Iieuetie : euene^ L. F. M. 125 steven : heumc^ 
Y. PI. 2. 25 netten : heuen, Erhöhung zu t ist eingetreten 
in Y. PI. 167. 226 M^iAyvi« (ae. hexmamd^ifine, 

§. 114. Ne. Zustand. 

T. Der Hauptvertreter des ae. eo in den heutigen 
Dialekten ist das auf me. e-^r m geschlossener Silbe 
beruht. Daneben erscheinen vor m «9-Diphthonge neben 
gelegentlichen a. Die Formen möchte Wright auf Ein- 
fluß der Schriftsprache zurückführen. Einzelne bei 
, ae. hiwd eoräe hängen wahrscheinlich mit dem vokalischen 
Anlaute zusammen. Der Vokal «9, der ftlr ae. meord ein- 
tritt, ist durch Enüiuii des w entstanden. Für die Ur- 
kunden, wo vor r sowohl e- als auch a-Formen erscheinen, 
müssen wohl beide Lautungen angenommen werden. 
EiTstere sind zu zahlreich, um als traditionelle Schreibungen 
erkhirt zu werden. 

§ 115. n. In 24*, 30*». 31^» erscheint e, in m^*^'^\ 
31^^ erscheinen Formen, die auf gedehntes zurückgehen; 
solche erscheinen auch in den Urkunden, es werden wulü 
kurze neben gedehnten Formen in allgemeinem Gebrauch 
gewesen sein. 

•e. ib. 

§ 116. = i-ümlaut von i. 
£s erscheint i. 
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Test. Ebor. I. 185 »^««r, II. 175 mylke, Selby 24. 5 
tdver, über tiie Öclufibung vgl. das § 35 b) Gesagte. 
Poetische Deukmäler. Kerne beweisenden Reime. 
Ne. Zastand. Das einzige Beispiel ist ae. meole, das 

in den heutigea Dialekten mit i erscheint. 

■ 

§ 117. L t-Umlaut von ae. = andb. e vor 
r + Kons., « vor f + Kons., *. 

Es erscheint e, das wie sonstiges ae. i behandelt wird, 

d. b. a) in geschlossener Silbe kurz bleibt, b) vor dehnenden 
Konsonanten zu e, c) in oit'ener Tonsilbe zw f gedehnt wird. 

a) York Records 138 wO. 

b) Kürze ist erhalten in Surt. Mise. 20.6; 25.2 eider. 

c) Test. Ebor. m. 180 merys, III. 2ü4 mere. 

§ 118. II. i-U miaut von ae. = andh. to.^ 
En erscheint i. 

Test. Ebor. III. 2ö3 birk, J V. 129 hyrd Selby 23. 8 h/nl. 

Anm. Surt. Mise. 11.4 femesi iat an ferr, M. feor wieder an- 
gelehnt worden. 

§ 119. III. Paiatalumlaut von ae. Ifo anordh. «. 
Es erscheint e. 

Test. Ebor. IV. 14 sex, Surt. Mise. 2. 37 ; 55. 17 sex, 
2.3 sext, 12 20 st.vftne. Daneben mit i 11. 11 betwix, 
§ 120. IV. Palatal + germ. € = andh. «. 

a) In geschlossener Silbe erscheint meistens e, doch 
daneben auch i. 

Test Ebor. lU. 118 sM/^, Selby 16. 18 skel/s, mit t 
York Records 142 yisfurday* 

b) Vor dehnenden Konsonanten. 

Vor rd erscheint e, (ias, wie die Nebentbrm auf a be- 
weist, kurz sein muß. Test. Ebor. III. 204 yerdis, Surt. 



^uj ui.uo uy Google 



Kon» Diphthonge^ 



57 



Mise. 12. 20 yerdtfSj York Records 187 yerda, mit Weitet^ 
entwickluDg su a Test. Bbor. IV. 49 ptrdü. 

Vor Id erscheint Dehiiuiig zu e. Test. Ebor. III. 298 
scheide, IV. 184 yeldyng, Selby 54. 14 yeldyng. 

c) In offener Tonsilbe erscheinen sowohl e als auch 
»-Formen (vgl. § 123). 

Test. Ebor. I. 185 geven, 1.186 gefyn, II. 188,193 geve 
gevyng, Ul, 279 geyff, und noch II. 248, IV. 9. 1. 185 getyn, 
York Records 1 it yetwi, Kew Malton 58. 7 geH, Selby 44. 4 
geve^ 53. 12 ywe. 

i-Formen: Test. Ebor. I. 186 gif, I. 417 j«/e, II. 248 
gife, Selby 2. 9 gyfen, 10. 34 yt/. 

§ 121. Poetische Denkm&ler. 

I. t-ümlaut von ea. 

a) In geschlossener Silbe erHcli* iu t e. Pr. C. 9431 
w^ifneUed, Y. PI. 187.73 weüiidL, 476.61 melk i well', 
vor rr wird dieses zu ae. mierran z. B. kommt in den 
Y. PI. mehrfach im Reime mit ferre : narre (ae. nearra) : warre 
47. 58 vor, die ihrerseits mit barre 324. 134 gebunden 
werden. Daneben erscheint « 94. 39 nurre : desuper : fmre. 

• 

Bei ae. eierran erscheint dieselbe Entwicklung zu a, es 

reimt aber eigentümlicherweise mit «, als stände der 
Vokal iu olfener Silbe, 286. 383 care : Ime : /ore, 322. 74 
cared : fareä : dedared, 

b) Vor dehnenden Konsonantengruppen er- 
scheint Y. Fl. 43. 89 bcyhle : eiäe : unwelde ifeylde (ae. feld), 
114. 72 /e^d (zu ae. ßim) : «««mM«, 235.62 todde :/ekd : 
dde : hefäe, 

Fälle von II. und HI. kommen unter den Keimen der 
poetischen Denkmäler nicht vor. 

§ 122. IV. Nach Palatal erscheint vor dehnenden 
Konsonantengruppen e, sonst i. Gastelf. 607 gdde i/eld. 
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hingegen stets gifen : l^fm, h. F. M. 175 forgtf : itf, Pr. G. 
9270 Mk (aa wuBan) : tum, Y. PL 139. 43 sk^Ue : 

AufTallcDd ist der N'okal a bei ae. scieran in Y. PL 453. 157, 
/are : bare : thare : lichere (Inf.). 
§ 123. Ne. Zustand. 

I. Es erscheint bei ae. miere die Entsprechung des 

ae. S- in offener Tonsilbe; ae. ieldest luit in 30^ », sonst e. 

II. und HJ. sind bei Ellis niclit verfolgbar. 

IV. £s erscheint dieselbe Entwicklung wie bei i; ae. 
gi^dan hat die Entsprechung von me. ae. ^imf die von 
me. t -} r in geschlossener Silbe. Zu ae. giefan, das bei 
£llis nicht belegt ist, bei Wrigbt aber mit % erscheint, vgl. 
§§ 40, 43, wo es mit den Fällen von t in offen« Tonsilbe 
zusammen behandelt wurde. Die e-Formen in den Ur- 
kunden können jedoch ebensogut die direkte Fortsetzung 
der anordh. Lautung darstellen (= f), als die Dehnung 
von me. f- zu die Luick für Ähnliche Formen in den 
Reimen der nordhumbrischen Dichtungen erwiesen hat. 

* 

Lange Diphthonge, 
ae. ai. 

§ 124. 1. As wird zu einem f-Laute, der e, «e, et, ea 
gesduieben wird. 

Test. Ebor. 1. 420 grete, II. 75 hrede, 1. 185 rede, 
m. 303 reut, H. 278 hede, II. 248 eines (ae. eam), IV. 25 eam, 
IV. 97 4»^, L 410 äed (ae. dto/), n. 215 i^, IV. 23 dm, 
n. 216 äede (ae. ä&i^y U. 248 äeed, IV. 125 deide, Surt. Mise. 
1. 14 grete, 3. 15 gret, 21. 14 greit, 3. 35 threU 1. 3 kde, 
21. 11 2. 34 hemd, 16. 2 A6a<f, 15. 11 este, 53. 24 rede, 
63. 18 fe>%t;/ (zu ae. Uaf Erlaubnis), York Records 87, 123, 162 
greä, 170 grete, 127 hre^, 137 dettf, 161 reid, 138 dej^, 
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fiotherham m. 304 reyä, New MaLton 62; 11 dmfe, 62. 20 
5r«f, Selby 22. 27 27. 22 M, 29. 18 Irnä. 

Anm. Zu Test. Ebor. I. 420 ^ok vgl. § 7. 

2. Kürzungen. 

a) Das Eigebnis ist e. Test. £bor. HI. 299 gräte. 

b) Nacb Palatal erscheint durch AkzentverschiebuDg 

die Kürzung als ä. Test. EIjdi. 1. 411) schaß'e {ae. sceaf), 
JH. 253 sÄa^'f s/wi/e, Surt. Mise. 5. 37 chafer. 

§ 125. Poetische Denkmäler. In Pr. 0. reimt 
aa mit und e-, daneben mit und in einem einzigen 
Falle mit angl. e (ws. ie\ Sp. V. hat nur Reime mit x^, 
und L. F. M. mit ^ und Castelf. ebenfalls. In Y. PL 
rdmt es mit ^, mit io vor mit «* vor d, ^, r. 

§ 126. Ke. Zustand, ae. ^ erscheint in den 
meisten Dialekten als ein Diplithong von dem Typus i?, 
nur in 24* erscheint i neben Wy 30^*^ hat im Osten vor- 
wiegend f mit der Nebenform i» für den Nordwesten, 
31*** hat e/, in allen drei Eällen erscheint also die Ent- 
sprechung von ae. In den übrigen DiaU kteu ist m von 
e geschieden und f^lt mit zusammen. Hierin stimmen 
die heutigen Dialekte und die sorgföltiger reimenden 
Dichtungen überein, und wird die Scheidung zwischen 
me. f aus ae. ea und me. ^ auch für die Urkunden an- 
zunehmen sein, obwohl sie bei diesen nicht recht zum 
Ausdruck gekommen ist. Die Schreibung ea vertritt zwar 
nie me. doch kommt sie für ae. ea nur zweimal vor. 

ae* 00. 

§ 127. l. = germ. eo, t«, anordh. eo, m und e 
vor g, io wird zu das e, ee^ et, eg geschrieben wird. 
Test. Ebor. L 185 yhe, 1. 417 wkdes, II. 20 /ore&ed^, 

n. lOG sehe, IV. 183 seyke, III. 239 sekness, III. 287 clus 
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(fte. amm), TU. 294 dbcfe, IV. 127 mMff (an. ii^^), 

rV. 128 freindes, IV. 174 bees (ae. 6co), Surt. Mißc. 1. l ye, 
10.29 i/hi, 1.4 f^, 9.32 hen, Q.VJbeyn, 5.36 /rewde&s 8.37 
ekeaed, 14. 22 iMd^«, 14. 31 tkrt, 41. 30 54. 4 ireys, 
York Records 132 fr«^, 174 heying, 166 ««Arne*«, 183 theuf, 
187 /tts, Kotherliam III. 3üli Jurebede, IV. 49 freetide, New 
MaitoQ 62. 33 cÄ«se, Selby 23. 24 der (ae. d^e), 24. 24 tikce/, 
25. 25 lese. 

An IB. Nach vonnfgebendem Pidatal hat AksentTerBdiiebiinK 
Btaltgefhnden bei[: Test Ebor. III. S$8 «ftoylyn«, Surt Miac. 2. 21 ; 
20. 12 ffodet % 28 «to. — Tkote der SchfeibuDg wird wohl bei Taat 
Ebor. IV. 158 dteue (ae. tHuam) Lftnge ▼orllegen. 

2. Sonstigen Ursprungs. 

Test. Ebor. I. 185 se, IV. 124, 158 tethes (ae. teopa), 
IV. 10 preiste^ Sort. Mise. 4. 5 firtdom^ ö. 31 ^ee, 5. 14 moiuI» 
12. 5 preste^ 14. 20 btflt^Mt«. 

Kürzung: Surt. Mise. 3. 28 /c^/ (Prät.). 

§ 128. Poetische Denkmäler. lu Pr. C. reimt 
io außer mit angl. « (ws. u) nur noch mit yor 
iy fi und im Auslaut. Es kommen Reime weder mit ea 
noch mit e- vor. Sp. V. reimt eo auf e- (fifette : leue^ 

doch ist $r«ve vielleicht als gedehnte Form aus gwe^ also 
mit aufzufassen). L. F. M. hat Reime mit* i und mit 
im Auslaut, Castelf. nur mit e, in den Y. PI. reimt 
es auüer mit geschlossenen e-Lauten noch mit ea yor r 
und mit vor d, h* 

§ 129. Ne. Zustand, ae. eo erscheint in 24 als f, 
zu welcheui vor r noch ein Gleitlaut tritt, 30* hat, wie 
für ae. im Auslaut e», sonst aber vorwiegend 30 ^ 
haben f, 31 Diphthonge vom Typus n, ae. eo verhält sich 
also in den Urkunden, in den poetischen Denkmälern 
und in den heutigen Dialekten genau wie ae. e (vgl. 
§ 86). 
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Vokal + w. 

ae. a ~\- w. 

§ 180. a», a w eigiebt den Diphthongen a», der 

durch das ganze 15. Jahrhundert sich hält. Erst in der 
zweiten Hälfte des Jahrhunderts erscheinen lu den Testa- 
menten daneben vereinzelte ov^Formen, die wohl auf süd- 
lichem Einfiuaee beruhen. 

a) Test. Ebor. 1. 184 sauk, TV. 41 saull, TV. 124 saules, 
11.207 kmioM, in. 239 knaulege, Hl. 118 Üuawyn, lU. 224,245 
Axwen, IV. 19 raw^ Surt Mise. 5. 16 knauleffedt 10. 10 knam, 
42. db mwe, 57. 9 snaw, York Records 89 knaftm, 142 saü 
(ue. soul), 224 aivther, Rotherham III. 305 saulc 8 mal. 

b) Ott-Formen: Test Ebor. ü. 193 aotde, IV. 28 wuU, 
IV. 43 goaky IV. 124 solle souU, IV. 183 sule (wohl Ver- 
Schreibung für s&ule), III. 158 knotcyn^ York Recordö 101 
htawkige, Rotherham IV. 72 soule. 

§ 131.^ Poetische Denkmäler. Fr. C, L. F. M. 
haben a», auch Y. PL, wo ae. s oft als o erscheint, hat 
für (iw stets au. 

§ 132. Ne. Zustand. In 24 und 30 erscheint oa, 
Oy in 31 a. Diese Formen beruhen auf unverdumpftem 
ae. ö, wie durch die Thatsache erwiesen wird, daß sie 
auch für a-\-l-\r Kons, und für äA^ g eintreten. Nur bei 
Wxight erscheint daneben (w, das auf verdumpftes a, zu- 
rückgeht (vgl. Luick, §§ 39, 54). Die heutigen Dialekte 
stimmen also mit den poetischen Denkmälern und den 
Urkunden in der Erhaltung der ait-QuaUtät überein. 

ae, / + w, 

§ 133. Test. Ebor. 1. 185 new, Surt Bfisc. 2. 22 new, 
15. 3 Tyseday, 43. 17, Tuesdaij, Selby 23. 26 siuerd. 
. § 134. Poetische Denkmäler. Nur in Y. PI. 
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kommen FftUe vor, hewe reimt 96. 85 auf Jewe : Aneiof : ntwe 
115. 106 aaf Jet», das wolü als u aufeafasaen ist (vgl. 
§ 148). 

§ lii5. Ne. Zustand, i + erscheint in den 
heutigen Dialekten ala Diphthong ia, der in 31 ^ zu ab- 
geschwächt ist Bei ae. uwian tritt teilweise cm ein. 

ae. ö -\- w. 

§ 136. Test. £bor. m. 298 heakwud, JE. 204 greu^, 
Surt. Mise. 2. 15 aor, die satzunbetonte Entwicklung von 

ao. nöwdeTy York Rccords 224 noirfher. 

Popti<( }iL' Denkmäler. Keine Beispiele. 

§ 137. Ne. Zustand. Bei Wright erscheint der 
Diphthong oa, bei EUis sind keine Beispiele, ou wird 
natürlich auch in den Urkunden gegolten haben, das oben 
angeführte grewyng muß umgekehrte Schreibung sein. 

ae« ia w* 
§ 138. Surt. Mise. 2. 28 skem. 

Poetische Denkmäler. Fr. C. reimt c<i -(- w auf 
«-{-10 und auf frz. eu. Auf äw statt eaw beruheu Y. Fl. 
320. 2 schäm : kave^ 102. 11 dose (ae. dagas] : s^aae (vgl. 
§ 143). 

§ 139. Ne. Zustand. Die Mehrzald der hierher- 
gehörigen Beispiele hat Nebenformen auf a + to. Diese 
gelten för ae. sliaw hmw in 24^•^ 30'*^'^ und 31. Für 

ea -f w erscheint eu in 24^ SO»*»», 31; 30^ hat die Ab- 
schwächung zu t», 30»^ die Nebenform e,» und 31^'^ die 
Nebenform et. 

ae, CO -\- fv. 

§ 140. Es erscheint der Diphthong eu, 

Surt. Mise. 3. 16 trewe, 5. 12 trew, 10. 3 treu, 6. 34 
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ireutke, 18.12 treioäh, 20 Airudy, York Records 224 trewtk, 
Selby 23.16 hruher (ne. hrewer). 

Verschiebung des Akzents aul den zweiten Teil des 
ae. Diphthongen ist eingetreten bei: Test Ebor. I. 185 
fore, 1. 186 /iwr, EL. 192 trtneeth, Snrt. Bübc. 10. 30 irüw. 

§ 141. Poetische Denkmäler. Es reimt auf frz. 
eu h, F. M. 177 eschewe : rme^ Y. PI. 96. 85 Jewe : kimot : 

§ 142. Ne. Zustand, io -\- w ergiebt im all- 
gemeinen in, 30^ ü, 30^*^ il\ 30^'' komint neben lu anch a 
vor. Bei ae. ccowm, ßowefi- und coic ist Akzentverschiebung 
eingetreten (vgl. Sweet^ Eist of E. Sounds, §§ 684, 685), 
was einen Diphthongen ou ergeben hat. 

§ 143. In Pr. C. werden i -(- w, eo -\- w von m + w, 
+ ^ geschieden; letztere reimen miteinander, wohl als 
fi», während f, ao + w zu ^ wurden. Dieses reimt in 
Y. PI. auf M, ü vertritt den Diphthongen in 30 ^* und die 
Formen Tyseday stuerd in den Urkunden (s. § 133) weisen 
auch auf monophthongische Lautung. Aus oder neben 
derselben entwickelte sich die jetzige Wiedergabe iu, 
während -f- w% m -f w als m, e,? sich erlmlten. Teil- 
weiser Zusammenfaii aller eu tritt in 31 ein. 

Kurzer Vokal + palataler Spirans, 
ae. « + ^. 

§ 144. Es erscheint als ai, oy, gelegentlich auch als 
a geschrieben. 

Test. Ebor. I. 186 mayden, III. 259 tvayne, III. 239 
madynSy Surt. Mise. 1. 6 sayd, 4. 35 daijy 15. 27 nails imy, 
56. 10 luMmes^ 6. 22 sai» (anal<^che Form), York 
Eeoords 86 maky 35 «oufe, 140 finyn, 89 «nfe, 218 slcm^ 

Selby 2Ö. 14 25. 33 so* {ne. *ai/ö), 24. 7 da (ne. ddy). 
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A um. IM« ForuMn Test. Ebor. IV. 4B, 167 ttlSd, Sort. Hiic. 
18.24 Mde, 20.25 hnede, beniheii «obl tof m. ü, dordi Veriut 
dflt Spinmtaii vor il «ntataiideii. 

§ 145. Poetische Denkmäler, se. m + g wird 

zu ai, (las in Pr. C. auf an. et und frz. ei reimt, z. B. auf 
|way, iwi^/n«, L. F. M. auf frz. oi, 2Ü2 (iaye : |Niy«. In Y. PL 
sieben Reime auf in. ot neben solcben auf ae. dl-, 82. 241 
iayh : fayle : hayU : hayte (ae. fteoZ«), auf ae. i (a), 443. 9 

fayre : /A^re, auf me. « 308. 7 /awfe : braäe, 237. 148 oWone : 
agayne. 

§ 146. Ne. Zustand. 24 bat e», die Entsprechung 
von ae. d- in offener Tonsilbe, 80 wiegt e» neben gelegent- 
lichem u vor, 31 hat f ; 30 und 31 weichen demnach von 
der Entwicklung von ae. ä- ab. Für die Besprechung 
dieser Verhältnisse vgl. « + ^> § 

ae. « + 

§ 147. Es erscheint als ei, ai geschrieben. 

Test. Ebor. II. 22 hy (analogische Form), II. 187 
weyng, IL. 189 weying, TV. 89 weybaiky IV. 184 tceijhe, HI. 204, 
IV. 60 lade (ne. laid), Surt. Mise. 1.10 agayn, 5. 14 agaynesay, 
6. 24 amy, 10. 27 tt^oy«, 12. 9 Isyde, bb, 15 rayn«, York 
Becoids 138 weye, Selby 25. 7 playes, 27. 9 lay, 29. 25 ^e, 
mit Erhöhun^^ des Vokals (vgl. Me. Gram., § 109 c), S. 145) 
New Malton od. 2ü pley. 

§ 148. Poetische Denkmäler. In Pr. C. reimt 
ae. i g mit ae. m-^-g, an, ei frz. «t, at, in Y. PI. eben- 
falls. 

Ne. Zustand. Es erscheinen dieselben Lautungen 
wie für « + ff. Für weiteres s. v + 9, § 163. 

ae. « + ff* 

§ 149. • ae. I + ff wird zu i. 
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Test. Ebor. IV. 170 Htkes (ae. Hgeßa), Surt. Mise. 13. 28 

lyse (zu ae. Hegau), 21. 2 iüer (zu ae. iigele), Kotht-iiiam III. 
306 tithe. 

Poetische Denkmäler. V-h reimt auf ae. f und 
firz. f. 

Ne. Zustand. Es crsclieinen die Entsprechungen 
von me. i; i ist iu einem Falle in 24'*' erhalten gebüeben, 
sonst ist Diphthongierang eingetreten, in 30 kommt da- 
neben die Weiterentwicklung zu a vor, in 3L die Diph- 
thonge ai, ei. 

ae. p + g. 

§ 150. Te8t.Ebor.n.216,IV.148rw«; in.240,IV.159 

by, IV. 41 hyeng sind analogische Fonncii. Surt. Mise. 
4. 6 by ing. 

Poetische Denkmäler, p g reimt mit ae. f. 
Ne. Zustand. Es treten dieselben Laute wie für 

t+ g ein; $ -\- g ist also vollkommen mit I -f- flf und ipit 
ae. i zusammengefaUen. 

ae. I + ^ und an« « 4- 

§ 151. Test. Ebor. 11.216 reghfe, IV. 17 weghfs (an.), 
Surt. Mise. 3. U ryg^. 6. 5 higlU (Frät.), New Malton 61. 31 
wghUes, Selby 27.13 regM, F, fsfrtgU. 

§152. Poetische Denkmäler. In der Schreibung 
erscheint bald c, bald i, es kommen aber keine beweis- 
kräftigen Reime vor, denn die Keime fgght^ rygU auf % 
beweisen nichts, da sie auf ws. y beruhen können. 

§ 153. Ne. Zustand. Die Beispiele sind ae. streht, 
feohtan, rekt, ws. rikt und an. v&'U. Die Wiedergabe ist 
filst überall ei, für reht kommt neben et in 30, 31 aucli f 
vor, in 31** sogar ai, für strehi kommt auch in 30** i vor. 

B&umADD, Die Sprache der Urkundea aus Yorkshlre. 6 
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§ 164^ Die Schreibung der UrkundeD sowie das Ver- 
halten der neueren Dialekte machen es wahrscheinlidi, 

daß -\- ht eiue ErliuliuDg zn i nicht durchgemacht 
hat» In 24 und 30 ist dae Ergebnis von kt von dem 
von t+kt gescbveden, in 31 ^^«^ fallen sie zuaammen (vgl 
§ 157). rtki htldet eine Ausnahme, indem es die Ent- 
sprechungen buid des augl. «, bald des ws. y aufweist 

•e. 1 + ^ 

§ 155. Test. Ebor. I. 184 mifuhftf, II. 7G hvght, I. 186 
plyte, eine Form, die auf Schwund des paiatalen Spiranten 
zu deuten scheint, Surt Mise. 2. 25 my^rA^, 5. 37 «y^Al, 
55. 18 ngki. 

§ 156. Poetische Denkmäler. Die Reime Y. PI. 
4.89 8i4fghU : keghte^ 54.289 n^ght : heght : aiglU deuten auf 
Zusammenfall von B-\-ki mit i-^-hL Die falsche Schreibang 

sigte für site, an. sfuti, im Beime auf smyte läßt auf Schwund 
des paialaien /* schließen. 

' § 157. Ne. Zustand. Das Hauptergebnis ist f; 
dieses erscheint in 24* zu ai diphthongiert, in 30^ zu I 
gekürzt. In SO*«* 31**' kommen daneben ei- Formen vor, 
in 31*^' erscheint aussohiießlich et. 

§ 158. Das f, das aus 1+ paiatalen Spiranten 
hervorging, ist aber nicht mit ae. f zusammengefallen; 
hicnius geht hervor, daß trotz der Formen, die in den 
Urkunden und den poetischen Denkmälern den Schwund 
des Spiranten zu beweisen schienen, dieser erst vollendet 
war, als die Diphthongierung des ae. j. schon angefangen 
hatte. Hernach ging auch das sekundäre 7 auf dem Wege 
der Diphthongierung weiter, hat aber in 31 erst die Stufe 
et erreicht. Da in 24 und in dem größten Teile von 30 
noch Monophthoucr gilt, sind die ai-Formen in 24® wahr- 
scheinlich Entlehnungen. 

N 
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ae. p + kt, 

§ 159. Sart. Mise. 11. 2 wrvffM. 

I^oetische Denkmäler j -\- ht verhält sich wie i' ht. 
Ne. Zustand. Die fiDtwicklung ist der von i + hi 
gleich. 

Langer Vokal -} palataler Spirans. 

M, ä -jr g uud an. et. 

§ 160. Sie eracbeiDen als <ii, off, a geschriebeD. 

Test Ebor. T. 18l> ayfher, III. L'41 aither, IV. 16 eyther, 
IL 279 analogisches nagther, I. 410 gray, III. 103 kay, 1. 186 
thaym (an.), HL 204 gra, IV. 128 rasyd (an.), Sort. Mise. 
2. 1 yay (ne. they\ 2. 25 tJiayr, 2. 14 «ay (an.), 3. 27 raysed, 
14. 14 ai/^Äcr, 55. 14 yair, 42. 20 cythre, 54. 13 At//s, 23 35 
aiker, 1. 18 yam (ne. ^«i»), 4. 14 thar, York Keoords 152 
<Kl2^, 183 adir, 222 a/A«r, 141 na (an.), 132 ro^. 

Satztiefiüiiig bind die Formen Surt. Mise. 23. 2 c/Aer, 
York Records 222 nrfher (vgl. Luick, § 338). 

§ 161. Poetische Denkmttler. « + reimt mit 
« -\- 9j « + ^ wnd mit fpz. oi 

§ 162. Ne. Zustand. Wo ae. * vor in offener 
Silbe stand, erscheint bei Wright ei, das Ergebnis von 
ae. ä' (vgl. Luick, § 308)» auch in 24» und z. T. in 30* 
gilt, die Entsprechung von ae. ä-, in den übrigen Dialekten 
von 30 und in 31 ist es von derselben vollständig ge- 
trennt; in 30 erscheinen e» und ei Diphthonge, in 31 f. 
Ebenso verhält es sich mit an. H. 

§ 163. In Pr. C. reimen ,f -\- g, e (ws. le) -j y, 
i g, r 4- ff und an. ei untereniander und mit fra. ai, ei. 
In den York Plays treten hinzu Reime mit ae. a und ä- 
(vgl. § 145), die jedoch von Luick, § 368, f&i ungenau 
erklärt werden. In den jetzigen Dialekten fällt die Ent 

6» 
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Wicklung von le g, + <? ^»'i ^m^^ ^.nn) großen Teile 
K g zusaramen. Für 24 und 30^ tiidt diese Ent- 
wicklung mit der von ae. ä- in offener Tonsilbe zueammen, 
in diesen Dialekten also wurde m zum Monophthongen a. 

Hierzu stinmum die rt-Seliroiluin^^en in den (Urkunden. 
Ii) den übrigen nordhumbhschen Dialekten blieb at vor- 
läufig erhalten. 

§ 164. Test. Bbor. II. 171 du. 

Poetischt; Denkmäler. Bei Castelf. reimt ae. dtyan, 
11 mal auf i und einmal auf t\ i-^-g reimt in Y. PI. auf 
ae. und frz. äOl. 129 wreyeipryudy : hy : dge, 173. 23 ifneä 
wrei/ede : cryede, und auf ae. e 3G5. 205 hee : J^e : me, 107. 163 
«ese />e : wreyes ße. 

§ 165. Ne. Zustand. £lüs hat keine Beispiele, bei 
Wright hat ae. degm den Vokal t; die Erhöhung des 6 
zu i mit vüllständigeni Schwund des Sjdruuten hat also 
erst nach Anfang der Diphthongierung von ae. i statt- 
gefunden. 

nib, ea -\- g, h = anonlh. e -\- g^ h, 

§ 166. Test. Bbor. I. 185 hegh, I. 410 kiegh kegh, 
IV. 97 high. TV. 161 h/e, II. 76 cgheu, IV. 97 mgh, TV. 10 
neigh, III. 240 nigh, Surt. Mise. 5. 20 hegh, 18. 30 kUt, 
20. 28 ne9*e, 55. 14 ne, 47. 17 negmnrs, Selby 27. 9 Ay, 
23. 3 mgJibonres. 23. 5 veffghhnrs. 

Dnrcli Kontraktion enislauden sind die Formen Test. 
Bbor. IV. 77 nere, New Malton 58. 18 ncr. 

§ 167. Poetische Denkmäler. In Pr. 0. reimt 
ea -f- g mit co -\- g, c -\- g, in Y. PI. reimt es außerdem 
auf 65. 286 mene : eghne 213. 393 eguite : ege : de, und auf 
i, 203. 50 grtUkOy : eye^ 211. 320 high : nwrcy. 



^uj ui.uo uy Google 



Langer Vokftl -|- palataler Spirana. 



§ 168. Ne. Zustand. Vor g orechemt bei Wright 
{, vor h ßij in den übrigen Dialekten ist die Behandlung 

in beiden Fällen gleich, nämlich 7 erscheint neben ei in 
30S Diphthongierung zu ai in 24 ^ zu ei in 31. 

§ 169. Der Zusammenfall von ia + gj'io g und 
e g findet in allen poetischen Denkmälern statt, doch 
ist aus den Schreibungen -egh^ -igh in Pr. C. die Qualität 
nicht näher zu bestimmen. Erst in den York Plays 
kommen Reime vor, die für den vollständigen Schwund 
des palatalen 8pirant('ii ohnt^ Entwicklunu- eines voraui- 
gehendeu palatalen Lautes und dann auch iiir die weitere 
Entwicklung des £ zu i beweisend sind. Die Formen 
neigh, neyghhurs in den Urkunden haben t, y zur Bezeich* 
uung der Länge, nicht der Qualität des Vokals. 

B/b. io -jr g- 

§ 170. York Records 221 lieä. 

Poetische Denkmäler. Pr. C. reimt eo -j- g auf 
^-{^09 ^ + 9) 6XL m-^-g, Y. PI. ebenfalls, ferner auf frz. f 
81. 229 lyes : detpise und auf ae. y -|- ^ 5. 118 lg : hy. 

Xe. Zustand. 24 und 30 haben /, 31 ei, vgl. das 
unter ea-\- g Gesagte § lüU. 

ae. f» -|~ 9 anordh. i + g. 

§ 171. Test. Ebor. L 417, III. 204 hay. 
Poetische Denkmäler. Pr. C. reimt u + g auf 
^ H- jr, 3184 Aay : away^ Y. PI. auf jp + ^* • agagne, 

Ne. Zustand. Wright hat e» wie für x -j- g. Ellis 

Imt keine Beispiele (vgl. § 163). 

WS, « + */ = auord. e + ht. 

§ 172. Sui't. Mise. 55. IG hight (ae. hiehpu). 
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Poetische Denkmftler. anofdb. € + ht reimi auf 

i-^ht, f ht, L. F. M. 209 rtghie : heghte, Y. PI. 4. 89 
seyghte : htyhk-, VM. 174 hujhtr ; m/i/hl : mf/ijht : sight. 

§ 173. Ne. ZuBtand. 24^ eracbeiDt «t, 24' oi, 30 
I, Ht (U und 31 ei. i + ht zeigt in den heutigen Dialekten 
kein regelmftliigea Verhalten. In 31 fallen alle palatalen 
Vokale -j" zusammen, in 24* stimmt es zu der Ent- 
wicklung von S+ ht^ 24* zu der von I + AI, doch aind 
diese Formen, welche Diplithongierung zu ai aufweiaen, 
vielleicht Entlehnungen au» der Schriftsprache. 

Kurzer Vokal -|- velarer Spirans. 

•e. <f + sr. 

§ 174. Es erscheint der Diphthong au, 

Test. Ebor. III. 197 bnoßtU, Surt. Mise. 7. 4law, IL 10 

ärawen, York UecorUs 88 lawes, Öelby 28. l drawm^ 25. 6 
unlaicefuUy. 

§ 176. Poetische Denkmäler, ä-^- g reimt auf 
<i + « + « (ws. ^a) + K in Y. PI. daneben auf 

frz. au 124. 45 sawes : ^aww : rmm : ihawes. 

§ I7ü. Ne. Zustand. lu 24 und 30 kommen 09, o- 
Formen vor, in 31 31** hat daneben einzelne o, &'\-g 
fällt in den heutigen Dialekten ganz mit ä + w zusammen, 
mit (i ■■[- g, Ä, te j /* ebeiilaiis. Hierin summen sie mit 
den Urkunden und den poetischen Denkmälern vollkommen 
aberein (vgl. ä + w § 132). 

anordb. x (ws. m) -f- ^, ^• 

§ 177. Test Ebor. IV. 9 eghtyndaye, Surt Mise. 2. 34 

saWy 57. 6 eghth/, 

poetische Denkmäler, x -\- k rt^imt mit ä + jf, 
ä + w; iixr X -\-M sind keine Beispiele vorbanden. 
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§ 178. Ne. Zustand, ä -\- h entwickelt sich wie 
ä-\-g, « + ht erscheint vorwi^end mit dem Diphthongen 
ou (Beispiel: feahi), ae. eakla jedoch erscheint mit palataler 

Lautung 24* ei, 30^ i?, sonst ei. 

ae, ö g, 

§ 179. Test Ebor. IV. 159 bowe, Selby 24. 19 bmee. 
Poetische Denkmäler. Es sind keine Beispiele 
vorhanden. 

§ 180. Ne. Zustand. Bei Eilis ist nur ein Beispiel 
ae. hogay in 24*, 30^, 31 erschemt ou, in 31^^ eu, in B0\ 

§ 181. ö + ^ wird in den heutigen Dialekten von 
ö + g getrennt gehalten, bei Wright fällt ee dagegen mit 
0'\-w zusammen. Ellis hat für o + w keine Belege. Die 
Lautung ou, die immer noch der Hauptvertreter von ö g 
ist, galt jedenfalls in den Urkunden. 

ae. 4" 

§ 182. In den frühesten Urkunden erscheint die 
Schreibung -oght, in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 

kommt die Schreibung -ought auf. 

Test Ebor. L 410, IV. 6 doghter, L 185, 410, lU. 239 
boghi, m. 253 dmtghür, IV. 16 doughters, IH. 204 bowghi, 

m. 245 bought, Surt. Mise. 1. 12; 4. 14 hoght, 2. 8 ivrought. 

§ 183. Poetische Denkmäler, ö U reimt mit 
a + U, ö + U (vgl. § 197). 

Ne. Zustand. Es erscheint vorwiegend der Diph- 
thong OM, in 31** daneben au, in oO^% 31*^ ju. 

ae. ü 4- 9' 

% 184. York Records mom (ae. muge vgl. Scbriftspr. 
S. 72). 
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roeiirtche Deiikuoäier, Ä + ^ reiinjt mit ae. ü. Pr. 
C. 5702 youilu : couüu, 

g 185. Ne. Zustand, ü + g fHUi mit der Ent* 
wickluu;^ von no. u /usaininon in Üi, 3U' uiul 31. In 
den übrigen Dialekten ui>>clieiut als »u, ou (vgl. Luick, 
§ 392, wo diese Formen auf Dehnung zu 9 zurückgeführt 
werden). Im großen ganzen jedoch ist A -f zu a ge- 
woith n, und die Selueibuug ow in den Urkunden ist als 
solches aufzufassen. 

ae. 6 + A. 

§ \m. Snrt. Mise. 21. 8 thrugh. 
Poetische Denkmäler. Es sind keine Beispiele 
vorhanden. 

§ 187. Ne. Zustand. In 24», 30»« «-Met m erhalten 
«geblieben, iudoni sieh das spirantische k in / umgewandelt 
hat. In 24^, 30^^ und 31 hingegen erscheinen Formen, 
die auf auslautendes ü zurückgehen, in 30^ auf ö + Spirant, 
der zu / wird. Es schein l also, daß */>rt/Ä infolge des 
satztieftonigen Gebrauchs den auslautenden Spiranten ver- 
lor, so daß Ü in offener Silbe stand und dann zu o ge- 
dehnt wurde. Doch liegt keine ähnliche Form in den 
Urkunden vor, der Spirant wurde wahrscheinlich noch 
gesprochen. 

Langer Vokal + yelarer Spirans. 

ae. a gy h. 

% 188. Es erscheint a«, erst Ende des Jahrhunderts 

kommen Formen auf ou vor. 

Test. Kbor. I. 185 aune, III. 205 awn, IV. 29, 184 
aw, n. 176 kaw (ne. <we), I. 410 lam (an.), IIL 288, 240 
hwkf, IV. 16 (nmcy IV. 122 owen, IV. 158 ot<;e, Surt Mi8& 
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2. 5; 11. 23 awen, 18. 10 awner, 13. 21 awe, 5. 20 Imoe, 
10. 33 lagke, 19. 30 owen, York Eecorda 152, 156 aw», 85 
wme^ 127 OK»», New Malton 58. 12 awn X auwe, fekmu. 
§ 189. Poetische Denkmäler, ä -|- y> A reimt auf 

§ 190. Ne. Zustand. In 24^ erscheint om, 09, wo- 
von erst^ies auf verdampftes, letzteres auf uuverdumpftes 

ä zurückgeht; in 30 erscheint oo und o, in 31 ä. 

a ist vor g, h unverdumpft geblieben (vgl. n + w 
§ 132 und Luick, § 39); darin stimmen die heutigen Dia- 
lekte und die poetischen Denkmäler überein; auch das 
Verhalten iki L ikuudc n weist darauf. Die ot( Formen 
erecheiueu selir spät und nur spärlich und müssen dem 
Einfluß der Schriftsprache zugeschrieben werden. 

ae. 0 4* ^1 *• 

§ 191. Test. £bor. II. 22 eHogh, Surt. Mise. 5. 2 
phghsbrakes, 5. 7 pbtghstrakes* 

§ 192. Poetische Denkmäler. 0 g reimt auf 

ö -j-Mf Pr. C. 658 bowes : groives, auf frz. ü 9<ilG dni (ae. dtog) : 
Jesuy auf ö Y. PL 19. 33 to : koo (ae. höh) : rowe (ae. row) : 
doo^ auf ü 120. 52 doghe : nowe, 

§ V,io. Xe. Zustand. Die Entsprechungen sind 
dieselben wie für ao öy 24 hat iu, 30 t?, 31 «, tu, nur in 
Sl^'^ konmit euj die Entsprechung von ae. tt, vor. 

§ 194. Das Verhalten von 0 -\- g in den heutigen 
Diaieis-ten .stiiunit nicht ganz zu dem iu den poetischen 
Denlonälem. Dort Mit es mit der Entwicidung von 0 
zusammen, ist aber in 24^ und vermutlich auch in den 
übrigen Dialekten von 0 -\- w gescliioden. Letztores lautet 
nämlich bei Wright wie ö -\- g und dieses ist in allen 
Dialekten von 0 + g geschieden, ausgenommen in 31^^ 
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WO es wie 0 p die fiotsprechuDg von ae. 0 hat. In 
Pr. Gm Y. PL hingegen reimt ö + g mit o+w, in Y. PI. 

allerdings zugleich mit 0 (s. oben § 192 to .hoo : rowe). Die 
Form in Pr. C. ist vielk'icht clie Entwicklung in inlauten- 
der Stellung (vgl. Loick, § lU), in Y. PI. güt jedenfalls 
spurloser Ausfall des Spiranten (vg:l. Luick, § 175), auf 
welchem duuri die Weiterentwicklung zu n wie in clo<fhe : 
nowe baniert. In den Urkunden wird die Stufe 0 vorliegen, 
die Schreibung phtghiMeet ist nur ein Fall von der häu- 
figen Verwendung von u 0, 

ae. ö -f A. 

§ 195. Test Ebor. II. 22 rwgk, JH. 253 rugh. 

Poetische Denkmäler. Es sind keine Belege vor- 
handen. 

Ne. Zustand. Wnght hat u und Wandlung des h 
in /. Bei Ellis sind keine Belege. In den Urkunden ist 

wohl noch Länge des Vokals und gutturale Qualität des 
Spiranten erhalten. 

ae. A + ^ 

§ 196. Topt. Ebor. I. 185 noght, II. 2oü, III. 205 
ougkt (Prät), ill. 180 aught, Sart. Mise. 2. 1 noghi. 

§ 197. Poetische Denkm&ler. a + hi reimt in 
Pr. C. und Y. PI. ausschließlich mit ß + ht nnd d + ht, 

§ 198. Ne. Zustand. Es erscheint ou in allen 
Dialekten mit Ausnahme von 31^^ wo au auftritt; ae. nM 
erscheint in den meisten Dialekten mit Kürzung zu u, 

§ 199. (1 ist also vor (lurchauf? zu geworden , 
die Form au in 31'^ kann auch nicht auf erhaltenem ä 
beruhen, denn ä-\-u ergiebt in diesem Dialekte a. In den 
Urkunden erscheint auch oa mit Ausnahme von dem 
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einzigen Falle aughty das entweder Verschreibung oder 
eine entlehnte Form ist 

ü + kt. 

§ 200. Surt. Mise. 4. 11 broght, 8. 20 besoght, York 
Beoords 108 thogkt, 191 ßouglU. 

Poetische Denkmäler, o -\- hi reimt mit a + M 
und mit ö + hi, 

Ne. Zustand, o ht ergiebt wie Ö -j- ht ou^ in 
311»» ^. 



Konsonantismus. 



Velare. 

ae. c. 

§ 201. Velaies c bleibt erhalten; es wird wie in der 
ne. Schriftsprache im Anlaut vor dunklem Vokal sowie 

vor / und r c geschrieben, vor heilem Vokal, vor n, im 
In- und Auslaut erscheint die Schreibung k, ae. cw wird 
9U> gelegentlich auch wh geschrieben. 

1. Im Anlaut. 

a) Vor Konsonanten. 

Test. Ebor. I 185 daihe, IV. 88 k»uf^, IV. 109 knyü 
(ae. cnylt^, II. 165 bequeth, Tl. 261 qufemes, II. 216, 248 
whike (ae. micu)^ Surt. Mise. 1. 2 ctafte 53. 17 cMy 10. 10 
knam, lö. 10 knyttyng, 16. 27 hnygkt^ 7. 11 queine, 40. 32 
vthmys (ae. enßin\ York Kecords 151 gwkm» 

b) Vor dunklen Vokalen und deren Umlaut 
Test, Ebor. II. 261 cmv calj] III. 204 kaife, III. 103 

kayboMdes, IV. IIQ coke (ae. m), L 417 (PI.), H. 21 
AtfcA^, ni. 205 kynä, IV. 29 kytooUes, Surt Mise. 8. 23 
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eoKtA, 12. 11 kylne, 16. 25 kynge, 32. 12 kype (ger^u. *A^j«m), 
32. 7 A-^eper, 47. 32 ^f(9eman, 4. 36 castyng (an.), 6. 24 
Äe*/ (Prät.). 

§ 202. 2. Im Inlaut. 

a) Vor ae. dunklem Vokal oder Konsonant. 

Test. Ebor. I. 186 spekes (3. Sg. zu specan), 1. 410 thanket 
(Part. Prät.), III. 203 beUik (Inf.), IV. 165 tveikke ivoykke (ae. 
wie« tmtcu)f Surt. Mise. 2. 26 ftroA» (ae. brm»n), 12. 23<toA», 
24. 1 strekki^ dnrch Analogiewirkung, 29. 17 iiwftr/y, 5. 25 
^mA-c PiuL Fl,, 26. 5 akcornes, 32. 18 haxters. 

in der Gemination, wo ursprünglich kein J folgte. 

Test. Ebor. HI. 287 n^k», T5L 246 eemmsiiylm, IV. 77 
Mce, York Records 165 hukys (ae. 

§ 203. 3. Im Auslaut, wenn im Germanischen 
kein j folgte und ursprüngliches i + c nicht im Wort- 
auslaut stand. 

Test. Ebor. II. 75 seke (ae. seoc), IV. 17 halk, Surt. 

Mise. 2. 25 w;erÄ:, 5. 5 büke (ae. 6öc), 12. 27 hak, 29. 34 okes^ 

York Kecords SS iiMftely, Selby 2S. 3 skmke (Prät.). 

Anm. Auffallend ist die Form Teat. £bor. m. 240 maree (ae. 
mcarß), da hier lautgesetclich keine Palatalisation vorliegen kann, 
hingegen die Sofareibung e vor hellem Vokal eonat nie den Ver> 
schlufilaut vertritt £b wird in diesem VtM wohl Verechreibong an- 
aanehmen sein. 

§ 204. Poetische Denkmäler. Keine beweisenden 
Belege aus Reimen. 

Ne. Zustand. In den heutigen Dialekten erscheint 

der Velare Verschlußlaut erhalten, ausgenommen vor «, 
wo er wie in der Schriftbpraclie verstummt ist, im Anlaut 
vor I geht er in einzelnen Dialekten, 24 % 30^, ^0^^ in 
i üher. 
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* 

ae. g. 

I. ae. Spirans. 

§ 205. 1. Im Anlaut vor Konsonant, vor dunk- 
lem Vokal und vor umgelautetem dunklem Vokal 
erscheint der Verschlußlaut g. ' 

Test. Ebur. I. 410 güt, IV. 176 gilted, IV. 154 agene 
(von Morsbach aus *<mgagaHi erklärt), IV. 118 gumer (an.), 
Surt Mise. 1. 14 grett^ 42* 3 glovere^ 11. 5 gründe, 1. 2 gir- 
delerSy 1. 14 togedyr, 4. l agayne, 7,7 gude, S. 20 gylty, 11.6 
gttrth (au ), 1^. 13 waiei-gate (auf der Pluralform gatu be- 
ruhend), iö.27 ga^ 53.28 geddarä^ Selby 26.11 jrm (ne. ^ees«). 

§ 206. 2. Im Inlaut 

a) Xach dunklem Vokal wird y zu u vokalisiert, 
s. Kapitel: Vokal -f- velarer Spirans. 

b) Nach Liquida ist g zu w geworden und ent- 
wickelt vor sich den Gleitlaut o. 

Test. Ebor. II. 261 galloirs, IV. 15;) boroying. 

Anni. Em int nach der nebentonigen Silbe abgefallen in Surt, 
Mise. 17. 14 hcrhrr. 

> § 207. 3. Im Auslaut. 
Nach dunklem Vokal wird g zu u vokalisiert, s. Ka- 
pitel: \'okal -j- velarer Spirans. 

§ 20ö. n. ae. Verschlußlaut. 

1. In der Gruppe ng bleibt g erhalten. 

Test Ebor. 1. 186 syng, Surt. Mise. 1. 4 kyvg, 1. 15 
sprang, 1. 20 Ingh/sh] 5. 11 langer ist analogisch nach lang. 

2. In der Gemination, wo ursprünglich kein t, j 
folgte, ist der Verschlußlaut erhalten. 

Test. Ebor. IV. 116 sfag, Surt. Mise. 27. 36 dogges. 
§ 209. Poetische Denkmäler. Keine beweisenden 
Heime. 
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Ne. Zustand. 

1. 1. Im Anlaut ist der Vencblußlaut g erhalten, 
aasgenomtnen vor wo er wie in der Schriftapracbe ver* 

fltumnit ist. vor / gebt or in 24* in d über. 

2. Für da0 Verhalten vou ae. g im lu- und Auslattt 
nach dunklem Vokal b. Kapitel: Vokal + velarer Spirans. 

n. 1. In der Gruppe ng ist in den heutigen Dialekten 
das g verstummt, nur im Inlaut vor Vokal iöt m in 24* 
und 30' erhalten. 

2. Für die Gemination fehlt es bei BUis an Beletgen, 
bei Wright erscheini dar Venchlaßlatii 

ae. h, 

§ 210. 1. Im Anlaut. 

a) Vor Vokal ist ae. h der Regel nach erhaiteii. 
Test. Ebor. I. 417 hörne Iwusv etc. 

Gelegentlich scheint es gefallen su sein, besonders 
nach dem bestimmten Artikel und in dem zweiten Teil 
von Koni|K:>sitis nach Konsonant. 

Test. Ebor. IV. 41 even (ae. heo/on), Iii. 104 ütkomesy 
IV. 129 mynard (ne. swinehmt^, £. (h'ok (ne. ihe wkok), F. 
thatuf (ne. (he hand). Umgekehrt ist es auch gesprochen 
worden, wo es unorganisch war iSuri. Mise. 17. 13 hend. 

b) Vor Konsonant 

Ausgenommen vor tv ist A gefallen; kw erscheint als wh. 

Test. Ebor. I. 417 lohelesy Surt. Mise. 1. 2 whare^ 
60. 37 wheytt. 

Es scheint auch teilweise eine stärkere Aussprache 
angenommen zu haben, wie die Schreibung qti andeutet. 

Surt. Mise. 61. 1, 3 rpi'heyti (ae. hwäte), G2. 11, 12 
^hytte, I. qmlk. 
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Auch das Gegeoteii kommt vor, n&mlich daß h ver- 
stummt ist: Test. Ebor. III. 299 wereof. 

2. Für die Entwicklung von ae. h im In und 
Auslaut s. Vokal + velarer bezw. palataler Hpirauä. 

§ 211. Poetische Denkmäler. Keine Belege in 
den Reimen. 

Ne. Zustand. 

Anlautendes h ist sowohl vor Vokal als aach vor 
Konsonant in 24 und 30 verstummt, nur in 31^^ er- 
scheint ae. hw als wh, in 31^*^ und 3P kommt wh neben 
vor. 

Palatale. 

ae. c. 

§ 212. Vor hellen Vokalen ist ae. palatales e e^ 

halten und weiter zur stimmlosen Affrikata tSy ge- 
schrieben ch, entwickelt worden. 
1. Im Anlaut. 

a) Test. Ebor. I. 186 childer, HL. 287 ches, IV. 174 

chese (ae. aese), Surt. Mise. 5, 37 t/m/er, 8. 37 cheaed^ 12. 2 
analogisches chosen^ 2b. 2b cheldyr^ 34. 27 chyde, 

b) Anord. Lehnwörter sind die Formen mit 
Verschlußlaut: Test. Ebor. I 185, 410 etc. kirke, II. 22, 
174, III 2U4 etc. kist, IIL 119 kylpes, IV. 16 ketyUs, Seiby 
28. 29 kyda. 

Aam. Die Form Wkt kommt in der ervten Hftlfie des 
15. Jahrhondertfl allein vor, von 1458 an erscheint daneben IL 192 
dktrelb, IIL 279 dkiirefte. Beide Formen kommen oll in derselben 
Urkunde vor, mandimel so, daß als Simplex dvwdi gebraucht wird, 
in Kompoeitis jedodi hirk, s. B. Test £bor. IL 278 kMamoitUr^ 
IV, 19 hWkvmh. Ent U98 erscheint das sOdlicbe Lehnwort dItMe 
Test. Ebor. IV. 158. 

§ 213. 2. Im Inlaut. 

a) Vor hellem Vokal. 



80 



Konsonanliiinas. 



ql) Mii stimmloser palataler Affrikata ts er- 
scheinen die Formen: 

Test. Ebor. TT. 21 kt/ch/n, ITI. 240 beseching, Surt. Mise. 
14. 33 indtes, York Becords 212 brech, 131 moch, 220myoibe, 
87, 201 hesechäh. 

Anm. Tett'Ehor. II. 207 besdiing wird wohl auch als Form 
mit Affrikata ftufkafflaaen smn. — m. 180 rekyn, für die Erklärung 
des Verachlufilaiite« s. Schriftspr. 8. 94. 

ß) An. Lehnwörter sind die Formen: 

Test Ebor. II. 176 mekyü, Surt. Mise. 4. 22 mykeU, 

A. myheU. 

y) Mit velarem Verschlußlaut erscheinen die 
Formen : 

Test. Ebor. H. 247, XH. 208, 257 etc. besehe, in. 253 
hirk, m. 259 styrhy IV. 173, 174 tlmg tUnh, Surt. Mise. 

j?. 1 wi/rki/uf/, 10. 28 besekes, York Records 187 Z>e.9eÄ:, 224 
A (nach Björkman, iScaud. Loauwords S. 146 kein an. 
Lehnwort). 

b) In der Gemination vor ursprünglichem j. 

a) Affrikata erscheint in: Test. Ebor. Ii. 195 streckt 
Surt. Mise. 24. 17 tmch (ae. wtecce), 32. 2 bitchis. 

ß) Verschlußlaut erscheint in: Test. Ebor. I.'420 
fheh/ng, IT. 261 ßiks, IV. 160 heke (ae. hmcc); York Records 
84 /wÄÄ«, 183 ivi/kydly, Öeiby 2ö. .0 ßtfk. 

§ 214. 3. Im Auslaut nach i. 

a) Es erscheint als Regel das ganze Jahrhundert hin- 
durch der Ver.schl ußlaut. 

Test. Ebor. I. 18ö ilkane, TT. 21 ilk, U. 22 ilka, I. 410 
whUk, n. 207 süke (ae. awUe), IV. 125 lykewise, Surt. Mise. 
1. 10; 39. 26 kunUc, 2. 36 ^j/Xi«, 93. 28 elpkwise, 14. 4 dyke, 
31. 33 rfyÄrwi, 46. 14 rike, Yurk llecords 221 dike. 

b) In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts er- 
scheinen daneben Formen mit der palatalen Afirikata. 
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Test. Ebor. II. 196 ich. III. 180 syche whyche, IV. 160 
ryehe^ Surt Mise. 36. 9 qwych, York Becords 85 ecAe, 128 
wkyek, 138 9oeh^ Rotherham IQ. 305 wenck. 

§ 215. Poetische Denkmäler. Es sind nur wenige 
Belege vorhanden. 

2. Inlautend. 

a) Vor hellem Vokal erscheint die Afirikata in 

Y. ri. 177. 169 Uche (ae. Ime) : predhc, der Verschlußlaut 
in Y. PI. 401. 109 teirke i mirke : kirk$ : vrke. 

b) In der Gemination erscheint die Afifnkata in 
Y. PI. 230. 353 laehe (ae. Imccan) : catche : wacche. 

3. Im Auslaut nach i erscheint der Verschlußlaut 
in Pr. C. 3424 ikyk ipyk, 

§ 216. Ne. Zustand. 

1. Im Anlaut erscheint die Afirikata. nur hei ae. 
drice kommt in einzelnen Dialekten der Verschlulilaut vor. 

2. Im Inlaut. Für ae. mycd erscheint bald die 
Form mit Affrikata und abgefallenem I, bald die dem 
Aiiord. entlehnte Form mit Verschlußlaut und erhaltenem /. 

Bei der Gemination erscheint für ae. /€47ca» stets k, 

3. Im Auslaut kommen Affrikata und Verschlußlaut 
durcheinander vor, für ae. swylc z. B. haben die meisten 
Dialekte beide Formen. 

§ 217. 1 Im Anlaut wird sc- palatisiert und zu s, 
geschrieben sh, entwickelt. 

Test. Ebor I. 417 sk^y L 429 schaffe (ae. 8c&if\ 
n. 106 shefes, TU. 298 seheldes, TU. 299 schürte, Surt. Mise. 
1. 22 skappe, 4. 8 shopp, 5. 27 shame, 7. 3 shhTffs, IG. IS 
she^s, 22. 12 shot, 38. 24 shewid, 42. 22 shomaker, 49. 12 
shirey 14. 42 sehm^ York Recoids 85 sh^pes. 

BatimanD, Die Sprache der Urkunden aus Yrarkshire. 6 
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Ann). Für ae. aceaij scolde erscheint meist die gewöhnliche 
n'^rdliche F<»rm mit anJautendeiii «, '15c» durch Satstieftouii^keit ent- 
standen ist. TfHt. Kbor. II. 257, Iii. 204 soll, III. 205 suhl, 8urt. 
Mine. 12.27 mll, 1.18 suld, Yorlc Recorda IBU .sal, 191, 220 suld, 
Rotherham III, S04 «mW, Selby 23.8 sali, C. I. L. X. mll. In den 
Testamenten erscheinen erMt 1479 Formen auf III. 252 shwldi 

III. 257 ghal, 8nrt. Mise. 18. 18 ghuld. In York Rt-cords wieKen 
diese Formen vor, 87. 88, 105 etc. Rotherham III. 305 shall und 
noch D. N. U. Y. — Die Form Sothfs Surt. Mise. 39. 14 ist wohl 
fOr ScotlffS gesclirieben, denn sonnt kommt in diesen T'rkiinden 
Htets die Form uuf sc vor, wo der Verschlnßlaat dttrch keltischen 
Qder lateiniichen Einfloß ra erkJAreu ist. 

§ 218. 2. Im In- und Aualaut. 

a) Vor hellem Vokal sowie im Auslaut wird sc 
palatalisiert und zu i entwickelt. 

Test. Ebor. IV. 88 fresshewald (ne. threth^, IV. 125 

disclws. Surt Mise. 1. 20 Ingh^sh, 3ü. 23 Enf/lissheman, York 
Becords 88 ß-essh, Selby 23. 23 jUsh, 23. 28 feche (ne. M)y 

Anm. In unbetonter Silbe erscheint sweimal •» anstatt ^ fttr 
ae. aoslautendes se. Sort. Mise. 85. 7 ScaUtty 39. 14 5ol(y«. 

b) s/c erscheint in: 

Test. £bor. HI. 2ö7 ofAyn^, HI. 245 AskwtdynMaday, 

IV. 14 ffiofj^ol/ts. 

§ 219. Poetische Denkmäler. 

Im Auslaut hat sich «c zu s vereinfacht, auch das 

unpalatalisierte .v^ scheint sich zu ss assimiliert lm haben, 
Pr. C. 356Ü Ingkis : speci/yst Y. PI. 13. 81 dresse : lesse '. ßesch, 
68. 1 pam : hasse (ne. hos) : um : as«e (ne. ask), 188. 157 
iSfa^fM» : askis : jMsse : um. 
§ 220. Ne. Zustand. 

1. Im Anlaut erscheint bei ae. seolde jedoch z. T. 8, 

2. Im Inlaut vor hellem Vokal erscheint ae. 
ascian meistens mit Metathese, daneben vereinzelt s. 
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3. Im Auslaut erscheint doch bei ae. ütsc durch- 
aus sk, 

ae, ^. ■ 

§ 221. I. ae. Spirans. 
1. Im Anlaut. 

a) = germ. j. 

Es erscheint als palatale Spirans und wird meistens 
y geschrieben. 

Test. Ebor. XU. 204 yong^ Surt. Mise. 2. 15 ^at (ae. 
giet) 3. 2 yer. 

Vor % ist anlautendes y verloren gegangen, Surt» Mise. 
4. 1 if, 29. 13 ftif, 59. 11 iffe^ daneben jedoch ein- 
maliges gyf 23. 7. 

Anm. In Test. Ebor. IV. 127 behond ist h blo£ graphisch für 
die palatale Spirana eingetreten. 

b) = germ. j vor ursprünglich hellem Vokal. 
a) Durch anord. Einfluß erscheint der Verschluß- 
laut g. 

Test. Ebor. I. 185 geven^ IV. 167 gyven, IV. U geve^ 
lU. 103» 252 gyftes, II. 20 geU, Surt. Mise. 2. 9 gyfen, 
7. 16 gafy York-Reeords 138 gevyn. 

ß) An. Lehnwörter sind Test. Kbor. I. 417 gylde, 
IV. 9 guyid, III. 299 geldyng (zu an. gelda), II. 174 ger, 
IV. 14 gar. 

y) Erst 1485 dringen spirantische Formen aus 

dem Süden ein. 

Test. Ebor. IV. 9, 125 yetm, IV. 41 yeve, IV. 98 
yate (aus der an den Singular angelehnten Form geeUu), 

IT. 160 aysn (von Morsbach aus *o?igagini erklärt), Surt. Mise. 
12. 20 yerdys, 36. 19 ayenesi. 43. 32 ayemiy 53. 12 yeve, 
York Becords 84 fjUtdeyaie9y 85 ayensie, 178 ayanstt 86, 1 13 
yeven, 215, 218 yeve, 114, 125 yiff, 120 Yekthall. 

6» 
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§ 222. 2. Im Inlaut. 

a) Nach hellem Vokal wird g tw i yokalisieri^ 8. 

obeu Kapitel: Vokal -j" palÄtaler Spirans. 

b) Nach r iat wenn UTsprünglich t oder j folgte, 
zu X vokaliaiert worden. 

Test. Ebor. I. 185 huryntj, II. 278 heryall. 
3. Im Auslaut. 

Nach hellem Vokal wird g zu i vokaliaiert, s. Kapitel: 
Vokal -f palataler Spirans. 

§ 223. n. ae. Verachluaiaut. 

1. Die Gruppe mg, wenn ursprünglich i oder i folgte; 

g wird zur stimmhaften palauUcu Allrikala, doch ist diese 
in der Hchreibuug tiicht von dem gutturalen Verschluß- 
laut in derselben Stellung unterschieden, vgl. § 208. 

Test. Ebor. IL 261 htugü, XV. 167 springes, doch Surt. 
Mise. 1. 9 menged liai uulil den Verschlulilaut, vielleicht 
geht es auf an. menga zurück. 

2. In der Gemination vor ursprünglichem j. 

a) Es erscheint der doppelte Verschlußlaut. 

Test. Ebor. IL 20 bngg, III. 29, IV. 15 brige brigge, 
IV. 170 breg, UI. 279 Hgggny IV. 1Ö4 lyggyng, U. 22 
lU. 244 lige Hg, Surt. Mise. IV. 26 bryggis, 15. 26; 21. 4 
bnjgges, 42. 14 bruj, 21. 7; IG. 24 liggc^ kl99y^i Vork 
Ilecords 185 bryg^ 161 brygruasters^ Selby 25. 35 brige^ 
28. 28, 32 heghü (ne. hedge), Q. Hegge, 

b) Zweimal erscheint die palatale Affrikata, Surt. 
Mise. 12. 17, 25 hedge. 

Anm. Anord. Lehnwort ist Test. Ebor. III. 244 bygged^ 
Surt. Mise. 12.29 byggys. ~ Die Formen Surt. Mise. 9.38 bying^ 
20. 13 lyynge sind Analogiebildungen. 

§ 224. Poetische Denkmäler. 

2. Der einzige Beleg ist für die Gemination vor J; 
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es erscheint die Affrikata: Y. PL 40 segging : leggyng 
(frz. alegier). 

§ 225. Ne. Zustand. 

1. Im Alilaut erscheint die palatale Spirans, aus- 
genommen bei give und g^t, die den Verschlußlaut auf- 
weisen; für gute erscheinen Formen mit Spirans und mit 
Verschlußlaut durch- und nebeneinander. 

II. 1. Für die ixruppe ng sind bei Ellis keine Belege 
vorhanden, Wright setzt ni an. 

2. In der Gemination erscheint sowohl die Affri- 
kaia als der Verscli lußlaut; bei ae. hecg ecg z. B. gilt 
erstere, bei ae. licgan brycg letzterer. 

Dentale, 
te. t 

§ 226. ae. t ist erhalten. 

1. Im Anlaut iuke it/me tuntber. 

2. Im Inlaut lüeü waitere wriHen. 

Anni. t mt vor s zu $ assimiliert worden in L. Whissouday 
(vgl. § 229). 

3. Im Auslaut att, fatt. 

Anm. Auslautendc'i^ t ist erhalten in den Ordnangszablen 
Surt. Mise. 3. 2 fift, 55. 16 fiftly, 3. 2 sext und analogist^h (Überträgen 
auf Test. £bor. IV. 98 fourte, E. sevent — AualKuteudes t des Ar- 
tikels ist an nachfolgenden Vokal getreten in Surt. Mise. 17. 10 the 
to (ae. ß«t än\ K. tother. — Parasitisches t ist entstanden in F. 
aymst, P. hetwyxt, — t ist absorbiert worden in (J. vex; es ist schein- 
bar «bge&Uen in den Prftteritalformen Surt Mise. 6. 12 bri>gh, 
6. 19 ivrogh. 

§ 227. Poetische Denkmäler, t verhfilt sich regel- 
mäßig. 

§ 228. Ne. Zustand, t ist erhalten. In SO^»» wird 
es intervokalisch, wenn die nächste Silbe auf r ausgeht, 
zu z B. bei ae. wmitTy $Kierdmg. 
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Die Endung t für die Ordinalia ist in den meisten 
Dialekten bei ae. porda erhalten. Für die übrigen Zahlen 

ffhlen hei Ellis Belegi'. boi Wii^iht wertlen al\a Ortinuiigs- 
zahlen von ftm-äa au mit / gebildet. 

ae. (L 

§ 229» t. Im Anlaut iat d erhalten, droste dere dare, 

1. I in Inlaut. Ink'i vukalisch ist <} erhalten, fada' moder 
gedäard biddy^^ doch wo die lolgt-uiie iSiibe auf r au.sgeht, 
wird es auch zu <f, s. B. P. faiker neben fadre. Kach r 
ist d zu d geworden in Test. Bbor. IV. 98 gyrthdl. 

\ Ol N m igt d /.ur Assiiuilierung an dasselbe. Test. 
Ebor. Iii. 203 mynomer (ne. midsuwmer)^ III. 308 gostep 
(vgl § 226). 

3. Im Auslaut ist d erhalten, heved sald stand hlode. 

An III. Nach n \t*t d absorbiert worden in den Part. Prät. 
Teat. Ebor. II. 20 bon (ae. bunden), Selby 23. 22 fone (ae. fundefi). 

% 230. Poetische Denkmäler, d erscheint im In- 

und Auslaut erhalten, nur in den Y. Fi. erscheinen häufig 
Formen, wo nach w weggefallen ist, z. B. f)». 322 wgne : 
myne (ae* gemynd^f 56. 10 boune : foune (ae. funden). 

§ 231 Ne. Zustund. Im Anlaut ist d erhalten, 
intervokaiisch erscheint^ wenn die nächste Silbe auf r 
ausgeht, in den meisten Dialekten «f, in 30**^ erscheint d 

aucli anlautend vor r, z. B. bei ae. druncen. Inlautend 
nach n, wenu die nächste Silbe aul' / ausgeht, ver- 
schwindet d. 

Auslautend ist d erhalten, nur bei dem Partizipium 

jandcn ist es nach n in den meisttu Dialekten abgefallen. 
Dieser Verlust des d fand wohl ursprünglich bei allen 
Partizipien starker Verba auf nd statt und ist wohl als 
Assimilation von ndn zu n aufzufassen, da er bei den 
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loßnitiven odeir bei Substantiven mit auölauteudem nd gar 
nicht oder nur verdnzelt vorkommt 

ae. 

§ 2.)2. fi erscheint in den Urkunden oft als y ge- 
schrieben (vgl. Me. Gram. § 10 A. 1). 

1. Im Anlaut bleibt es als stimmlose Spirans er- 
halten, yan yai fkrH theef. 

Anm. Es ist in die labiale Spirans f übergegangen in Test, 
ii^bor. IV. 68 fresshwald (ne. threshold). 

2. Im Inlaut. 

Intervokalisch und nach Liquida ist es stimmhafte 
Spirans und geht gelegentlich in über. 

Test. Ebor. II. 195 othery I. 410 whedir, öurt. Mise. 
32. 2 oyer^ 27. 19 ledyr, York Kecprds 195 bräkyre. 

Anm. Snt im He. in den Analaut getreten ist / in Teat. 
Ebor, II. 22 eriAe, Snit. Mise coHtft, dodi scheint es die stimmhafte 
Qualität beil]ieha1ten in haben, da es in der Schreibung mit d wechselt, 
Snrt. Mise. 58. 8 erd, York Becords 184 coimI, bei letsteram vielleicht 
durch die Satstieftonigkeit. — / Ist su s assimiliert worden in Test. 
£bor. 207 bliee* 

3. Im Auslaut ist p meist erhalten, athe fyUhe. Es 

ist in d übergegangen in Test. Ebur. 1. 410 ded (8Le.deaJ>)f 

in t in Öurt. Mise. 23. 25 n yL 

Anm. Daa / in Test. Kbor. III. 305, Surt. Miac. 2.6 hundreth 
geht auf an. / znrack (vgl. Sweet, Student's Dict.}. 

§ 233. Poetische Denkmäler. Inlautendes p 

ist ausgefallen in Y. PI. 99. 186 payed : grayed (zu an. yreißa). 

Auslautendes p ist mehrfach zu d geworden. Pr. C. 

3810 dede (ae. deaß) : stede^ 315 David : ßarmik, Y. Fl. 284. 342 

David : firith, 14. 269 meäUerik : ferde i swerde. Sonst ist p 

erhalten. 

§ 234. Ne. Zustand. An- und auslautend ist p 
als stimmlose Spirans erhalten, nur in satztieftouigen 
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Wörtern ist es im Anlaut in die stimmhafte Spirans über- 
gegangen, desgleichen im Auslaut bei dem satztieftonigen 
cad$. Intervokal bleibt die stimmhafte Spirans. 



§ 235. 1. Im Anlaut bleibt s stimmlos, su-om my(h see, 

2. Im Inlaut ist s stimmhaft, Komm. Gegen Ende 
des 15. Jahrhunderts scheint es, wo es in den Auslaut 
trat, biiutig stimmlos geworden zu sein, z. B. Test. £bor. 
IV. 158 cMsse (ae. ceosan), III. 298 unfsae (ae. wue). 

3. Im Auslaut ist s stimmlos, Test. Ebor. XU. 298 
hodysse (PI. von ae. hodig\ Surt. Mise. 3. 13 ärosse imrs. 

§23(5. Poetische Denkmäler. Die stimmlose Aus- 
sprache des auslautenden s bezeugen die Reime Pr. 0. 
3560 Inglys : speeifys^ Y. PI. 13. 86 pi^oeess : es, 68. 1 pam : 
hasse (ne. has) : mts : asse (ne. ask). 

§ 237. Ne. Zustand. Im An- und Auslaut ist s 
stimmlos geblieben, nur in satztieftonigeu Wörtern ist s 
im Auslaut stimmhaft. Intervokalisch und vor stimm- 
haften Konsonanten ist s stimmhaft. 



§ 238. ae. p ist erhalten: 

1. Im Anlaut. Test. Ebor. I. 420 pakok paiymriU. 

2. Im Inlaut. Surt. Mise. 25. 26 aepyn. 

An III. |> ist vor h verBtummt in Test. Kbor. III. 119 ev^rd 
(ne. cuphonrdh vor f tissiniiliert in Surt. Mise. 5. 37 chafer» 

3. Im Auslaut, felyehip hempe. 

§ 239. Poetische Denkmäler. Diese verhalten 

sich reguhuäßig; in Pr. C. reimt hope auf Johe, auch Jope 
geschrieben 2831. 5084^ doch liegt hier eine Verhärtung 
des auslautenden b in Jobe vor. 
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Ne. Zustand, p ist erhalten. 

ae. h. 

§ 240. ae. b ist erhalten; 

1. Im Anlaut: Umä büke bruher. 

2. Im Inlaut Test. Ebor. II. 189 erabb. Im Verbum 
ist bb zu GuDsteii der Formen mit einfachem y ausge- 
glichen worden, doch erscheint es ausnahmsweise bei 
hebbing York Becords 84. 

3. Im Auslaut ist b nach m verstummt, Test. Ebor. 
IV. 175 lame, IV. 127 wome {ixe. womb)^ hmgegeu inlautend 
II. 106 kmbes. 

% 241. Poetische Denkm&ler. Keine Belege. 

Ne. Zuitaml b ist im allgemeinen erhalUn, nur 
nach 2» ist es im Auslaut verstummt, sowie auch inlautend, 
wenn die nächste Silbe auf r auslautet, z. B. bei ae. Hmb^r, 

ae. /. 

§ 242. 1. Im Anlaut ist / als stimmlose Spirans 
erhalten. Test. Ebor. II. 190 fatt firnt foule. 

2. Im Inlaut Inter vokal sowie nach Liquida ist / 
stimmhaft, was mitunter durch die Schreibung v, w an- 
gedeutet wird. Test. Ebor. II. 21 ihryve (an.), III. 178 
thrife, und die analogischen Formen III. 20B life (inf ), 
m. 298 lewe, II ia5 have. II. 175 Afl/e, Surt. Mise. IG. 5 
gavelly York Records 183 ewyü. 

Daneben kommen Doppelschreibungen vor, die auf 
stimmloses / deuten müssen. Test Klxir. III. haffe, 
Surt. Mise. 24. 25 liffes. Nach Liquida: Test. Ebor. 
n. hehalw, II. 167 (mM (an. er>So/), Surt. Mise. 28.25 
hirwifsle (ae. hterfest), York Becords 167 syJipyr, 85 scarves, 

Anm. f iBt ausgefallen in Test. Ebor, Tl. 208 aborcne, es ist 
in den Lautgruppen Ifp und lfm verstummt in Snrt. Mise. 23. 17 
halpenn^f M. twelmonth. 
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3. Tni Auslaut ist / stimmlos geblieben. 

Test. Ebor. II. 75^/«, H. 216 lyffe, IV. 123 liffe, wiff, wife, 

Anm. 11.215 Ijfve berabt wt der ae. flektierteii Form. 

§ 24B. Poetische Denkmäler. Diese verhalten 
sich regelmäßig. Die stimmhafte Aussprache des inter- 
vokalen / bezeuprt der Keim Pr. C. 3306 save : hafe. 

§ 244. Ne. Zustand. / ist im An- und Auslaut 
stimmlos erhalten; int^rvokalisch sowie nach Liquida ist 
es stimmhaft. Bei ae. abufan ist / teilweise erhalten, teil- 
weise ausgefallen. 



§ 245. 1. Im Anlaut ist w erhalten, was wamed 

2. Tni Iii laut nach Konsonant ist tc ebenfalls er- 
halten, qwek bequeest twelve. 

Im In- und Auslaut nach Vokal, s. Kapitel: Vo- 
kal + w. 

§ 246. Poetische Denkmäler. Keine Belege. 

Ne. Zustand. Im Anlaut und Inlaut nach Kon« 
sonant ist w erhalten, nur wenn a darauf folgt, schwindet 
es inlautend nach Konsonant. Dies tritt ein bei ae. twa in 
den Dialekten, in denen a zu q verdumpft wird, also in 24; 
in 30 und 31 i&i w erhalten, gelegentliche Ut sind als 
Entlehnungen aufzufassen. Dasselbe findet in 24* bei 
ae. hwa statt, das in diesem Dialekt m lautet. 



§ 247. ae. m ist erhalten: 

1. Im Anlaut lamny mmged. 

m 

2. Im Inlaut gameg. 

Anm. Vor t ist m zum dentalen Nasalen geworden in Sijirt. 
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Mise. 3. 17 akant. — Hie F^nhreibiingen Surt. Mise. 10. 12 commyng^ 
24.3 comhis sollen wohl nur die Kürze des Vokals andeuten. 

3. Im Auslaut wisäam. 

Poetische Denkmäler. Keine Belege. 

Ne. Zustaud. m ist in allen Stellungen erhalten 
gebüeben. 

ae. «. 

§ 248. ae. n ist erhalten: 

1. Im Anlaut uyiihk noive. 

2. Im Inlaut wmmge Test. Ehor. IV. 148, York 
Reoords 84 mUim. 

3. Im Auslaut: trepyn mat^di/n <twn. 

Anra. n iat durch ^Htztitftonigkeit verloren gegangen in Test. 
Ebor. IV. 63 father € laWj brotJ^er-e law, A. o papne. — Fs ist zu nuch- 
folgendem anlautenden Vokal getreten in Hart. Mise. 17. 10 the ta 
nende (ae. ßaet än ende). 

Poetische Denkmäler. Keine Belege. 
§ 249. Ne. Zustand. Im An* und Inlaut ist ii er- 
halten, doch ist es inlautend vor volarem Verschlußlaut 

in » übergegangen. Nur bei ae. mdle/an ist inlautendes 
41 in allen Dialekten verstummt. 

Im Auslaut ist n auch erhalten, nur in 24^ hat es 

sich in Wörtern wie seofon, heofon an den labialen Kon- 
sonanten assimiliert und ist zum labialen Nasal geworden. 



§ 250. ae. / ist erhalten: 

1. Im Anlaut lede iate, 

2. Im Inlaut se^inge aile, 

Anm. { veratummt gelegentlich vor f, Surt Mise. 13. 2 hafe 
neben 23.20 haifM — 35.23 shud (ae. «coM«), D. toodd (ae. wolde) 
haben durch ihre Satstieftonigkeit daa I verloren. — Auffallend eind 
die Schreibungen Test. £bor. III. 294 aowllyd (ae. geseald), IlL 298 



Liquiden. 



ae. l 
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hoHe (ae. häi)^ da bei ersterem Länge des Vokals sicher und bei 
latsterem Verkflrzang unwahrscheinlich ist. 

Poetische Denkmäler. Keine Belege. 

§ 251. Ne. Zustand. Im Anlaut und Inlaut 

zwischeu Vokalen ist l erhalten. Im Inlaut vor Konsonant 
ist die Behandlung von l verschieden je nach der QuaUtät 
des vorhergehenden Vokals; nach a (ae. ^) verschwindet 

indem es einen Gleitlaut hinterläßt; eine Ausnahme 
bildet bei Wnght die tStellung vor t, für die bei EUis 
keine Belege vorliegen. Nach o verschwindet l vor d und 
nach i vor <5 in hwUc steile in den Dialekten, wo Formen 

mit Palatalisierunfif vorkommen, ae. seif erscheint in 24 
und z. T. in 30 als sen, in den übrigen Dialekten als sei. 



§ 252. ae r ist erhalten: 

1. Im Anlaut ryghi, 

2. Im Inlaut härme trewe grd, 

Anm. Metathese iat eSngetreken in Test Ebor. paaitreäf III. 279 
fnal, York Records 144 wirt (ne. wrü). 

3. Im Auslaut langer tymber. 

§ 263. Poetische Denkmäler. £in Fall von r- 
Metathese kommt vor Y. PL 445. 394 myrth : gyrtk (ae. griß), 

§ 254. Ne. Zustand. Im Anlaut ist r erhalten. 
Im Inlaut vor Konsonant ist es in 24 und 30 verstummt, 
aber in 31 erhalten. Im Auslaut ist r unter Hinterlassung 
eines Gleitlauts in 24 verstummt, doch in 30 und 31. ist 
es erhalten. 



ae. r. 




Digitized by Google 



Flexion. — 8atwt8ntivuin. 



98 



Flexion. 



Substantivum. 



§ 255. Nominativ und Akkusativ Singularis. 
Hierüber ist nichts zu bemerken. Die ae. Endungen 

sind geschwunden; wo Eud-e erscheint, hat es keine 
flexiviscbe Bedeutung mehr. 

§ 256. Genitiv Singularis. 

Es sind keine Deklinationen mehr 2U unterscheiden, 
sondern alle Snbstantiva, Maskuhna, Feminina und Neutra 
werden gleich behandelt. 

1. Der Genitiv 8g. erscheint in possessiver Anwendung 
mit der Endunj^ s. 

a) in attributiver Stellung. 

Test. Bbor. I. 186 na nuats pari, II. 190 num's herie^ . 
II. 176 the lordes handes of Bratherame, H. 217 goddis lufe, 
m. 194 /aderig, Hl. 204 manijs (= ne. man's), St. Oswaldis 
ahbay, Surt. Mise. 1. 4 k^ng^'Sy 1. 7 kyng^Sy York Eecords 
137 Carters horse, S. my Iwd princea (2 mal), my lor^s (5 mal). 

Anm. Anstatt am Sabstantivum ench^int die Flexion am 
Adjektivnin im Test. Ebor. IV. 27 ChrigieHis num heryaU. 

b) In prädikativer Stellung. 

Test. Ebor. II. 191 that was my hrdis my/aders, II. 207 
of Saynt BoberÜs^ II. 217 that was kis faäers, Surt Mise. 
17. 17 he ayther partyes, 16. 18 he the wtjfe's, 19. 6 of ye 
Saide Deamg^ 19. 5 of ye said Ähbotes. 

2. Vorwiegend jedoch erscheint der Genitiv Sg. ohne 
flexivische Endung. Vgl. Knapp, Engl.Stud.31, 65 ff., 68 ff. 

Test. Ebor. I. 186 my mayster wife, II. 149 my hrodrc 
daughter^ II. 169 William Qrome wife^ II. 191 the Bar&n 
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dogki$r, IL 216 tke Keng Justice, III. 179 my /adw and my 
modir saules^ I. 19b cur Ladu auier^ II. 20 a ffeiUde wman 

bffelade, III. 103 j tPoman cap. II. 171 our Lnyd gyld, IV. 109 
my soule knyti, Surt. Mise 2. 31 John Botter sfafhe, 11, 5 
SeuU Leonard gründe, 12. 18 8ir Robert houee, 21. 30 any 
oyer man fmK York Recordt 139 my krd of OfoueeeHr yud 
grace, li>2 //<» rhimher cost, 8. my hrd p'ince (5 mal), Selby 
28. 19 üoMi George day. 

§ 257. Dativ BingolAris. 

Es besteht keine Hcxiviscbe Endung mehr. Surt. 
MUc. 1.16 to amwcr == für an answer'. 

A n III. Kin Rest der schwachen Fiezioo ist erhalten in Test. 
Ebor. L 195 to my grauen. 

In possessiver Anwendung erscheint der Dativ in 

folgenden Fällen: 

Test. Ebor. IV. 1(52 noble whkh was my hrodir Mr. 
John Uirete^ Surt. Mise. 15. 16 ihe hedge be Robert Hovyngham, 
' 16. 30 tke waU is WiUiam Selby awen. 

§ 258. Nominativ und Akkusativ Phiralis. 

1. Die gewöhnliche Fomi ist auf-s. 

Test. Ebor. II. 176 handes, IV. 16 kefylis, etc. Es wird 
sogar an Kollektive ansfefü^t III 245 cornes, IV. 7 folks. 

Bei 5-auslautenden »Substantiven wird das ilexivische 
8 unterdrückt Test. Ebor. II. 216 on» of tke Keng Justice, 
n. 176 thes wifnes. 

2. Reste andrer Flexionsarten. 

a) Plural auf 

Test. Ebor. I. 417 oxen, II. 76 eghen, III. 299 bredeme, 

IV. 19 brethern, TV. 184 chihlryne, Surt. Mise. 14. lO achon^ 
36. 19 (.hildern, York Records 87, liö brethem. 

b) Umlautplurale. 

Test. Ebor. II. 195 geniihnen, II. 149 Ide, IE. 245, 
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W. 100 kye. IV. 129 ky, 78 /cte, E. 279 hrcdir. IV, Id 

^€tfer, York Becords 133, 178 bredyr, Selby 29. 2& Weyer, 
Anm. 8 erscheint noch huisagefOgtin York Beoord« 181 6re^f«. 

c) 'PS, -es Stftmme. 

Test. Ebor. I. 186, II. 176 cMder, IL 215, III. 239 
chüdre, JH. 203 chüdir, Selby 28. 28 cAe%r. Daneben 
schwache Weiterbildungen oben a). 

d) Unflektierte Neutra. 

Diese erscheintu nur nach einem Zahlwort. Test. 
£bor. I. 417, U. 257, lU. 197, IV. 14, 15 ger, I. 417 i/ 
Jkor«, IV. 10 fuw pownä, 

Anm. Wenn kein Zahlwort davor steht, erscheint im Plnml 
die Form yeres U. 257. In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderte 
erscheint i/eres auch nach Zahlwort, IV. 5, 124, 176. 

Der unflektierte Plural ist auf Substantive, die ein 
Maß bezeichnen, analogiach übertragen worden Test. £bor. 

III. 197, 259 marke, II. 261 iij pat\ I. 185 ix fotc, iij elnCy 

IV. 130 iiij oxgange, daneben IV. 177 ij oxganges. 

Ein unflektierter Plural in kollektivem Sinn erscheint 
Ä. vnläe foule. 

§ 259. Genitiv Pluralis. Vgl. Knapp, Engl. Stud. 
31, 55 f. 

1. Ohne Flexionsendung. 

Test. Ebor. 11. 102 preste caps^ IV. 26 children part^ 
IV. 176 ehüder sauU^, Selby 24. 28 othir nm ivyf^. 

2. Mit der Endung «. 

Test. Ebor. III. 102 mens glomg, IV. ITl) auncetour's 
sad^t Selby 28. 25 mens, 

§ 260. Dativ Pluralis. 

Er ist in der Form von dem Nom. und Akk. Plur. 
nicht unterschieden, Test. Ebor. FV. 9 min executoures. 
In possessiver Anwendung: Test. Ebor. TV.- 176 my 
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wn^B, Surt. Mise. 15. 32 tha pttfer taü Ife the heirs and ike 

§ 2()1. Das Adjektivum hat alle Flexions- 
zeichen verloren, nur einmal ist die Endung des Qen. 
Sing, an das Adjektivum anstatt an das Substantivuni 
angehängt worden, Test. Ebor. IV. 27 Ckttstmis man 

h&ryaU. 

Im Plural wird bei Wörtern romanischer Her- 
kunft gelegentlich das Adjektiv neben dem Sub- 
stantiv flektiert, Test. Ebor. II. 190, 1U2 let treu patent s, 
IL 192 servaunts accoinpiaunts^ ojfficeres accompiauntSt Iii. 307 
heirs maleSy K. eertayns mcmors* 

Auf ein einheimisches Wort ist dieser Brauch Über- 
tragen worden, nämJich auf satW, Surt. Mise. 20. 18; 27. 30 
mid^^ 20. 1 1 forsaidegf K. saülg manorg^ saydeg John and EoberL 

§ 262. Komparation. 

Komparativ mit Umlaut, Test. Ebor. IV. 6 kfiger, 
IV. 151 hdder. 

Ohne Umlaut, Test. Ebor. 1. 410 langer^ IV. 17 bygyer. 
Surt. Mise. 5. 11 langer. 

Superlativ, Test. Ebor. IV. 0 tfidkü. 

Zahlwort. 

§ 263. Kardiiialia. 

Belegt sind: Test. Ebor. I. 186 ane^ I. 410 on im, 
I. 420 twa, H. 76 im, l. 186 /our« fore four, III. 305 hund- 

reih, Surt. JMisc. 14. 31 ihre, 9. 34 J'yfe, 55. 17 sex, 12. 20 
sextene. 

In Kompositis: Test. Ebor. IV. eghtyndaye^ York 

Records 139 sentit. 

Surt. Mise. 13. 4; 17. 6 erscheint der Gen. PI. hather. 
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§ 264. Ordinalia. 

Belegt sind: Test. Ebor. IV. 98 ,flrst second tkird, IV. 170 
therd, W. 24 thrui. iV. 16, 08 Jourte, IV. 20 sext, York 
Heoords 146 ffyth, 213 J{ß, £. mmm^, B. /okWA. Vgl. 
§ 226, 3 Anm. 

FtoQomen. 

Penonalpronomiiia» 

Erste Person. 
§ 265. Sing. Nom. I. — Acc. me (Test. Ebor. HI. 
1Ö8 einmal als Nom. gebraucht). 
Plur. Nom. im. — Aoc. wi. 

Zweite Person. 
Sing. Nom. ihmt. — Acc. Kein Beleg. 

Plur. Nom. Test. Ebor. I. 186 yhc, York Records 85 
ye» — Acc. öurt. Mise. 10. 28 York Kecords 85 yau. 

Dritte Person. 

Sing. Masc. Nom. he. — Acc. kim. 

Fem. Nom. Test. Ebor. I. 186, U. 20 etc. sho, U. 89, 
191, m. 298, 306 »ke Surt Mise. 9. 28; 10. 14 scho, Sell^ 
23. 21 sdio!/. 

Dat. L. hif. ~ Acc. Kein Belog. 

Neutr. Nom. L. hü U. — Acc. Test. Ebor. II. 2ö6 hum, 

Plup. Nom. Test. Ebor. I. 148 iluiu, IV. 176 
York Records 191 ßei, Surt. Mise. 5. 24 tha. ~ Acc. Test. 
Ebor. I. 185. 410 ihatjme, I. 420 iham, Surt. Mise. 53.6 
ihtmey York Records 89 ihem. 

Possessira. 
Erste Person. 
§ 266. Sing. Test. Ebor. I. 186 my vor Konsonant, 

mine vor Vokal. 

Plur. Botherham III. 304 «re, L. ower. 

BftunMum, Di« SprMto der Uiknntfen aw Yorkibtie. 7 
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Zweite Pereon. 
Sing. Kein fieleg. 
Flur. your. 

Dritte Person. 

Sing. Masc. Ms. 

Fem. Test. Ebor. I. 185, III. 203 hir. 

Neutr. Test. Ebor. H. 2ö6 his, Surt. Mise. 27. IS ü, 

Plur. Test Ebor. I. 185 thapr, ÜT. 180, IV. 16 fhere, 

IV. 16 ther, Suri. Mise. 13. 4 thair^ 17. 16 thayre^ I. thar, 
Kotherliaiu III. 304 kyr. 

Demonstrativa. 

§ 267. Sing. 1. Test. Ebor. II. 176 Ute, tkei, das als 
Artikel gebraucht wird. 

2. Surt. Mise. 11. 18 (hat, the ta. 
a. York BecordB 168 the», L Mi». 
Plur. 1. lAe. 

2. P. /Äo, those, 

3. Test. Ebor. UI. 204, IV. 9 thks, 8urt. Mise. 22. 24 
yk, ihesy F. tikies, K. ihese, 

BelatiTa. 

§ 268. Nom. Test. Ebor. 1. 410, n. 171, IV. 15 wJOky 

ni. 203, IV. 62 whiche, I. 410, W. 129, 158, 159 at, IV. 122 
as, York Rccords 85 etc. tluit, 162 o/, 182 os, Kotherham 
m. 304 whyUcy lU. 309 wkich, 

Acc. Test. Ebor. IV. 16 wkomy York Beoords 138 «wm. 

Gen. iv. whost. 

Interrogaliva. 

§ 269. Masc u. Fem. Nohj. York Eecords 140 whow. 
Gen. York Eecords 141 whose, 
Neutr. Nom. York Records 128 vfhich. 
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§ 270. Sou»tiffe PronoiMiM. 

se^e TmI. Ebor. I. 186, II. 176 ihatfme seife, 
* ilk Test. Ebür. I. 185 ilk, II. 22 ilka. 

every Test. £bor. IV. 17 every, Rotherbam III. 308 

a, an als Artikel Test Ebor. m. 246 att, Surt. Mise. 
2. 10 a osmundt I. a exhange. 

Yerbuiit. 
Pfiaew« Flezlouendug«!!« 

§ 271. Präs. Ind. 
1. Sing. 

1. Es erscheint ohne Flexionsendung, dem End-e 
ist keine flexiTische Bedeutung beizulegen. 

Test. Ebor. I. 184 I ui/te ami commeud, 1. 410 / gife 
and devise, II. 208 I will and ordayne, I ordane and constitut» 
n. 176 I make, wiU and mräan, I. 185 Iwyie, I. 419 Jurtfe, 
n. 22 T lige, II. 173 7 make, II. 237 I Jorgife, III, 179 
I have, IV. 167 I hequeth, I woll, Surt. xMisc. 10. 26 lAave, 
10. 24 I wya, Kotherbam m. 305 I wol. 

2. Die Endung -s, die im Altnordb. schon in der 2. 
und 3. Person Sing, sowie im l^lural erscliieu, wird viel- 
fach auf (He 1. Pers. Sing, übertragen. 

Test. Ebor. II. 19 I hesek&t, H. 256, IV. 9, 10, 167 
7 makis, I. 184 / ordans and makes^ IT. 207 7 setiis and 
onianfJis, II. 195 / ordayns and disposis, IV. 26 I ordci/iis 
and makes^ IV. 78 I beqnethea and wiiteSf Surt. Mise. 10. 28 
7 hesekes. 

In formelhaften Wendungen, in denen zwei Verba 
vorkommeD, wird ott da^ erste ohne, das zweite mit s 
gebildet. 

Test. Ebor. I. 410, IV. 128, 177 7 wdeyn anä makes, 
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IT. 208 / pray and requirit, Iii- 20B I puU and requireSj 
IV. 27 l commtiid and gyfß»* IV. 73 I pra^ and ehargis. 

Anm. Einlfe Fonnen mif -Ifc Wttiten wohl ftuf «-Formen in 
der OiiginallkiMiiiR der betreffenden TeiUmenfcei die dann ein efld- 
llcber Abechroiber mil den ihm geläufigen Formen verteuecht hat. 
Test Ebor IIL 158 I Mk, iV. 157 I mokelK IV. 72 / sendeihy IV. 
116 / mok» and ixrdenth^ IV. 41 I ordeigne, mäkUh and dteUur&hf 
IV. 161 Igiaeand hewUäh, 

2. Sing. 

Es sind keine Belege vorbandeD. 

§ 272. 3. Sing. 

1. Die Endung ist -g. 

Test. Kbor. I. 185 dwelies, I. 420 veeiides, II. 171 
lik€8y U. 171 iUuidyt, lü. 2U3 tcantyi, IV. 17 staaäia, IV. 23 
endet, IV. 168 ikynket, Surt. Mise. U. 24 bares, 18. 25; 
16. 5 ha/es, 14. 24 Ultys, 17. 3, 6 hau, 16. 3 gas, 6. 22 «i«, 
9. II folowys, 10. 18 sJiewes, York Kecords l.Hl semys, 138 
reitMyiw, 165 ^oy«, 197 Üiinke», 221 say«, Rotherham III. 308 
UiUmgee, m. 810 /yes, Selby 25. 7 naee, 25. 26 hers, 25. 38 Mys. 

2. \'ün der Mitte des 15. Jahrhunderts ab kommt 
überwiegend di»' südliehe Endung auf tk vor. 

Test. Ebor. U. 192 appereih, Ii. 191 reftemlA, III. 205 
9endüK III. 215 hngith, HI. 258 apperük, etc., York Records 

84, 85 Äa/Ä, 85 folowith, upperUh, 127 intendeth. 19G iaktlh. 
197 thinkeih, 204 de^i i^, 215 re^it«iA, 221 «ai<A, Kotberham 
ni. 306 <7olA«, Selby 25. 4 usUh. 

3. Ohne Endung erscheinen natürlich die Präterito- 
Prnsentia, Test. Ebor. IIL 287 ati\ Surt. Mise. 13. 21 awe 
(doch eine Ausnahme Test. Ebor. II. 237 aum), außerdem 
noch Teet. Ebor. I. 417, n. 215 wiU, IV. 17 fwff, das un- 
persönliche pyncan Test. Ebor. II. 76, III. 205 think and 
York Kecords 121, 125, 127 hnve. 

Anm. AI« 3.Sg. erscheint Botherham 1X1. 307 ben. 
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§ 273. 1. Plur. 

1. Die Endung ist s. 

Ti'st. Ebor. Kein Beleg. ISurt. Mise. II. 3; 21. 12 
fyndes, 11. 25 demys, 21. 15 we gifflea and aieardes, York 
Reoords 89 reeommends. 

2. Mit fh erscheint York liecords 87, 90 besechdh. 

3. Ohne Endung. 

Test Ebor. II. 175 or, Surt. Mise. 11. 24 futu^, 18. 17 
fynd^ 13. 23 we awarde and dem, York Becords 87 recommend. 
2. Plur. Keine Belege. 

§ 274. 3. Plur. 

1. Die Endung ist -s. 

Test Ebor. I. 410 fevy«, II. 165 knaweSy II. 207 m», 

heris, IL 247 leides,- U. 261 hngs, III. 204, 287 is, lU. 253 
hehnges, Snrt. Mise. 12. 7 au-anles and demys, 13. 28 lyse^ 
14. 19 9iandys^ 14. 20 hafesy 15. 30 perfamrmys^ York Becords 
87 tt, 121 rufe8> 167 »riii^», 182 i$ and lakys, Selby 22.25 

fendes, 23. 11 ä«,<?, 29. 29 grugkis, 27. 12 stoppes. 

2. Mit der südlichen Endung -th erscheinen: 
Test. Ebor. n. 191 perimeth, IV. 9 haih, IV. 97 im, 

IV. 121 nmfeni/th, Surt. Mise. 20. 25 confeyneth, 21. 12 
pertenyth, York Kecords 88 ahtweth, hath, 115 rfocM, 121 
aUendeth, 151 intendythy 153 ftattA oiu? <i<>t«A, 218 fohweth, 

3. Mit der niittelländischen Endung -w: 

Test. Ebor. II. 189 erw, III. 279 lußjyn, Surt. Mise. 
13. 20 York Kecords lö^bdoHye», 89 ben, 132, 183 2ic^. 

4. Ohne Endung: 

Te.<l. Ebur. i. 185 hafe, U. 217 nrc. III. 257, IV. 10 
er, und das Prät Präs. II. 193 otw, IV. 184 aw, Surt. 
Mise. 16. 10; 17. 8 awarde and deme, York Records 86 mowe, 

152 have, 154 cum, 168 are, Selby 22. 24 er, 23. 32 ar. 
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§ 275. Präs. Küuj. 

1. 2. BioR. and Plur. Keioe Belege. 

8. Sing. Eb erscheint ohne Endung. 

Test. Ehor. II. 191 content, II. 192 «Wf, IT. 175 ly, 
II. 19(i diatourbe, Surt. Mise. 13. 14 rcnnme, 13. 21 
14. 18 gar, 17. U Is^, 21. 17 York Kecorde 134 ^«1. 

§ 276. 3. Plur. 

Es ist nur ( in Beleg vorhaudeo. Kutherhuiu 111.305 i/cti. 

§ 277. Infinitiv. 

Der Infinitiv ist endungsloe. 

Surt. Mise. 17. 12 sHU, 10. 29 dem, 10. 34 gif. 

§ 278. Part. Präs. 

1. In der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
erscheint die Endung -and, 

Test. Ebor. I. 185 itnUand, II. 75 berand, contenand, 
11. 76 havand, II. 89 is&uand, Surt. Mise. 5. 14 seatul. 

2. In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
dringt die Endung -i$ig ein und wird die aÜein- 

herrscliende Form. 

Test. Ebor. 11. 89 duringe langing, 11. 105 herytuj, II. 190 
gayingj etc., Hl. 287 awn (»= awing), Surt. Mise. 4. 3 comung, 
14. 20 stanäyng, York Records 84 ehargeing, 99 standyng, 

112 atiendgng, \\\ havgng, 11^ torhf/ng, \2A yeving, 1^0 sittyn. 

Anm. Vüik Recordf^ 108, III. 116 tocliand ist wohl durch 
Anlehnung an das frz l'art. Priis erhalten, da in diesen ürkimden 
soDBt nur Formen auf -ing erscheinen. 

Präteritum uiid Partizipium Präterlti. 
Starke Verba. 
a) Flexionsendungen. 

§ 279. PrÄt. In den belegten Formen, d. h. in der 

1. und 3. Person Sing, und im Plural, fehlt jede F'lexions- 
endung; End-« hat keine Üexivische Bedeutung. 
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1. Sing. Test. Ebor. m. 197 wret, 
3. Sing. Test. Ebor. IV. 23 come, IV. 126 com, 
IV. 1 gaffe. 

1. Plnr. Test. Ebor. UL 258 «wr, m. 304 toüse, 
3. Plur. Snrt. Mise. 4. 17/<uuf, 21. 8 com, 36. 35 «Mir. 

York Records 133 mm. 183 co»t€, 113 war, 136 gayje. 
§ 280. Part. Prät. 
Es überwiegt die Endung 

Test. Ebor. I. 420 &mgm, n. 175 ßmden, IV. 127 

wreton etc., Surt. Mise. 6. 33 biddyn, 12. 19 dryfm, York 
Jiecords 184 wryttyn, 222 stryken, 189 a&y<{ui etc. 

Es kommen jedoch ziemlidi viel Fälle vor, in denen 
-n abgefallen ist. 

Test. Ebor. IL 278 chose, IV. 26 songe, II. 257 rönne, 
IV. 23 roHge, Hl. 197 hunge, U. 175 hange, H. 191 under- 
sfanäe, Surt. Mise. 17. 29 drawey 11. 36 jiy/, Sdby 24. 5 bed. 

h) Ablaut. 

§ 281. Klasse 1. 

Prät. Sg. Test. Ebor. m. 197 ivrot, York Records 

199 rode, 201 tvrofe. 

Part. Prät. Test. Ebor. IV. 127 wrefow, Surt. Mise. 
12. 19 dryfeHy York Records 184 wryHffn, 189 abydm, 222 
stryken, Rotherham III. 308 nriiiyne. 

§ 282. Klasse U. 

Prät. Sg. Test. Ebor. IV. 17 ehese, Surt. Mise. 
3. 35 threi. 

Part. Prät. Test. Ebor. ü. 278 <^ose, Surt. Mise. 
11. 15, York Records chosen. 

§ 283. Klasse III. 

Prät. Sg. Selby 28. 3 sUmke. 
Prät, PI. Surt. Mise. 4. 17 fand. 
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Part Prät Test. Ebor. L 420^ m. 294 songe», IV. 26 
songe, TV. 23 ronge, Tl. 257 romey II. 175 fünden^ HL 179 

bounde, Surt. Mise. 1. io founden^ York Kecords 201 /(w«io», 
Eotherbam III. 309 fcmäen, 
§ 284. Klasse IV. 

Prät. Sg. Test. Ebor. IV. 23 cmne, IV. 126 com, 
Surt. Mise. 1. 6 towic, York Kecords 133, 140 comc, WZ.icas. 

Prät. Plur. Test. Ebor. lU. 258 wer, Surt. Mise. 21. 3 
come, 18. 15 were, York Records 133, 183 come, 113 cam. 

Anm. Sort. Mise. 2.2; 9. 3 war, 3. 36 6ar, York Beoords 118 
war sind analogische Formen. 

Part. Trat. Test. Ebor. III. 194 brohm. IV. 159 

spoken, Yorkea Records 118 eamyn, Selby 26. 7 broken, 

27. 25 brokvn, 

§ 285. Klasse V. 

Prät. 8g. Test. Ebor. IV. 11 gaffe, Surt. Mise. 41. 21 
gt^e, 2. 26 brake mit analogischer Längung. 

Prät. Plur. Surt. Mise. 21. 5 gt^e^ 42. 35 sawe. 

York Kecords 136 yayj'c. 

Part. Prät. Test. Ebor. II. 191 imgifen, Iii. 241 
gmm, ü. 176 givm, TL. 192 forgäen, TV. 176 forgeHyn, 
Surt. Mise. 6. 33 hiädyn, 8. 31 gifen, 11.26 gijf, Rotherbam 
III. 306 forgeien. Selby 24. ö fteri. 

Anm. Nach der IV. Klapse gebildet sind die Part, i'rat. Test. 
Ebor. II. 171 foffotten, II. 279 goten, IV, 158 gotten, Surt Mise. 7. 12 
spoken, York Kecords 126 goten. 

§ 286. Klasse VI. 

Prät. Sg. m. 205 iuke, York Records 133 tuke, 196 
toke, 213 stode, Selby 27. 26 foke, 22. 31 drue, F. /are. 

Anm. Surt. Mise. 18. 13 withdrewe folgt der Analogie der re- 
duplizierenden Verba. 

Prät Plur. Rotherham III. 304 Urike, 

Part Prät Test. Ebor. U. 180 graven, n. 191 mder^ 
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Stande, IV. 24 faryn, IV. 127 faren, III. 179 srvorne, Surt. 
Mise. 17. 29 drawey York Records 118 takyn, 218 slane. 

c) Reduplizierende Verba. 

.§ 287. Es sind nur Partizipia Prät belegt. 
Test. Ebor. III. 197 hunffe, IT. 175 kung, IV. 4 honge, 

in. 118 thraw!/n, III. 24.5 sawen. IV. 155 /e//?/«, Surt. Mise. 
7. 4 wythalden, 10. 23 knawen, York Kecords 144, 182 holdyn^ 
88 AoJtfei». F. Ai^M, P. /fcobf^rn. 

Schwache Verba. 

§ 288. Klasse L 

a) Ursprünglich kurzsilbige Verba. 

Prät. Sg. Test. Ebor. IV. 16 loed, York Records 
222 laud, 

Part. Prät. Test. Ebor. IV. 126 fe««f. 

b) Ursprünglich laiigsilbige Verba. 

Prät. Sg. Surt. Mise. 14. 17 went, York Records 184 
185 m€t, 

Part. Prät. Test. Ebor. I. 185 lefte, IV. 122 laß, 
II. 175 gyUed, IV. 176 güUd gilt, III. 240 kefped, York 
Records 116 speadU, 166 spmt, 178 send, 

c) Unregelmäßige Verba. 

Prät Sg. Surt Mise. 4. 22 salde, 6. 19 wrogh, 6. 12 
brogK York Records 178 hroght, Selby 27. 26; 26. 9 seZW. 

Part. Prät. York Kecords seid, Selby 27. lU sold, 

§ 289. Klasse n. 

Prät. Sg. Test. Ebor. IV. 17 made, Surt. Mise. 21. 15 
«wirf, 5. 34 lyket. 

Part. Prät. Test. Ebor. I. 410 ihamket, IL U bewHt, 
Surt. Mise. 7. 5 gediräf 8. 6 gedyrde, 

7«« 
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§ 290. Klafcs( III. 

Prftt. Sg. Test. Ebor. III. 308 haM, burt MifiC. 
6. 36 tayde. 

§ 2U1. ÖoQsUge Formen, die im Ae. nicht vorhanden 
Bind. 

a) Zu an. LobnwOrtern. 

l'riil. Test. Ebor. IL 176 garte, 8urt. Mise. 3, 39; 
6. 24 kest. 

Part. Prät. Test. Ebor. H. 22 brent, lU. 24ö 6tfjr^, 
IV. 159 castm, Surt. Mise, ciuleii, York Records 88 catien. 

§ 292. b) iScbwacbe Formen zu ursprünglich 
starken Verben. 

Prät. Sort. Mise. 8. 87 cheseä, 15. 4 fied, York Reoords 
154 banh (/.u ae. ha an), 187 /osf, 221 lied. 

Part. Prät. Test Ebor. IV. 127 Jaryd, ü. 191 
unbeqweth, II. 106 ^egtcv^fe, IV. 177 heguäh, IV. 11 2^ (zu 
ae> licgan). 

§ 293. c) Verba romanischen Ursprungs mit 
stammauslautendem Dental. 

♦ 

Diese nehmen meistens keine Endung an sur Bildung 

des Prät. iin<l Tart. Prät. 

Prät. Surt. Mise. 3. 22 8ubmü^ 1. 8 presenty ähnlich 
das nichtromanische Verbum 4. 10 cuM, 

V-dvi. Prät. Test. Khor. IL 102 ncrfuyt. II. 278 dhtri- 
bute. III. 24Ö execut€y III. 287 remi/ti, IV . 30 admit, Surt. 
Mise. 16. 22 lifmyt, York Kecords 87, 88 prostraU, 131 
assodate, 133 inact, 137 deduct, 139 elect 154 direct, 166 
t'/sj7, 183 eouhnt, 191 commyt, 208 iy<^tr/, Sclby 27. 1 amendy 
daneben aber 27. 5 amendidy 27. 2 mmdyd. 

Anna. AusnahmsweiBe konrnit dasNlbe bei einem Verbum 
mit naealanslaiitenclem Stamme vor, Bnrt. Mise 28.11 ordan, Selby 
23. 32 ordant. 



Verbum. 



107 



rräterito-präsenlia. 
§ 294. 1. Prät. Surt. Mise. 6. 32 icist. 

2. Präs. Sg. Test £bor. lU. 287 ow, JI. 237 awes, 
Surt Mise. 13. 26 awe. 

Präs. Fl. Test. Ebor. II. 193 aice, IV. 184 aw. 
Prät. Sg. Test. Ebor. II. 2ö6 oi^^Ä*. III. 180 aught, 
York Records 184 atogkt, 

Part. Prät. ü. 191 otvght, IV. 117 üwjrW. 

3. Prät. Sg. Sui't. Mise. 8. 23 couth. 
Prät. Plur. York Kecords 191 couth. 

4. Prät. Flur. York Records 8& ihirsL 

5. Präs. 2. Sg. F. shaU, 3. Sg. Snrt. Mise. 12. 27 saU. 
Prät. Surt. Mise. 8. 32; 10. 11 suUe, 18. 18 shuld. 

6. Prät. Sg. X. moste. 

Anonisla* 

§ 295. 1. Präs. Ind. 

3. Sing. Test. Ebor. I. 185 es, Kotherham III. 307 ben. 
3. Plur. Test. £bor. H. 189 am, II. 217 ore, III. 257 
er, m. 204 is, York Records 168 are, 87 is, 89 ben, 

89, 132 i/f.yw. 
Präs. Konj. 

3. Plur. Rotberham m. 305 hen. 
Prät. Ind. 

1. Plur. Test. Ebor. III. 2.5« wer. 
3. Plur. Test. Ebor. IV. Iö9 wer, IV. 122, 176 was, 
Surt. Mise. 9. 3 war, 18. 15 were, 14. 15 was^ York Records 

113 war, 113, 139 »tm-. 
Prät. Konj. 

1. Sing. Test. Ebor. H. 193 toer. 
Part. Präi 

Surt. Mise. 6. 19 beyn, 9. 32 6c», 10. 22 bene. 
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§ 2m. 2. Präs. Ind. 

1. 8iDg. T60t. £bor. IV. 167 woU, Suri. Mise. JO. 24 
wyU, Rotberfaam III. 305 wol, 

3. Sing. Test. Ebor. 1. 417 wiU, II. 215 wyU, 
IV. 17 wolL 
Prät Ind. 

3. Plur. Test. Ehw. II. 193 wM 

§ 297. 3. Prfts. In.l. 

3. Sing. Rotherbam III. 306 dathe, 

3. Flur. York Reoords 115 doeih, 153 doUh. 

Prät. Ind. 

3. iSin^. 8urt. Mi»c. 21. 15 done, 
Prät Konj. 

1. Sing. Test. Ebor. II. 193 dffd, 

§ 298. 4. Präs, Ind. 

3. iSing. Test. Ebor. lY. 9^ goeth, Surt. Mise. 16. 3 
ytu, York Records 155 goysy Rotherham IV. 63 gothe. 
Prftt. Ind. 

3. Sing. Surt. Mise. 2. 21 yode. 



a F. WintWidie BuebdraclMrel. 
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